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| Auspegeichnele Wirkung. 
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. Tefegrapfiftie Deyeiiten, 


(Seltefert von der United Preß.) 


Zuland. 


Arbeiternachrichten. 


Die Milizen in Coal Creek be— 
herrſchen vorläufig die 
Situation. 


Reibereien in Buffalo. 


Staud des Weicheunſteller⸗Strikes. 


Knorville, Tenn., 20. Aug. Der 
Arbeitertrieg ſchein, ſoweit Coal Creek 
in Betracht kommt, beendet zu ſein. 
Geſtern errang zum erſten Male die 


ſehr bedeutend verſtärkte Miliz unter 


General Carnes einen Sieg über die 
dortigen Arbeiter. Es beſtätigte ſich, 
daß General Anderſon nicht von den 
Arbeitern gehängt worden, ſondern wohl 
und munter war, obgleich er als Ge— 
fangener bewacht wurde. General Car— 
nes erzwang die Auslieferung desſelben, 
indem er 200 Einwohner von Coal 
Creek gefangen nahm und als Geiſeln 
zu behalten erklärte. 

Die Staatsbehörden ſcheinen übri- 
gens doch kein rechtes Vertrauen zu 
haben, daß die Milizen ſich ohne jede 
äußere Unterſtützung auf die Dauer be— 
haupten könnten. Denn ſie wandten ſich 
an die Bundesregierung, vorerſt nur 
um Waffen, und es wurden ihnen denn 
auch vom Kriegsdepartement ſofort 600 
Gewehre und 39,000 Patronen ge— 
liefert. 

Buffalo, Y., 20. Aug. Noch 
immer mehr wird Buffalo von Milizen 
überſchwemmt. Geſtern trafen wieder 
5000 derſelben ein. Der Gouverneur 
hat auf eine diesbezügliche Anfrage er— 
klärt, daß der ſtaatliche Schiedsgerichts— 
rath gegenüber den Mlilizen gar nichts 
zu jogen habe. Für die Striter handelt 
es fich jet suvörderjt darum, ob aud) 
die Yocomotivführer und Heizer ji) dem 
Strife anjliegen werden. Der Fracht: 
verkehr auf den Bahnen ijt unter dem 
Schuß der Bajonnete jo ziemlich wieder 
im Gang. Sobald aber die Yocomo- 
tivführer und SHeizer fi dem Gtrife 
anjdliegen jollten, wird die Sperre 
jhlimmer als je zuvor fein. 

Die jchon feit der ganzen Woche dro: 
henden eindjeligfeiten zwijchen Milizen 
und Stritern find geitern Nadıt in Ge- 
jtalt einer ganzen Heide Scharmütel 
zum Ausbrud gefommen. Zum.erjten 
Aufammenjtoß fam es gegen 9 Uhr 
=. in Saft Buffalo am reger des 

. Regiments von New Nork. Dajelbit 
fu e eine Abtheilung Nichtgewerk: 
fchaftsarbeiter einen Zug zur Kahrt fer- 
tig zu machen; fie wurden von den Stri: 
fern gefteinigt und gaben den Alarm für 
das Militär. Diejes feuerte awei Sal- 
ven auf die Striker, welche in der Duns 
telbeit verfchwanden. Um 10 Uhr gab 
e3 eine Steinigungsfcene in den Gehöf- 
ten der Gentralbahn on Ohio-Str. Das 
13. Negiment von Brooklyn wurde 
alarmirt, Eonnte aber die Striter nicht 
vertreiben, und Vicepräfident Webb lieh 
fchlieglih die Arbeiten für die Nacht 
einjtellen. Man glaubt, daß der Etrife 
der Gentralbahn gebroden jei, weil 
eine Anzahl Arbeitsritter aus New York 
fih bei Vicepräfident Webb um Arbeit 

- bewarben. 

Die Kogen der SHeizer, Conducteure 
und Aunbedienjteten hielten eine jehr 
wichtige DVerfanunlung ab, und die 
Etimmung für die Betheiligung an dem 
Meicheniteller:Strife war eine jehr ent= 
ſchiedene. Ohne die Einfpradhe einiger 
ruhigen Köpfe wäre der Strife fofort 
erklärt worden. 8 wird aber hödjit- 
wahrjcheinlich vor Sonntag dahin kom— 
men. 


Sr 
Jo 


Geſecht mit Einbrechern. 


Hannibal, Mo., 20. Aug. Zu einer 
‚ regulären Schlacht zwiſchen Einbrechern 
und Bürgern kam es im weſtlichen Theil 
unſerer Stadt in der Morgendämme— 
rung. Mindeſtens 50 Schüſſe wurden 
gewechſelt. Man glaubt, daß drei der 
Einbrecher geſchoſſen wurden; indeß ent— 
kamen dieſelben mit den Anderen. M eh⸗ 
rere Fenſterſcheiben wurden von den 
Einbrechern durchſchoſſen, doch erlitten 
die Inſaſſen der Häuſer keinen Schaden. 


Geſchieht ihm Recht. 


Greensburg, Pa., 20. Aug. Der 
Poliziſt Thomas Spires in Jeanette, 
welcher am Gräberſchmückungstag auf 
das Dach des Hauſes eines franzöſi— 
ſchen Einwohners kletterte und mit Ge— 
walt eine franzöſiſche Fahne von dort 

Mabriß, iſt aus der Polizeiforce entlaſſen 
worden (nachdem der Vorfall, aus— 
nahmsweiſe, vor die Staats- und Bun⸗ 
desbehörden gebracht worden war.) 
Immerhin war der Vorfall eine heil— 
ſame Warnung für Ausländer, ſtets der 
amerikaniſchen Flagge den Vorzug zu 
‚geben, wenn jie e3 für angebradt hal- 
ten, ihre eigenen Fahnen aufzuziehen(!!) 


Dampfernadiricten. 
Angefommen. 


New Hort: 
Tamiola von Genua; Haugejund von 
Baracoa; City of Pära von Golon; 
Caſtle Hill von St. Midaels; Gtruria 
und City of Chefter von Yiverpool; 
Amfterdam von Rotterdam; Yürjt Bis: 
mard von Hamburg. 

fiverpool: Umbria von New York. 

Ubgenangen. 

New York: France nad) London; La 
Campina nach Antwerpen; Lottie Moore 
nad Balparaijo. 

= Southampton: Augufta PVictoria, 

"von Hamburg nah New York. 

* Xiverpool: Servia nad) New Nor. 
Ehriftianfand; — nach NewYork. 


Dania von Hamburg; 


| nungen fagen in einem Yande, 








| 
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| 
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ſich ſelbſt zu tadeln, 


Auſslanmd. 


Scharſe britiſche Kritik. 


London, 20. Aug. Der „Chronicle“ 
ſagt über di⸗ jetzigen Arbeiterkämpfe in 
den Ver. Staaten: 

„Was ſollen wir zu ſolchen Erſchei— 
das ſich 
vollſtändiger demokratiſcher Einrichtun— 
auf dem Bapier erfreut? 
Die amerifanifhen Zeitungen und 
Staatsmänner werden Alles den Anarz 
hiften in die Schuhe jchieben. Das ijt 
aber nur eine bequeme und unmwürdige 
Ausrede für fociale undpolitiiche Mängel. 
Bor Allen hat d23 amerifaniiche Volk 
denn der Mans 
gelan Gemeingeiit in der ames 
rikaniſchen Republik iſt eine der traurig 
ten Thatfachen unjerer Zeit. Das ame: 
vifanife Bolt hat die glänz endite Erb: 


ſchaft gehabt, die je einer Nation über: 


mittelt wurde, und es bat Diejelbe 
ſchnöde mißbraucht. 

Horden gemeiner Aemterjäger Be 
man geitattet, ich am Störper des Se: 
meinwejens zu mäjten, große Städte 
werden in die Hände von Menfchen ge— 
geben, welche imZuchthaus ſitzen ſollten, 
und Millionen und Abermillionen Acres 
Vandes werden leihten Ginnes an 
\ Bahn⸗ orporationen gegeben, welche jetzt 
die Republik in ihrer octopusartigen 
Umarmung zu erdroſſeln drohen. Das 
iſt der wirkliche, praktiſche „Anarchis— 
mus“, welcher die Staaten ruinirt, und 
| im Vergleich su weldent der Anarchis⸗ 
mus“ einer Handvoll verzweifelter Fa⸗ 
| natiter beinahe unſchuldig iſt! 

Das iſt die allgemeine Moral des 
Arbeiterkriegs, es gibt aber noch beſon— 
dere Fragen, die dabei in Betracht kom— 
men. Es iſt einfach ungeheuerlich, daß 
Capitaliſten geſtattet wird, Sträflings— 
arbeit zu miethen — ſo ungeheuerlich, 
daß unmöglich ein ſich ſelbſt achtendes 
Gemeinweſen es ertragen könnte! Mit 
Ausnahme der ruſſiſchen und deutſchen 
Monarchen ſind keine Menſchen in der 
Welt mit größerer Macht bekleidet, als 
— Eiſenbahnmagnaten. 

Die Dinge ſind ſoweit gediehen, daß 
das gange Volk die Frage zu erwägen 
hat, was mit den Eiſenbahnen geſchehen 
ſoll. Es iſt unmöglich, die Beſitzer der— 
ſelben thun zu laſſen, was ihnen be— 
liebt. Es gibt keine andere Löſung, als 
daß der Staat ſeine unzweifelhafte 
oberſte Befugniß geltend macht, eine 
jtvenge Gontcolle zu üben, unter welcher 
> Betriebsleiter jozujagen öffentliche 

Beamte jein werden, jtatt Privatdiener 
von Gould und Vanderbilt. * 


In ähnlicher Weiſe äußern fich viele | 


andere englijche Blätter, 


Das Kanzler - Abdanfiungsgerüßt. 

Berlin, 20, Aug. Alle Abendblätter 
bradıten gejtern Auslafjungen über das 
Gerücht, daß der 
abdanken wolle, 
habe, er werde nicht in die Herabſetzung 
der Militärdienſtzeit auf zwei 
willigen. 
ſer noch eine lange Unterredung mit 
Caprivi und nachher mit dem Kriegs— 
miniſter Kaltenborn, welcher ebenfalls 
für Herabſetzung der Dienſtzeit iſt. 

Iſt es die echte Cholera! 

Hamburg, 20. Aug. In der Vor-⸗ 
ſtadt Eimsbüttel, zwiſchen hier und Al— 
tona, erkranlten zwei Frauen an einer 
Seuche, welche man für die echte aſia— 
tiſche Cholera hält. Eine derſelben iſt 
bereits geſtorben. 

Boycolt und Ausſperrung. 

Hamburg, 20. Aug. Wegen des 
Boycotts, welchen die Socialdemokraten 
über die Warmbecker'ſche Brauerei ver— 


— hatten, haben die hieſigen Meiſter 


1200 Gehilfen entlaſſen, bis der Boy— 
cott wieder aufgehoben wird. 


Afrikanifdes. 

Brüjjel, 20. Aug. Eine Depeche 
vom Gongojtaat meldet,daß eine Streit- 
macht des Kongoftaates den Arabern am 
Sanforonfluß eine jchwere Niederlage 
beigebradt hat. Der Kampf fand in 
nädjter Nähe des Ortes ftatt, wo die 
Hodijter = Erpedition abgejchladhtet 
wurde. Zehn Häuptlinge der Araber 
wurden getödtet und 700 Mann gefans 
gen genommen. Der Gouverneur 
glaubt nicht, dax fi) der Aufjtand noch 
weiter ausbreiten wird, 


sie und Soldatenfhinderei, 


Wien, 20. Aug. Das heife Wetter 
verurfacht jchredliche Leiden. In Bus 
dapejt ijt eine Unterjuhung gegen einen 
Dfficier eingeleitet worden, welcher die 
Truppen im Sonnenbrande zu einer 
Angrifisübung beorderte, wobei 2 Sols 
daten ftarben und 6 bewußtlos wurden. 

Man vermuthet, da der Officier fel: 
ber dur) die Hite zeitweife geiftesgeftört 
wurde. Fünf Perjonen find heute in 
Wien an der Hige geſtorben, und eine 
Anzahl anderer mwahnjinnig geworden. 


— — 


— Während der geſtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber, Staaten 
172 Banferotte gemeldet, in Canada 
25, zufammen aljo 197, gegen 216 in 
derſelben Woche des Vorjahres, 189 in 
der vorigen und 184 in der vorvorigen 
Wode. 

— In Eineinnati brachte der Chi- 
cagoer Kohlenhändler John %. Miller 
dem Befiber des „entennial Hotel“, 
I 8. Menne, mehrere Schußwunden 
bei, davon eine wahrſcheinlich tödtlich 
iſt. Millers Frau war vor zwei Jah— 
ten unter Mitnahme von $5000 ihrem 
Pranne davongelaufen und hatte eine 
Zeitlang mit Menne gelebt. Miller 
hatte aud) früher einmal die Frau be: 
ihuldigt, jene Kinder vergiftet zu ba> 
ben. Auch war er. 3. der Ermor: 
—* ſeiner erſten Frau angeklagt wor⸗ 

n. 


Reichskanzler Caprivi 
da der Kaiſer erklärt 


Sabre | 
Gejtern Abend hatte der Kai: | 


Ghicago, Samitag, 20. Auguit 1892. — 


a Motizen. 


— Im füdlihen Bengalen herrict | 


wieder entjeßlihe Dürre, und die Ernte: 
ausfihten find verzweifelt jhlecht. 


— Zur Bekämpfung des Näuberme: | 


jens auf Gicilien, 
Zeit wieder jehr überhand genommen | 
hatte, bat die italienijche Regierung | 
zwei Bataillone abgejandt. 


— Der die Wolga jomie die Neben: | 
flüffe derjelben befahrende rujfiiche 
Dampfer „Srigorinufi“ ijt in der Nähe | 
von Nifehnij Nowgorod während eines | 
heftigen Sturmes gefcheitert. 30 Ber: 
fonen — Bafjagiere und Mannjchaft — 
| find ertrunfen. 

— Bring Leopold von Bayern, der 
neuernannte Generalinjpector der 4, 
Armee:Infpection, nahm feine erite Ba= 
rade über die Negimenter der Berliner 
Garnijon ab und trat dann eine Rund— 
reife zu den feiner Inſpection unterſtell— 
ten Corps * 

— Den Behörden der verjchiedenen 
preußgijchen Provinzen ijt die Weifung 
zugegangen, die Einfugr gebrauchter 

| Leibwäjche und Bettzeugs, Yumpen, fri: 
| fhen Gemüjes und Rahmkfäjes zu ver: 
| hindern, wegen der Gefahr der Cholera: 
| Einſchleppung. Beſondere Vorſicht ſoll 
gegen alle aus Niſchni Nowgorod kom— 
menden Waaren angewendet werden. 


— Bei der jüngſten Gardeparade auf 
dem Tempelhofer Felde in Berlin er— 
klärte Kaiſer Wilhelm das Gerücht, daß 

er die zweijährige Dienſtzeit einzuführen 
beabſichtigt habe, für unwahr. Dieſe 
Erklärung könnte den Rücktritt des Kanz— 
lers Caprivi zur Folge haben, welcher 
bekanntlich die zweijährige Dienſtzeit be— 
fürwortete. 

60 Häuſer, eine Kirche und das 
Hotel zum Bären ſind im Ganzen der 
Feuersbrunſt im Grindelwaldthal zum 
Opfer gefallen. Das Dorf Grindel— 
wald iſt größtentheils in einen rauchen— 
den Schutthaufen verwandelt, und daß 
es nicht ganz zerſtört wurde, war nur 
der Energie der anweſenden Touriſten, 
hauptſächlich der Engländer und Ameri— 
kaner, zu verdanken. 

— Die Hitze in Deutſchland, Oeſter— 
reich, der Schweiz und Frankreich iſt an— 

| dauernd unerträglih. Auf bejonderen 
Wunjc des Kaijers waren geitern Nach: 
ı mittag die Schulen in Berlin gejchloj: 
| fen, und in der Spandauer Gemwehrfa: 
| brif wurde die Arbeit eingejtelt. In 
Wien zeigte das Thermometer 110 
Grad Fahrenheit im Schatten, und in 
|Budapejt gar 116 Grad im 
Schatten! 
14 hervorragende italienifche 
Aurijten haben bis jett die Ehre, in 
dem Schiedsgericht über den britijch- 
| amerifanifchen Behringsjeejtreit als 
| Bertreter Italiens zu figen, abgelehnt, 
weil jie nicht genug Englifc 
| verjtehen, um eine jo verantwortliche 
' Stellung einzunehmen, die anderen, 
weil ihrer Anficht mach die Ver. Staa⸗ 
ten für die Ermordung der Italiener in 
| New Orleans feine hinreichende Genug: 
thuung geleijtet haben. 


— Die italienijchen Blätter find jehr 
entrüftet über die colofjalen Märjche, 
welche den Soldaten bei der jekigen 
tropifhen Hite zugemuthet werden, 
&o mußten 1400 —— von Traviglio 
nah Meanto von 2 Uhr früh bis 4 Uhr 
Nachmittags marfchiren, wobei 15 Sol: 

aten vom Sonnenitich getroffen wur: 
einer wurde wahnjinnig und erihoß 
Auf einem Marih von Venedig 
2 Nola erkrankten 100 Soldaten, 
und 60 derjelben mußten in's Hofpital 
gejchafit werden. 

— An Pendleton, Oregon, wurde 
Friedrich Zorn gehängt, welcher im 
vorigen October in Milton ſeine Frau 
und ſeine Schwiegermutter ermordet 


| 

| 

| 

| 

E 

— 

| 

| 

| hatte. 
| * 
| 


| die Einen, 


. 


— Das Dorf Freedom, (etwa 
zwei Meilen von Nodeiter, Pa.) und 
die Umgegend wurden gejtern Abend von 
einem furchtbaren Wolkenbruch heimge— 
ſucht, welcher große Verheerung anrich— 
tete. 

In Las Vegas, N. M., wurde 
Fred. K. Faulkner, alias Frank Deder, 
alias Frant Woods, gebürtig aus 
Quincy, JU., wegen "Ermordung des 
aus Bradford, Ill., ftammenden James 
Yannon gehängt. 

— Der Staatsjecretär Foſter in 
Wafhington wurde durdh den amerika: 
niſchen Gefhäftsträger in Gonjtan- 
tinopel telegraphiſch benachrichtigt, daß 
die Wohnung des amerikaniſchen Miſ— 
ſionärs Dr. Bartlett in Bourdour, 
Kleinaſien, in Brand geſteckt worden, 
und das Leben der dortigen Miffionäre 
gefährdet jei. Hr. Foſter wies den 
Geſchäftsträger an, ſofort die nöthigen 
Schritte für thatkräftige Beſchützung 
und Entſchädigung des Miſſionärs und 
zur Beſtrafung der Schuldigen zu thun. 


— —— —— —— 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


WBetterberidt. 


Für die nädjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Ylinois: Schön; wär: 
mer; fühler am Sonntagabend; die 
Winde meijt nördlich. 


* Den Hofjmann, Frank Szala und 
Frank Vichor wurden heute durch Rich— 
ter Severſon wegen Einbruchs unter je 
8300 Bürgichaft dem Kriminalgericht 
überwieſen. Sie drangen vor einigen 
Tagen angeblich in einen Cigarrenladen 
an der Nordweſtſeite und ſtahlen eine 
größere Quantitai der dort beſindlichen 
Waarenvorräthe. 

— 7 
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post 


> Uhr-Ausgabe. 





Der Budelei beſchuldigt. 


Schwere Anklagen gegen den Ge 
fundheits:-Commiflär Ware. 


In einer heute von Roger Romers 
gegen die Stadt Chicago —* den Ge⸗ 
ſundheits-Commiſſär John D. Ware 
überreichten Klage werden dem lebteren 
ſchlimme D Dinge nachgeſagt. 

Der Kläger giebt an, er habe fih um 
einen Gontract 
in der 33. und 34. Ward beworben. 
Trogdem er angeblich das niedrigſte 
Angebot machte, wurde die Arbeit einem 
anderen Bieter, der um $6683 mehr 
verlangte, übertragen. 

Der Kläger behauptet num, daß der 
Kommiflär in diefer Sahe in betrüges 
tiiher Weije vorgegangen fei,. weil er 
— Commiſſär Ware — an dem Er: 
trägnifje der Arbeit periönlich bethei: 
ligt und daher an dem Zujtandefommen 
jenes Gontvactes lebhaft interejjirt ges 
wejen jei. 


Vermißt. 


Kaſſier Jennings iſt ſeit vierzehn 
CTagen abgängig. 

Seit vierzehn Tagen iſt Arthur J. 
Jennings, Kaſſier der „Northern Vacifie 
Expreß Co.“ weder in ſeiner Office No. 
138 Adams Str., noch in ſeiner Woh— 
nung, No. 118 Park Ave. erſchienen. 

Urſprünglich wurde — t, daß 
in feiner Kaffe nit Alles in I Ordnung 
jei, e3 hat fidy diefe Annahme jedoch als 
gänzlich unbegründet Herausgeftelt. 

65 joeint vielmehr, daß ein unglüd: 
liches Yiebesverhältnig an jeinem Ver: 
ihwindeu Schuld trage und feine Golle: 
gen fürchten jehr, dak er in einem Mo: 
ment der Verzweiflung jeinem Leben im 
See ein Ende gemacht Habe. 

——— —⸗ ⸗ 


Eine Gegenklage. 


John C. Ward reichte heute auf eine 
von ſeiner Gattin Roſe vor einiger Zeit 
gegen ihn erhobene Scheidungsklage 
eine Gegenklage ein. Die Frau hatte 
angegeben, daß ſie von Ward, mit dem 
ſie ſich im Jahre 1872 verheirathete, im 
Juni d. J. ohne Grund verlaſſen wor— 
den ſei. Sie habe mit einer Geldſumme, 
die ſie von ihrer Mutter erhielt, das 
Haus No. 389 Park Ave. gekauft und 
wünſche dort von ihrem Gatten nicht 
weiter beläſtigt zu werden. 

Ward behauptet in ſeiner Gegenklage, 
er habe ſeine Gattin verlaſſen, weil ſie 
mit einem gewiſſen Robert M. Wier zu 
intim geworden ſei. Ueberhaupt ſei ihre 
Führung eine derartige, daß es nicht ge— 
rathen erſcheine, ihr die Erziehung der 
Kinder zu überlaſſen. Er habe ihr 
81000 gegeben; mit dieſem Gelde habe 
ſie das Haus gekauft und er ſei nicht 
Willens, ihr daſſelbe zu überlaſſen, es 
ſei denn, ſie zahle ihm das Geld zurück. 


Die Folgen einesSchäferſtündchens 


John Moran, der erſte Maſchiniſt 
vom Dampfer „Schoolcraft,“ ſtand 
heute, des Diebſtahls angeklagt, vor 
Richter Glennon. Als Klägerin er— 
ſchien die No. 153 Randolph Str. woh— 
nende Cora Miller. Cora giebt an, 
daß Moran geſtern Abend ihr einen 
Beſuch abſtattete, und ihr bei dieſer 
Gelegenheit eine auf der Commode lie— 
gende Uhr nebſt Kette ſtahl. Auch ſoll 
er ſie für den Fall, daß ſie Anzeige 
machen würde, mit dem Tode bedroht 
haben. 

Moran wies die gegen ihn erhobenen 
Anſchuldigungen mit Entrüſtung zurück, 
wurde aber deſſenungeachtet unter 8300 
Bürgſchaft dem Kriminalgerichte über— 
wieſen. 


Steuer⸗Defraudation vermuthet. 


Die hieſigen Zollbeamten wühlen ſeit 
heute Morgen mit einer wahren Wolluſt 
in einer Partie friſch importirten Ha— 
vanna-Tabaks herum, in der Erwar— 
tung, einem beabſichtigten Fang, 
auf die Spur zu fommen. Der Tabat 
— gegen hundert Ballen — war als 
„Sinlage“ deklarirt, fonnte aljo nur 
mit 35 Cents pro Pfund beiteuert wer: 
den, doc) die Zollbeamten wollen zu dem 
Verdacht berechtigt jein, daß ſich Deck— 
blatt darunter befindet, auf welches der 
Einganaszoll befanntlih $2 pro Piund 
beträgt. &s würde fich aljo darum hanz 
deln, mehrere QTaujend Dollars für 
Ontel Sam zu retten, Doc fcheint dafür 
wenig Ausficht zu fein, denn bis heute 
Mittag war nod) nichts entdedt worden, 
was zur Begründung obigen Verdachtes 
hinreichend geweſen wäre. Die Unter— 
fuchung wird mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. 


Eheſcheidungsklage. 


Frau Emma Sinclair reichte heute 
gegen ihren, derzeit in Baltimore, 
Md., befindlichen Gatten Kohn A 
Sinclair eine Scheidungsflage ein. 

Die Klägerin gibt an, fie jei mit 
Sinclair jeit September 1884 verbei- 
vathet, dieſer habe jie jedoh jo brutal 
behandelt, daß fie eines Tages mitten in 
der Naht aus der gemeinjhaftlichen 
Wohnung habe flüchten müfjen. Unmite 
telbar darauf jei der rohe Patron abge- 
reijt und halte jich jeither, ohne jich wei: 
ter um fie zu befümmern, in Baltimore 
auf. 


„Abendpof‘‘, 
TZemperaturftaud in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au 
ditorrum-Thurmes: Geftern Abend 6 
Uhr, 65 Grad, Mitternadt 65 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 65 Grad, und 
heute Mittag 67 Grad. Am hödjten, 
nämlid; auf 69 Grad, ftand das Ther- 
mometer Heute Mittag 11 Uhr, 


tägliche Auflage 35,000, 


zur Straßenreinigung | 





Die County: Konvention. 


Bemerfenswerthe Reden der Rich: 
ter Altgeld und Moran. 


Um 1 ilhr vertagt. 


Die heutige democratiihe Countys | 


Convention wurde gegen +12 Uhr von 
Walter Bogle zur Drönung gerufen. 

Ald. MeGtlen erläuterte als Sec= 
retär zumächit Furz die Bedeutung der 


Wahl, und begann mit der Verlejung | 


der Gandidaten, muhte indeh, der 
Störnng und Unruhe wegen, 
jehr langjame Einzug der Delegaten 
verurfachte, wiederholt abbrechen und 
jo wies der Stundenzeiger bereit auf 
12 Uhr, bis es Herrn Bogle gelang, 
Richter Moran als provijoriichen Vor— 
figenden vorzujchlagen. 

Der Genannte wurde per Ncclama: 
tion auf den Präjidentenfig berufen, 
nahm dantend die ihm gebotene Ehre 
an und führte dann in jchmungvoller 
Iede aus, daß die heutige Convention 
eine der wigtigiten in der Gefchichte der 
Vereinigten Staaten jei. Die erjte Auf: 
gabe der Delegaten jei es des— 
halb, mit mur ehrliche, jondern 
auch fühige Männer zur Wahl zu jtel: 
len. Bon dem Ausfall der lebteren 
hinge diejes Mal nicht nur das Wohl 
des Kountys, jondern au das des 
Staates, höhjft wahrſcheinlich jogar das 
des Yandes ab. (Beifall). 

Die gegenwärtige Wahlbewegung 


| richte fich in eriter Linie gegen denNaub: 


tarif. In diefem Yande fei Niemand 
mehr thöricht genug zu glauben, daß die 
Gonjumenten nicht etwa die immenjen 
Zolibeträge entrichteten. Das MeKin- 
ley:Gejeß hätte fich als eine furchtbare 
Laft für das Volk erwiefen und dabei 
doch nicht zu einer Erhöhung der Löhne 
derjenigen Leute geführt, welche die 
Producte thatfählicy erzeugten. 

Diejenigen aber, die fi) in dein Ge- 
nujje der Vortheile aus den hoben Zöl- 
len befänden, träten gegenwärtig mit 
einer Frechheit auf, die in diefem Lande 
unerhört wäre. Das ganze Gejet jei 
ein conceffionirter Maub au den Bürs 
gern des Landes, 

Die Demokratie vereinige in ihrer 
Mitte die Mittelklaffen und die Arbei- 
ter jeglicher Herkunft. Eine ſo zuſam— 
mengejette Partei müſſe aber, 
wie auh ein Blid nah Kngland 
lehre, jiegen. Aber unjer Land 
babe einen Mann, dem alle Freifinnis 
gen unbedenklich folgen Fönnten, der 
gleiche Rechte für Alle und VBorredhte für 
Niemanden wünfhe. Diejer Manıt jei 
Srover Cleveland. (Langer ftürmifcher 
Beifall). Er fei der Mann, der jeinen 
Plas mit Ehren ausz ufüllen vermöge, 
die vornehmite Pflicht. des Volkes jei es, 
ihm Männer zur Seite zu jtellen, die 
exfahren, ehrlich und willig jind, ihn in 
feiner jchweren Arbeit nach beiten Sträf- 
ten zu unterjtüßen. 

Betäubender Beifall Iohnte den Reds 
ner, der danı Borjchläge zur Ernen 
nung der Beamten und Comites ein- 
forderte. 

Der zunächſternannte Mandats-Prü— 
fungs-Ausſchuß zog ſich ſofort zur Ar— 
beit zurück und Richter Altgeld betrat, 
durch lebhafte Zurufe begrüßt, die 
Rednertribüne: 

„Meine Herren,“ begann er, „die 
Democratie von Illinois hat mir eine 
hohe Ehre zugedacht, indem ſie mir die 
höchſte Vertrauensſtellung des Staates 
anbot. 

Ich habe in Folge deſſen nahezu alle 
Städte des Staates beſucht, habe dort 
mit allen Volksklaſſen verkehrt und bin 
in der erfreulichen Lage, Ihnen erklären 
zu können, daß überall, wo unſere Ban— 
ner wehen, ſich die Bürger in Freimuth 
und Einigkeit um ſie ſchaaren. Warum 
auch nicht? Iſt unſere Partei nicht die— 
jenige, die Fleiß, Intelligenz und That— 
kraft unter ihre Fittige ſammelt. 

Es iſt allerdings ſchwer die vorzüglich 
organiſirte republikaniſche Parteima— 
ſchine zu Falle zu bringen, aber der ge— 
ſunde Geiſt, der das Volk beſeelt, ficht 
an unſerer Seite, kämpft in unſeren 
Reihen. Wir wollen und werden den 
republikaniſchen Zwang brechen. 

Meine Herren! Ihre Aufgabe iſt es, 
einen in jeder Beziehung vortrefflichen 
Wahlzettel aufzujtellen! Sie werden «3 
thun, und ich zweifele nicht daran, daß un: 
feregahnen nicht nur im County, jondern 
auh im Staate und im Lande fiegreich 
fein werden. (SJubelnder Beifall). 

Morris Maloney, der demofratijche 
Candidat für das Amt des General: 
Anwaltes, ſprach auch noch einigeWorte, 
vermochte die Begeiſterung indeß nicht 
mehr zu ſteigern. 

Gegen 1 Uhr trat eine einundeinhalb— 
ſtündige Vertagung ein. 

Allem Anſcheine nach wird ſich der 
Wahlkampf heute Nachmittag hauptſäch⸗ 
lich um die Candidatur des Stadtan— 
walts Jacob Kern drehen, der ſich um 
die Staatsanwalts-Stelle bewirbt, von 
dem Fünfundzwanziger Comite-aber von 
dem regulären Tidet gejtrihen worden 


iſt. 
Kein „Hungerkünſtler““. 


John C. Coogan, welcher kürzlich 
mit einem geſtohlenen Juwelenkäſtchen 
unter dem Arme mittelft Bicycle den 
Armen der Geretigfeit zu entlommen 
fughte, jpäter aber doch verhaftet wurde, 
weigerte fih im Countygefängnif bis 
heute Morgen irgendwelde Nahrung zu 
jich zu nehmen. 

Als ihm aber heute Morgen ein ap: 
petitliches Frühſtück vorgeſetzt wurde, 
konnte er dem Veclangen der Natur 
doch nicht länger widerſtehen und ver⸗ 
ſpeiſte daſſelbe mit einem durch drei⸗ 
tägiges Faſten ſehr verjhärften Ap« 
petit. * 


welche der 


— Die 


Tägliche Auflage 


Abendpoſt“ 


— hat eine — 


von 


35,000. 
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Beim Einoruge atacfaht: 


Ein Gauner hilft feinem Genoſſen 
zur Freiheit. 

Ein Poliziſt der 50. 
ſtation bemerkte geſtern in der Nähe 
von Calumet Abe. und 43. Str. 
Männer, deren Benehmen ihm über— 
aus verdächtig erſchien. Der Poliziſt 
verſteckte ſich in einer Alley und ſah kurz 


derauf, daß die Verdächtigen durch ein 
4335 Calu- 
Dasſelbe wird | fet 
von William Webber und feiner Famiz | FIT 
doh find die Inwohner | hatte die fait unglaubliche Frechheit, i 

N 


Veniter in das Haus No. 
met 2lve. eindrangen. 


lie bewohnt, 
derzeit von Chicago abwejend. 

Als der Polizift auf das Haus zus 
lief, rannten die Kinbrecher davon, 
allein der Blaurod war fchneller als jie 
und nahın Beide nad furzer Jagd feit. 

Heute wurden die Gefangenen, welche 
fih Henry B. Walker und Robert Rey— 
nolds nennen, dem Richter Porter zum 
VBerhöre vorgeführt. 

Reynolds befannte fich des verjuchten 
Einbruches ſchuldig, verſicherte aber, 
daß der Mitangeklagte gänzlich unſchul— 
dig an der Sache ſei. Walker wurde 
daher freigeſprochen, während Reynolds 
unter 85500 Bürgſchaft an das Crimi— 
nalgericht verwieſen wurde. 


Angeblich gefaßt. 


Einem Schreiben des Polizeichefs von 
Wienna, Wise, zufolge, befindet fich 
Sohn BP. Ryan, der durchgegangene 
Schatmeijter der Cath. ©. W, Bot. 
Ajjociation, von dem an anderer Stelle 
dv. Bl. die Nede ijt, bereits hinter 
Schloß und Riegel. Wie es in dem 
Schreiben heift, wurde dort gejtern 
Abend ein junger Mann verhaftet, auf 
welchen die Bejchreibung von dem flüch: 
tigen Kajfirer ganz genau vaft. Um 
fejtzuftellen, ob ein Srrthum vorliegt 
oder nicht, ijt von hier aus eine Photo: 
graphie NRyans nah Wienna gefandt 
worden, 


Opfer der Eifenbahn. 


An der K Kreuzung der 19. und Glarf 
Str. wurde heute Vormittag ein unbe: 
faunter Mann von einem Borjtadtzuge 
der Lale Shore Bahı überfahren und 
gräßlich verjtümmelt. 

Man brachte den Unglüdlihen nad 
dem Countys Hojpital, wo er kurz nad 
feiner Ankunft durch den Tod von jeinen 
Leiden erlöjt wurde. Die Leiche befin: 
det jich in der Morgue. 


Ei. Ferdinand Wnterftügungs - 


Derein. 

Morgen, Sonntag, den 21. d3. M., 
begeht der St. Ferdinand Unterſtütz— 
ungS = Verein in feierliher Weife fein 
drittes Stiftungs + Felt nebit Fahnen 
weihe. Das seit beginnt am Morgen 
und wird Mittags durch einen feierli- 
hen Umzug fortgejett. Nachdem der 
Tirchliche Fahnenweihe : = Wet vorüber ijt, 
findet in den Näumen der Kirche an der 
Ede der 12. Str. und Newberry Ave. 
eine gejellige Abend-Unterhaltung jtatt, 
bei welder mufifalijche Borjtelllungen, 
zc., zur Aufführung fommen werben. 


Die „„Abendpoft‘‘ bemüht fi, Für den 
Bentbar niedrigfien Preis ein möglihr gutch 
Blatt zu liefern. Dies ift von Aufang au 
ihre einzige Goncurrenziwaffe gewweien. 


Kurs und Reit 


* Am nächiten Dienjtag wird am U. 
©. Kriegsjhiffe „Michigan“ die Prü- 
fung jener Jungen jtattfinden, welche 
fih zum Eintritt in die Kriegsmarine 
als Sciffsjungen gemeldet haben. Es 
haben fich einige hundert Gompetenten 
gemeldet. Die früheren Schiffsjungen 
des Dampfers haben e3 nach furzer 
Dienftzeit ftetS vorgezogen, zu den müt- 
terlihen Sleifhtöpfen zurüdzuflüchten. 

* Frau Anna Bewes, 56 Jahre alt, 
itarb heute Naht in ihrer Wohnung, 
No. 1558 47. GStr., eines plößlichen 
Todes. Der Goroner wurde verjtän: 
digt und wird einen Jnquejt abhalten. 

* Nichter Porter überwies heute Tho: 
mas Burfe, wegen eines an Frau Eli- 
jabeth Sheppard von No. 5006 Union 
Ave. verübten Einbruchs-Diebjtahles 
und wegen Mordangriffes auf den Po: 
liziften Patrit DMeil unter $5000 
Bürgichaft dem Griminalgerihte. Burke 
ijt derjelbe, deilen Sludht aus der Hyde 
Bark Polizeiftation fürzli jo großes 
Auffehen erregte, 

* Auf Bejchwerden der Hotel: Befiter 
an der Lake front hat der Bolizei-Chef 
anbefohlen, daß fortan die auf den 
Dampfbooten engagirten Mufitbanden 
nur bis 9 Uhr Abends jpielen dürfen 
und daigimmer nur eine Kapelle, nicht, 
wie bisher, ein halbes Dutend auf ein- 
mal, den Hotelbewohnern den Obren- 
jhmaus vorjegen darf. 

* Hier eingelaufenen telegraphifchen 
Nachrichten zufolge, wurde in St. Louis 
WB. H. MicGhee wegen an einer firma 
in New Drleans begangener Betrüge- 
reien in der Höhe von $1,000 verhaftet. 
McShee war Reijender der hiefigen 
dirma James T. Hair und hat au 
dieje zu betrügen verjudht, 

* Michael Dequifeppe und Sofeph 
Trulfee fochten vorgejtern vor dem Haufe 
No. 348 Clark Str. einen Kampf aus, 
bei welhem Dequijeppe jeinem Gegner 
einen Finger abbiß. Gejtern wurde De- 
quijeppe dafür unter $300 Bürgidaft 
an die Großgeihmworenen verwiejen. 

* Nichter Lyon bejtrafte gejtern at 
Spieler, die im Haufe No. 74 Adams 
Str. beim FarosSpiele angetroffen wur: 
den, um je $100. James Hensley und 
James Fergufen, die Jubaber bes 
Spielhaujes, jehen ihrer Beftrafung 
noch entgegen, 


| gibt, 


ni 5.103 R 
Str.-Bolizeis | Anlaß. 


zwei. 


ges Attribut jeder öffentlichen W 


Unſere Hundefaänger. 

Das Benehmen ıunjerer Hundefänger 
wie bekannt, vielfach zu Klagen 
Die Herren betrachten ſich als 
ausführende Organe der ſtädtiſchen Ge— 
walt und treten als ſolche ſehr häufig 
mit aller jener Rohheit auf, welche hier— 
zulande nun einmal als ein nothwendi— 
ürde 
angeſehen wird. 

Dem Hundefänger Louis Schleſinger 
aber ein ſolches Gehaben geſtern 

übel bekommen. Der — 


iſt 


die Wohnung von John — 
No. 3301 Vernon Ave., einzudringen 
und deſſen Hund unter einem —— 
hervorzůziehen, um ihn mit ſich 3 


nehmen. 
Spaulding, der für das Thier eine 


Licenz gelöſt hatte, that, was unter jols 


hen Umjtänden wohl jehr Viele gethanr 
hätten, d. h. er prügelte den übereifris 
gen Hundefänger erjt weidlich dur) und 
warf ihn dann auf die Straße. 

Schlejinger veranlaßte deshalb die 
Verhaftung Spauldings und Ddiefer 
wurde heute dem Richter Glennon vors 
geführt. Geine Entjdeigung hat fi 
der Richter noch vorbehalten. 


Bezahu keine Alimente. 


Joſeph E. Specht hat es bisher trotz 
aller gerichtlichen Aufträge unterlaſſen, 
ſeiner Frau die ihr vom Richter zuges 
ſprochenen Alimente zu bezahlen. Er 
gab heute, neuerlich dem Richter Tut⸗ 
hill vorgeführt, an, er habe jeine Ars 
beit verloren und jei daher aufer 
Stande, jeiner Verpflihtung nadhzus 
kommen. 

Der Richter gab Specht die Verſiche— 
rung, daß er am nächſten Samſtag im 
County-Gefängniſſe ſpeiſen müſſe, wenn 
his dahin die Alimentation nicht bezahlt 
ſei. 


Vom Dienſte ſuspendirt. 


Der Poliziſt DO. McEone, von der 
Marwell Str.-Station, prügelte heute 
Nacht eine Frauensperjon, mit welder 
er in einem Haufe an der Madijon Str. 
ein Schäferftündchen gehalten hatte, und 
wurde deshalb verhaftet. Eines Form= 
fehlers in der Anklage wegen mußte er 
heute freigejprochen werden, doch nahnı 
Polizei-Inſpector Lewis die Sache in 
die Hand und — die Suspendi⸗ 
rung MeCones vom Dienſte. 


Durch Leuchtgas erſtickt. 


In einem Zimmer des Hauſes No. 
910 S. Aſhland Ave., erſtickte heute 
Nacht der 16jährige Waldo Maurer in 
Folge ausſtrömenden Leuchtgaſes. Ein 
Inqueſt wird heute Nachmittag abgehal⸗ 
ten werden. 


Unbejahlte Schulden. 


Die Firma Hibbard Sheerer, Barts 
lett & Co. erjuchte heute im Superiors 
Geriht um die Grlaubnig nad, die 
Hauseinrihtung von H. Yairhild und 
dejien rau verfaufen zu dürfen. Die 
Firma befindet fih im Befit einer Hys 
pothef zum Betrage von 87350 auf ge= 
nanntes Mobiliar, welches fich in dem 
Hauje No. 320 Dakwood Boulevard 
befindet. Fairchild it ein Adoofat und 
wohnte früher in dem genannten Hauje. 
Ym Dezember 1891 verpfändete er fein 
gefammtes Eigentbum für ein Dars 
leben, daS er von der obenerwähnten 
Firma aufnahm, verfehlte aber, jeinen 
Verpflichtungen beirefjs der Rüdzahlnng 
nachzukommen. 

Wie in dem heute eingereichten Geſuch 
angegeben wird, iſt Fairchild ſeitdem 
bankerott geworden, hat einen Theil der 
verpfändeten Möbel fortgeſchafft und es 
ſeinen Gläubigern überlaſſen, mit dem 
Reſt nach Belieben zu verfahren. 


Unter Nachbariunen. 


Frau Anna Renz, von No. 67 Cly⸗ 
bournAve., ſtand geſtern der Beleidigung 
ihrer Nachbarin, der Frau Neuroth, 
angeklagt, vor Richter Kerſten. Unter 
den vielen böſen Worten, die im Lauf 
der Zeit gefallen ſein ſollen, hat ſich 
Frau Neuroth, ihrer eigenen Angabe 
nach, keines mehr zu Herzen genommen, 
als den Schimpf, daß ſie mit ihrem 
„Gatten gar nicht verheirathet“ ſei. 

Die Verklagte gab indeß inſofern 
heute eine Ehrenerklärung vor dem Rich—⸗ 
ter ab, als jie jagte: rau Renz warf 
mir vor, daß ich zwei Männer habe, und 
ich ermwiderte ihr: „Beller zwei, wie gar 
feinen. * 

Herr Keriten nahm fchmunzelnd von 
diefer Erklärung Notiz, jtellte Frau 
Renz indeg do, da jie die anderen ihr 
zur Laft gelegten Beleidigungen nicht 
gleich gut zu pariren wußte, unter 8200 
Friedensbürgjchaft. 


Ein Spfer der NRäuber-NRomane,. 


Der 16jährige Charles Scott ift in 
Folge allzu reihlihen Genufjes von 
„QDimesLiteratur“ übergejhnappt und 
lebt nun in dem Wahne, er werde be- 
ftändig von Räubern verfolgt. Der 
Bedauernswerthe Junge mußte gejtern 
nach dem Irren-Hoſpitale geſchafft wer⸗ 


den. 
— — — — 


Die ‚‚Abendpoft‘‘ hatc# nie nöthig gehabr, 
(dee Girculation hinaufzulügen. Sie iſt ſtets 
erbötig, alle ihre Angaben au beiweiien. 


* Frank Hat und Charles Newman, 
jene beiden Hoteldiebe, welche, wie bes 
teitö gemeldet, im Leland Hotel und im 
Auditorium jeit längerer Zeit fortgejeht 
Diebereien verübt haben, wurden geitern 
von Richter Lyon unter je 84000 Bürgs 


ſchaft dem Criminalgerichte — 
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Zwei große Frei Ercunſionen 


Morgen (Sonntag), 21. Auguſt. 


Hroßdale, 1:5 Rachm. 


Chicago, Burlington & Ouincy Bahnhof, Ede Canal 
und Adamd Str. 


2otten 8150 u. aufwärts, 


Danphin Park, 2:15 Nach. 


Ylinois Central Bahnhof, Yuk der Randolyh Str. 
Zug hält an allen Stationen nördlich 
und incl. 43, Str. 


Zotten 8575 n. aufwärts. 


Zhre Augen werden Sie nicht tänfchen. 


„Sehen ift Glauben,“ 


Sehen Sie das 810,000 Theater-Gebäubde. 
Sehen Sie den 85,000 Bahnhof. 

\ Sehen Sie bie $300,000 Berbejjerungen. 

» Sehen Sie den prächtigen Wald in allen 

| Richtungen. 

ı Sehen Sie bie vielen mafjiven Wohnhäufer. 

| Sehen Sie die Bauthätigfeit. 
Sehen Sie das prädtige Barf-Syitem. 
"Sehen Sie die macadamijirten Boulevards. 
Sehen Sie die Seitenwege u. Schattenbäume. 
Sehen Sie den hübjchen, jhäumenden Bach. 
Sehen Sie die billigjten und jhönjlen Lotten 

an der C., B. &Q. R. R. 
25 — Fahrt über die C. B. & Q. R. 


Frei⸗ Excurſion, Morgen, Sonntag 


um 1:45 Nachm. Chicago, Burlington & Quincy 
Bahn, Ecke kanal und Adam Str. Frei-Billets 
! am Bahnhof 10 Minuten vor Abjahrt des Zuges. 


Ss E. Gross, 


Grant 
Locomotive 


Works 
12. und Weſt 48. Str. 


Kommen Sie und beſehen ſich dieſes große 
Fabrik-Centrum, die einzigſte Locomotive— 
Fabrik im Weſten mit den bewunderungs— 
würdigen Mafchinerien. Es wird ſich für 
Sie bezahlen. Es wird Sie überzeugen, daß 
eine Capitalsanlage in der Grant Locomo— 
tive Works Addition beſſer iſt, als eine in 
der Sparbank. Es iſt als ſicher als ein Re— 
gierungs-Schuldſchein, iſt die profitabelſte 
Anlage in der Nähe Chicagos. 


Sonnlag, den 21. Auguſſ, 


1892, 1 Uhr 20 Min. Nachm. Chicago Nor: 
thern Pacifie Eiſenbahn Bahnhof, Harriſon 
Str. und 5. Ave, Special:Zug hält an bei 
Halfted Str., Blue Island, Alhland und 
Dgden Aves. und Douglas Park. Rüdfahrt 
von den Werfen 4 Uhr 30 Dein, Nachın, 


BOGUE & COMPANY, 


Bertanfss Agenten der Grant 
Land Affociation. 


59 Dearborn Str. 


u verfaufen: 


pen | jun 


zu Cafe Diem und Chicago. 


Die no übrigen Lotten in biefer popus 
lären Subbdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geftellt und bewohnt I 


Lotten 25X125 Fuß, mit Wafjer, 
Bürgerfteigen zc, 

Sotten an Clybourn UAde............ 
LSotten an Weſtern Abe ......... 
Botten an Diverjey Ape..... 
Botten an Wellington Ude ........... 
Botten an Dakdale Ape..... 
Botten an leiter Gir....unucnunseneee. 


SHünf Jahre Zeit. 6 Prozent Binfen. 
Monatlide Zahlungen. 


ww Ale Noten fünnen zu jeder beliebigen 
Beit vor bem Yälligfeitätermin bezahlt wers 
ben, Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave. Kabelbahn; Fahr⸗ 
geld 5 6t8. zur Brandoffice, Ede 
"Elybourn und Belmont Ave 


...|1n0n0n.... 


A. O. BOSWORTE, | 


805 TAOOMA BLDG., Zljamibw 
Norboft» Ede Madijon und BaSalle Gtr. 


35 Wimuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Rein Wafler—Hoh und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
Kotten, 8150 bi8 8200, 
#10.00 baar, %#1.00 ger Wocho. 
Keine Zinjen beredynet. 

Abftract of Title“ wird mit jeder Kot — 
ine gehen bom Wels Gtr. Bahnhof ab um 2 Uhr 
a 


mittag. 
— Sonntag®E&reurfion 
idet® in unferer Office. 
Kauft eine diejer Kotten in Chicagos fhönfter Vor 
kabt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
0. ljul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rocfolger von Delaney & Salzman.) 
‚gimmer 84 und 35, 115 Dearborn Str. 


Montag Abends offen bis 9 Ubr. 
und a mans für Lotten tg 
difion, mit 

an Afbland Ave. und eo Reh 

1 Ss Str.) — Eine 

vorzüglihe Lage mit Eifen. 

babn- und Pferdebahn » 
bindung dur) die Subdivilionen, ımd eine 


— Ausgezeichnete 


ka up und 
nabe Schulen, 


gen werben und werden 


MEYER BALLIN, 


208 Randolph Str., Zimmer 6, fe 


bea 
Entfernung don den Stod a leichten Bedim 


ö 
— xchen und 3 — 
el mehr 
—— ö 1 0 n 


Sehen Sie das $30,000 Hotel. 

Sehen Sie den $4,006 Bahnhof. 

Sehen Sie die $250,000 Berbeiferungen. 

Sehen Sie die Weltausftellungs = Gebäude 
von der Anhöhe aus. 

Sehen Sie Pullman von der Aııhöhe aus. 

Sehen Sie die Umgegend von der Anhöhe 
aus. 

Sehen Siedie [hönen Lotte auf der Anz 


höhe. 

Sehen Sie die Geſchäfts- und Wohnhäuſer 
im Werthe von $1,500 bis $3,000. 

Sehen Sie die Banthätigfeit. 

Sehen Siedie Calumet Electric Bahn im 
Gange, 

Sehen we Ihönjten Lotten an der 3. €. 


Frei Erenrfion, Morgen, Sonntag 
um 2:15 Nahm., Zlinois Eentral Bahn, Fuß der 
NRandolph Str. Zug hält an allen Stationen nörd- 
lich und incl, 43. Str. Wrei- Billetö auf dem Zuge 


Sübweit Ede Dearborn 
und Randolph Str. 


Große 


Jreie Epcurſion 


näditen Sonntag, 


2 Uhr Nachm., vom Boll Str. Depot nad 


Airme Heients. 
Lollen H100. Erk:Lollen $I50. 


Die feinfte Subdiviiion in Coof Co. Liegt 
150 Ruß höher al3 Lafe Michigan. Die beite 
Capitals = Anlage in Chicagos Vororten; 
wird fi) innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur $3 Anzahlung u. $1 per Woche 


Keine Zinſen! 
Keine Steuern! 


13” Dieje Ercurfion wird geleitet von C. 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajhen- 
beim, ©. X. Seeburg und Win. Krah. 

Tieet3 find in der Office und am Depot 
zu haben. 12augimo 


Alpine Heights Office: 225 Dearborn St. 
— — Seht Euch — 


West Püorman 


an, 


Lotten⸗Käufer 


Freie Epcurſion 


nach Weſt Pullman am 
Sountag,den 21. Auguft, 


1.20 Nahmittagsd, via Zuinois 
Gentral Eijenbahn. 


Der Zug geht vom Randolph Str. Bahn: 
bof ab um 1.20 Nachmittags, hält an allen 
Stationen; auf der Rückfahrt fährt er von 
Weit Pullman um 4.30 Nadhmittags ab. 

Schreiner, Brid- und Stein-Maurer und 
Arbeiter werden jofort in Weit Pullman ver: 
langt. Neue Fabriken und Gebäude werden 
fortwährend gebaut. irja 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN Weiter entfernt zu 
$300 bis $400, 


find nit jo vn. als die großen Xotten von 
x177 Zuß in 
Dintelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig · 
ſten Bauplätze in Chicago, liegen höch und trocken in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quabdratfuß mehr Fıädeninhalt, ala andere Lot- 
ten. Diefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum ber Stadt. Die Nahbarihaft ifffungenehm, 
Eu meiftentheilß deutich und bietet dein Käufer eine 

efjere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, al® irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preiſe & 
haben find; aud find die Zahlungs» Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


F. A. Winkelmann, 
No. 168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Sonntag von 2—5 Uyr in der Zweig- Office. 
Ede Simons Str. und Bloomington Ave. 
m 


Schmuckſachen 


jeder Art, wie z. B. Ohrringe, Brochen, Kndpfe und 
Netten. oder ſonſtige Gold- oder Silberſachen, welche 
alt oder beſchädigt ſind, werden bei uns reparirt und 
auf das eleganteſte vergoldet oder verſilbert. Aufträge 
durch Voſtlarten ange zeigt, werden durch unſere Agen⸗ 
ten unter ſoliden Bedingungen entgegengenommen. 
ChicagoGoldu. Silver BPlating Go. 
; 548 Larrabe Str. 30jul,lmo,jadide 


Diamanten, Taschen- Und Stand - UNTER. 


Reelle Waaren auf Heine wöchentliche 
Abzahlungen. 
The etricians Time Co. 
Runt 11 Saga r 167 Dearborn Str.. Zimmer 512. 


Neues Abzahlungd:-Gcihäft. SchE Zimmer 
bolftändig angefült mit eleganten Kleidern, {yrüb- 
ö. tehern, Rnabenkleidern, Damen-Jadets, 

78 Yabrifat), Standud- 


—— 


® „Abendpoft«, Chicago, Samftag den 20. Auguſt 1392. 


Ten neuen Yabrif- und 
an der Chicago & North 


Wohn-Ort — nur 14 Meilen dom Gourt:Houfe — 
weitern und Wisconfin-Eentral-Gijenbahn — 400 


Ader jpeziell für Fabrit-Zmede refervirt — elegante Wohnhäufer, joeben fer: 
tiggsftellt, unter leichten Bedingungen zu verkaufen. 
Bro ifl hoc, troden und gejund — zwölf Meilen 
dont Lake entfernt. 


EI” Keine Sonntag3-Ercurfionen. 


N 10158200 »sUpwARDs. |; 


Sprecht vor bei der 
Q, 


BROCK LAND ASSOCIATION, 


Some Injuranuce Building, 


N „EASYTERMS 
F 4 


op, 
NL? 
Dr ER 


c 


De, 
: CARE 


WM. S. YOUNG, ESettetär. 


könnt Ihr Euer Geld fiher und mit großem Profit anlegen. 


= Nur noch Furze Yeit — 


Für $25 Anzahlung fünnt Ihr Euch 


ein eigenes Heim gründen, die weiteren monatlihen Zahlungen fönut Ihr nad Eurem eigenen Belieben 


zahlen. Die Preije find don $300 aufwärts. 


Nrobe 


freie Egcurlion mil Mulik! 


Sonntag, den 21. Anguft 1892, 


nach Fullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 


Station, 


nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 
Der Zug verläßt das Union-Depot, Eike Canal und Adam3 Str., puntt 1.30 Uhr Nachmittags. 


Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und 


Linien an Grand, Central, Fullerton u. Armitage Ave., 
3. U. Tranüt Co. 
wird in furzer Zeit an der Grand Ave. gebaut werden. 

Ein Adftraft toird mit jeder Rot ertheilt. 


B > r ) ed J Titel perfekt. 
I” Freie Greuriions-Tielet3 find im unjerer Office, 


e. | - liegt innerhalb vierer Seftiond« 
tit 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. Die G. & 


hat bereits den Bau einer eleftriihen Gar:Berbindung beſchloſſen und dieſelbe 


Verſäumt nicht dieſe ſeltene Gelegenheit! 
Zimmer 57259, 162 Waſhington 


Str., oder cm Union-Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 
Für die neue Picture Mouldings und Fauch Cabinet Fabrik, (auf unſern Lotten gebaut) werden Wr: 


beiter far dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Paul R. R. eine große Car Shop mit Fracht Yards, 14 


Ferner wird die Chicago. Milwaukee & St. 


Meilen lang und ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menſchen werden Beſchäftigung finden. 


Nähere Auskunft in unſerer Office. 


SCHWAR 


bofrfa 


Die 


Sdnelzüäge mit Pırliıman Berlibuled Drawing 
Room Shlafiwagen, Dining Gard und Coaded neus 
eiter Gonftruction, zwiider Shicage und Mil: 
twaufee und St. Baulund Dlinneapolid. 

Schnellzüge mit Pullman Bejtibuled Drawing 
Noom Edylaiwagen, Dining Car und Coadhed neuefter 
Gonitruction, zwılhen Ghieage und Milwautee 
und Aihland und Dulsuth. 

Surdisahrende Bullman Beitibuled Draw: 
ing Room und Tourijien Schlafivagen via der 
Nöorthern Vacific Eiſenbahn zwiigen Chicago 
und Portland, Ore, und Taeoma, Waſh. 

Bequeme Züge von und nach öſtlichen, weſtlichen. 
Nord⸗- und Ceñtral-⸗Wisconſin Plägen, unübertreffe 
licher Dienſt von und nach Waukeſha, Fond diu 
Lac, Oſhkoſh, Neenah, Menaſha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Hurley, Wis. und Iron⸗ 
wood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 
©. R, Aindlie, Gen. Dianager, Chicago, 0. 

H.M. Hannaford, General Betriebsleiter, St. 

Paul, Minn. 

.&. Barlow, Betriebäleiter. Chicago. N. 

as ©. Pond General Bafjagier und Fidel 

Anent, Chrcago, AN. 141nn3ldec 


BE T LINE 
St. Paul 
Minneapolis, 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Ubfadrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Upri,2. Yun L Juli 18 
Deeöden, de . 8. . 
Karlöruhe, Mai 4 =. —— 
Stuttgart, — — u. Rug 3. 
Beimar, — iR 0 
Gera, A Yu © a : 3 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiichendet, $22.50. 


Rundreife:Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Stabldaınpfer find fämmtlih neu, bon 
borzüglider Bauart, und im allen Theilen bequem 


: eingerichtet. 


Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


aM. Shumaher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Vertreter im In'ande. ı 
J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Billig! Bilig! Bilig! 
Passagen 


von und na 


HUTrOP& 
in Gajüte und Zwifhended, 


er Geld fparen will. jprehe vor bei der alten 
En bewährten Firma 


C. B. Nichard &Co. 


General Passage-Agenten, Sjalıs 
62 Elark Str. (Sherman Hau). 
EFT Sonntags oifen von 10 bıö 1° Uhr 
... 


Schiffstarten 
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TZ & REHFELD, 


182 "Washington St. 


we H © du 
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Der bseftgehaste Vorkimpfer reeller Preiſe 
in dem Juwelier und Nauchiwaaren: Zweige wird fi) 
in den nächſten 3 Jahren (Zänge der LXeaje) nicht ie: 
gen Ueberfluß an Geld, wohl aber groß an Grfab: 
rung, zum Subel aller mibgünftigen Goncurrenten, 
"us dem Gejchäfte zuriziehen und beginnt, in Ans 
betvacht des großen Lagers mit dem ftufeniweifen Aus» 
verfauf.  Grtra niedrige Preife fomit in Zukunft 
auf der Tagesordnung. Dak ich Sie während dieier 
Beit an der allhekannten Ecke ebenſo reell bedienen 
werde wie ſchon ſeit 20 Jahren, und mich auch noch 
für nach der Zeit verantwortlich halte, dafür bürgt 
nein populärer Name volfauf und frage ich Sie nur 
Hat je ein Geichäftsmann jo offen ehrlich zu Ihnen 
sciprochen, wie ich auch heute e3 wieder thue?“ 
Reparatur mie immer billig und zuverläffig. Rei— 
rigen 75 E13. Xriebfeder $l. 1 Jahr Garantie ufin, 
North Ave. und Sedgwid Str. u. 459 N. Tlarf Str. 


did.iomt Eduard Beinke, 
North Ave. u. Sedgwid Str., und 459 N. Clark Str. 


Jtorddeuffcher Lloyd. 


Scnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Beifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weftem, 
80 Fifth Ave. Chicago. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute jolten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
noch Verwandte fonımen laffen wollen von Deutihland 
nad) Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 
Aller, 


Saale, 
Trave, 


Eider, 
Ems, 
Elbe, 


Werra, 
Fulda 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem seuen Grand Gentral-Babnhot 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
2daplididoſa 


Ercurſions „Schiffs⸗Karten“ J 
von und nach Europa, über alle Dampfer-Linien, 
ſtets am billigſten zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 ©. Randoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei und nachgefragt zu haben. 

Sonntags offen von 10—12 Uber, 2lapli 





Late Ereurfionen von Clark Etr. Brüde 
nah Michigan City. Jeden Morgen um 9 Uhr (aus: 
genommen Montags). _Dampfer „John U ig“, 
Rundfahrt 50 Cents. Eonntags 75 Cents. Seden 
Eonntag nah South Chicago, 2.30 Nachm. 
Mittwoch und Samftag nah Cvanfton, um 2.30 
Nachm. Jeden Dienftag, Donnerftag und freitag 
us „ Daufegen, 9 Uhr Vorm. Rundfahrt jede 50 

ents. 

Mondfhein-Ercurfionen jeden Abend 
um 8 Uber Mufit und Tanı auf allen Fahrten. 

17jul,1mo D. M. Cochrane, Manager. 


Täglihe Latfe-Ercurfionen. 


Nah Et. Zojeph und Benton Harbor, Mid., mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago“ und „Chir 
cora*, den größten, fehneliiten und jchönften Dampf 
Ähiffen auf dem Michigan See. 

„Abfahrt 9,30 Morgen?, Unfunft 8.30 Abenos 81 
für die Rundfahrt.- Abfahrt Sonntags 10 Uhr Mors 
gens, Ankunft 10 lihr Abends, $1.50 für die Runds 
fahrt. Apfahrt Samitag3 um 2 Uhr Nadın., Runde 
fabrtsfarte $1, gültig zur Niüdfabrt bis zum Mons 
tag.  Wbfohrt jeden Abend um 11 Uhr 30. Grabam 
u. Morton. Trans. Co. Dod, Zub von Wahaih 
Übe., oder Etate Str. Brüde. Tiunt,3no 


Tägliche Lake⸗Erxcurſionen 


nah St. Jofepb und Benton darbor. -- 
Die neuen a eleganten Pajjagier-Dampfer „So? 
City" und „Ojfjifrage” gehen ne. von Ehi« 
cago.ab um 10 Uhr Morgen® und 11 Uhr Abends. 
Ertra-Fahrten am Samstag und Sonntag; geben ab 
von Chicago um 2 Uhr —— Rücdiahrt nad 
Chicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Samitaas und Sonntag um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Morgend.—Dffice und Anlegeplaß. 


Ruih Str.:Brüde Nordieite, Tel. Wain 3796. 
10ju,im 





Gifenbahn: Farpläne. 
ica aſtern IJliuois Eiſenbahn. — 
6 Ev —— on. 204 Glarf Str., 
Auditoriumbotel n.am Bahnhot, Dearborn u. Pol St. 
 Fialih. gAnsgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft. 


Evanspille Tag-Linte SEWBISTEEN 
Evansville Nachtskinie......... | 1LONI’ 658 
Chig. & Nafhville Kimited | "AORII0IOR 
Chig. & Attica Linie + I SLONIISI5B 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
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Techniker⸗Verband. 


Bon dem in Philadelphia, Pa., bes 
findlichen Vorort desVerbandesDeutjch- 
Amerifanifher Techniker geht uns fols 
gender Aufruf mit dem Gejudh 'um 
Veröffentlichung zu: 


„An alle deutjchredenden Techniker, 
Architekten, Ingenieure, Chemiler, 
Künjtler, Gelehrten, Fabrikanten, 
Gewerbetreibende und fonjtige Ge: 
ſchäftsleute. 

Aus Anlaß der im Jahre 1893 in 
Chicago ſtattfindenden Weltausſtellung 
werden Tauſende von deutſchredenden 
Technikern, Künſtlern, Gelehrten, Fab— 
rikanten und ſonſtigen Geſchäftsleuten 
aus allen Erdtheilen Chicago und die 
anderen großen Induſtrie- und Handels: 
mittelpunfte in den Vereinigten Staa- 
ten Nord = Amerikas befuden. Aus 
nationalen, gejchäftlihen und gefells 
ichaftlihen Gründen ift es wünjchens: 
wert, daß diefe Bejucher bejtimmte 
Zujammenfunfsorte in den großen 
Städten Amerifas haben, und der 
deutſch-amerikaniſche Techniker-Verband 


wünſcht, daß für dieſen Zweck die Ver- 


einslokale der ihm angehörigen Vereine 
in Boſton, »Chicago, Cincinnati, 
Gigveland, Lynn, Newark, New PYork, 
Vhiladelphio, Piltsburg, St. Louis 
und Wafhington benugt werden. 

Die genannten technijden Bereine, 
fpeziell der technifche Verein „Chicago, “ 
werden mit Rüdficht auf die voraus: 
fichtlih zahlreichen Bejucher möglichit 
geeignete Xofalitäten für das Jahr 1893 
wählen und werden noch bejondere Be- 
kanntmachungen dieſerhalb erlaſſen. 

Die Mitglieder der techniſchen Ver— 
eine ſind Tags durch ihren Beruf ge— 
bunden und können nur Abends an be— 
ſtimmten Wochentagen in den Vereins— 
lokalen anweſend ſein. Es werden aber 
Vorkehrungen getroffen werden, damit 
die Beſucher auch zu anderen Tageszei— 
ten irgendwelche wünſchenswerthe Aus— 
kunft unentgeltlich oder gegen ein gerin— 
ges Entgelt — zur theilweiſen Deckung 
der Unkoſten — erhalten können. 

Im Uebrigen werden es ſich die tech— 
niſchen Vereine zur Ehre anrechnen, 
ihren Beſuchern mit Rath beizuſtehen, 
und ſind auch ſchon jetzt gerne bereit, 
nach Möglichkeit Auskunft zu ertheilen 
oder geſchäftliche Vertreter für jeden 
Geſchäftszweig zu empfehlen. 

Durch Vorträge und Referate über 
die Fortſchritte der einzelnen Zweige der 
Technik, Wiſſenſchaft und Kunſt, wer— 
den die idealen Intereſſen der Beſucher 
in demſelben Maße gefördert werden, 
wie den geſellſchaftlichen und geſchäft— 
lichen Beſtrebungen entſprochen wird 
durch die Gelegenheit, perſönliche Be— 
kanntſchaften zu machen oder zu erneu— 
ern und Geſchäftsverbindungen anzu— 
knüpfen. 

Angehörige der großen deutſchen 
Nation ſind als Vertreter der Wiſſen— 


Handels über die ganze bewohnte Erde 
verbreitet. In einem Lande, in dem 
alle Völker und Sprachen vertreten ſind, 
werden wir uns Achtung und Ehre er— 
werben, wenn wir den Beweis liefern, 
daß die deutſche Sprache das Band iſt, 
welches alle ſtammverwandten Germa— 
nen und ihre zahlreichen Freunde unter 
allen Völkern, in allen Ländern zu allen 
Zeiten vereint. 

Um die nöthigen Vorbereitungen recht— 
zeitig treffen zu können, iſt es wün— 
ſchenswerth, daß die intereſſirten Per— 
ſonen und Corporationen uns nach 
Möglichkeit Mittheilung darüber zuge— 
hen laſſen, ob unſer Plan Anklang fin— 
det und wie viele Beſucher aus den be— 
treffenden Kreiſen vorausſichtlich zu er— 
warten ſind. 

Etwaige Zuſchriften bitten wir je— 
nachdem an den Vorort oder die einzel— 
nen techniſchen Vereine zu ſchicken. 

Alle Behörden, Vereine, Corporatio— 
nen, Zeitſchriften und Zeitungen wer— 
den gebeten, dieſen Aufruf zu veröffent— 
lichen. 

Im Auftrage des Deutſch-Amerika— 
niſchen Techniker-Verbandes: Vorort 
Philadelphia, Pa. 

Der Vorſtand: 
(gez.) Dr. Herm. Dannenbaum, Präſ. 
Herm. Schmaltz, Sec.“ 


Ammer gemüthlidh. 


Der Polizift Haynes bot einen jäm— 
merlihen Anblid, ala er geitern, mit 
einer Straßennymphe Namen? Edna 
Brown im Schlepptau in Richter Glen: 
nons Amtslofal fegelte. Sein Geficht 
war an einem Dutend Stellen zerfratt 
und feine Nafe um da3 Doppelte ihrer 
natürlichen Größe angeihmwollen. 

„Sie mahte Radau an der Dearborn 
Str., ich verhaftete fie und dabei zer- 
Erate fie mein Gefiht und riß mir den 
Stern ab“, fagte der Blaurod zum 
Richter. 

„Well, Edna?“ fragte diefer Furz. 

„Ih befenne mich jchuldig, erjuche 
jedoh um einen Auffchub. * 

„Zu welchem Zmwed?* 

„Habe heute fein Geld, um die 
Strafe zu zahlen, werde aber diejer 
Tage weldes verdienen. * 

Der Auffhub wurde gewährt. 


Kurs und Ne. 
® Der Turnverein Fortjchritt wird 
am 4. Dezbr. in feiner Halle ein großes 
Preis- und Wettfingen veranitalten, zu 
weldem alle Gejangvereine und Get: 
tionenChicagos eingeladen werden follen. 


* George Lazarus, der Fürzlidh die 
Firma Marjhall, Field & Co. auf 
Grund einer gefälfchten Anweifung um 
einen Diamantring zu bejchwindeln ver- 
ſucht hatte, verzichtete gejtern auf ein 
Vorverhör und wurde unter 8300 Bürg- 
ichaft dvem@riminalgericht überantwortet. 


* William Higgins erlag geitern den 
Brühmunden, welde er am Donnerftag 
in der Ritterhaus’shen Hobelmühle er- 
litten hatte. Higgins war 17 SYahre 
alt und wohnte im Haufe No. 878 37, 
Str. — 

* Eine Prüfung für Lehrerinnen der 
deutſchen Sprache an den hieſigen öffent— 
lichen Schulen findet Dienſtag, den 30, 
Auguft 1892, im Schulrathsſaale 
(Stadthalle, dritter Stod, Ecke Waſh⸗ 
ingfon und LaSalle Str.) jtatt. Ans 
fang präcis 9 Uhr Vormittags. 








:W., Sumpdel, ?ftöd. miat?, 


Hebrancht an jedem Wochentag, bringe Ruhe am Sonntag, 
Jeder brauct's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapalio jedesmal eine Stunde Zett 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jte zögern wollte, den 
Verjuc zu machen, und der Manır, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 fvjtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 





Bei der Arbeit verunglüdt. 


Dier Maurer ftürzen mit dem Be: 
rüft am Kunftinititut herab. 


Zwei Todesfälle. 


Die Maurer James Caskey von No. 
414 18. Str., frank Singer von No. 
DB. Indiana Str., Rudolph Hoipel 
non No. TON. Park Ave, und Do: 
minid Bigott von No. SON. Carpenter 
Str. hatten gejtern gerade ein Gerüft 
an dem neuen -Kunftinitituts: Gebäude 


an ber Lake Front bejtiegen und mit | 


ihrer Arbeit begonnen, als plößlich eine 
der Stügen in’s Wanfen gerieth, brach 
und die ganze Stellage mit ihrer leben- 
digen Rajt in die Tiefe ſtürzte. Caskey 
hatte die Gefahr zuerjt wahrgenommen 
und einen Warnungsruf ausgeitoßen. 
Die Katajtrophe fan jedoch zu unver: 
mittelt, als daß einer der Männer ir: 


gendweldhen Verjuh zur Rettung hätte | 
Unter dem Gerüjte lag 


men fönnen. 
ein Haufen Steine, Casey jtürzte direkt 
auf diefen und wurde in Folge dejien 
am Schwerjten verlett. Seine 
glüdsgefährten fielen auf die Bretter 


der unter ihnen zujammengebrocdhenen 


ı Anton 


Stellage und famen, da die Gewalt des 
Sturzed einigermaßen gebrochen war, 
verhältnigmäßig gnädig davon. 

Sn Lebensgefahr befindet fich von den 
Bieren nur Caskey. Der bedauern3- 
werte Mann hat außer einem Bruch 
ber linfen Schulter, jchwere Verleguns 
gen des Kinnes, und des linken Badens 
fnochens erlitten. 


Die Verunglüdten | 


| 3ef 


; ratben: 


ı neue 


| 


| 
| 


; einen neue 


Brieffaften. 


Die Rehtsfragen beantwortet Jens 2. 
Shriftenjen, Rehtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung: Ge 
bäude, 95 Fijth Qive. 

Önnen unter diejen Umftänden zum Milis 
angezogen werden,  jobald Sie fi länger 
abre in Dentihland aufbalten. 
Ion Sie dem Manne, was er nad 
ordern bat, und lafien Sie ihn für 


swirtd bat nicht das 
eije zu erböben. — 
yaften laffen. 

—9 t ein ſolcher von Monat 
zu Mor ) ’ 
tägige 

erhöbte Mietde machen, 
ih im Unredt. Aber 
r eine Jury zujpreden 


M. W. 

der Schadenerſatz, 
würde, würde nur ge 
Sch. Wenn die nur 
Bett“ gefchieden find, fie 
Wenn eine dige 
nach hieſigem 
Ehe einzugehen, 


‚von Tiih und 
nicht wieder beis 
Sieidung vorliegt, 

beide das Wed, eine 
— auch wenn Katholiken 


baben 
ſie 
nd. 
Seflügelzüdter. 
Hühnerzucht zu wenig vertraut, um Ihne v 
Rathſchläge geben zu lönnen. Unſeres Wiſſens gedei— 
ben die Hühner überall, wo viel Platz und reichliches 
Futter vorhanden iſt. 


3.24 
Wir ſind lei 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſt- 


Un: | 


| nad der „Dead letter oflice* in Waibington gejandt. 


amt eingelaufenen Briefe. Alle in drejerkiite angezeigten 
Briefe, welche wicht innerhalb zwei Wochen dom untene 
ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 


Chicaao, 2. Auguft 1892. 
1161 Abrammovis Mr, 1162 Abramovig S, 1168 
Mitloa, 1164 NWrafta Mojciecha, 1165 Uras⸗ 
zesty Tomas;z. 1166 Artman Joſeph. 

1167 Baadsgaard Jens, 118 Bache Wrthur, 1169 
Baguier Monſ. Emile, 1170 Bar Ludwig 1171 Yars 
deleben Garl, 1172 PBardin Y, 1173 Bartholomaus 
Otto, 1174 Bartjih Auguit, 1175 Vasler Roja, 1176 
Batsrest Jan, 1177 Bauer John, 1178 VBankas Yrant, 


' 1179 Baumann William, 1180 Baver Öermann, 1181 


1182 Berndtins 
VBorklewic Anton 
117° Xinlowsti 
1189 Biichof 


Beiersdorf N, 
bardt B, 1184 
1186 Bieler Louis, 
Birthofen Miß Betty 


Johannes, 118 Bern— 
i. 1B8 Beſt Ludwig, 
1188 
1190 


Frank, 
Alerander, 


Blant J Herſch, 1191 Böih W, 1102 Boltih I, 1198 


befinden fich jett jämmtlih in ihren | 


Wohnungen in Pflege. 


| fowsti Wojcieh, 1205 Buttner 8, 


Das Gerüft war am Vormittag von | 
anderen 2euten benußt worden, hatte | 


aber  feinerlei Zeichen jchlechter oder 
Ihwader Conjtruction gezeigt. 
it indeß freilich nicht gejagt, daß es 
auch wirklich fehlerfrei gewejen fei. 

Zwei Maurer hatten das 
wenige Augenblide vor dem Zujammen: 
bruch verlajjen. 

Auf dem Weltausjtelungsplate erlitt 
gejtern auch wieder 
Tod. Edward Meijnerney, ein Ange: 
jtellter der yirma Miller Bros., ftürzte 
von dem Dade des Waarenpalaites 


Schaf | herab und verleßte fich fo jchwer, daf 
Ihaft und Kunft, der Technik und des | 9 e fi fo fd B 


er wenige Stunden fpäter im St. Lucas: 


Hojpital, wohin man ihn mitteljt Son: | « 
rıs 
| 1266 San dEdward, 12 
Antonina, 


veritarb. 
alt und 


derzugedö gebracht 
Meinerney war 


hatte, 
Sabre 


19 


wohnte in einem Haufe an der 64. Str. 


und Stony Ysland Ave. 

Henry Hanks, ein in Dienjten der 
Firma Trumbull & Eullerton ftehender 
Dachdeder, jtürzte geftern von dem 
Schulhaufe an der Ede von 104. und 
Church Sir, Wajhington Heights, 
und blieb auf der Stelle todt. Hanfs 
war 22 Jahre alt, ledig, und wohnte im 
Haufe No. 328 Blue J3land Ave. 


Bereins- Angelegenheiten. 


Wie verlautet, beabfichtigt der Natio- 
nale Turnverein ein großes Preisfegeln 
vor, welches auf Kajtlerd Kegelbahn, 


wird. 
voller Preije ijt bereit3 erworben wor: 
den. 


Ber die „Mbendpoft‘’ Tieft, erfährt alles 
Bifjenswerthe, ohne jidh Iangweilen zu müfs 
fen. Er erbält den Weisen obne die Spreu. 


Scheidungsflagen 


Mary gegen John 


wurden geftern folgenpe eingereicht: 
Dt. gegen Daniel 


Halvorſon, wegen Ehebruchs; 
Gerſtenhauer, wegen Trunkſtr Grauſamkeit. 
Mary gegen Edward Lunch, wegen Graujamkeit und 
Truntjudt. Stanley gegen Carrie Feld, wegen Ber: 
laſſens. 

Folgendes Eheſcheidungs-Dekret 
Margaret von Charles H. Whitman, 
jamteit. 


wurde bewilligt: 
wegen Graus= 


.—— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden He 
Office des Gounty:Klercs ausgeſtellt: 


Fred Voung, Edith Folet, MW, 2. 
William Hinfley, Dora 6 

Emil Lindgren, Siima B 
Salomon Guthermanit, 

Kojeph Kaminski, Rerronifla 
Jan Marchikowsky, Aglieto 
Julius Lasmer, B 

Wozzih Waigner, % 

Vaclaf Kus, Mary 6 

2 Obanowor, Xı te t 

Joſeph Clavas, Mariaane Riata 21 ,D. 

*— Gorabowie, law Grandkowska, N, 24. 
Kohn O'Brien, Minnie A. Ianglen, 38, 
Octav Chocette, 

Walter Smith, Virg 

Grneft €. Hantill, Gallie U. Ehepbard, i 
Frik Diefenbadh, Dora Barker, 45, 32. 
Kohn Wedlot, Aulia Po a, : 
Diedrich Vaulmeyer, 

Albert Ellingſen, N 

Heinrich D. Meyer, M 

Joſepb Pozdol, Katarzyna Tubo 

Herbert Garnſey, Ellg Grace, 

Mathias Schoeben, Emma Mill 

John Colker, Katie T 2 
Jens Paulfon, Anng 
Beniamin Neeley. Mary H 
Erneſt Lanchti. Lizzie Schmohl. 30, 
Fred Lemke, Annie Jung, 31, 25. 


— —— 
Wer die ‚„„Abendpojt‘‘ Tieit, erfährt auca 


BWiflenswerthe, ohne ji langweilen zu müj: 
ten. Gr erhält den Weisen ohne Die Epreu. 


2. 


Todesfälle. 


Im Nachftebenden veröffentlichen 


Deutichen, über deren 1 mie 
{chen ee Mittag und heute Nadhricht zuging: 


Satz, 2774 und 276 Robertjon Str. 
Emilie Heming, 4441 Armour Ape., 4 N. 
Sibille Kerber, &9 Laflin Str., 8 M. 
5. Kulritichel, 246 La Salle Ave. 87 N. 
Milbelm Lucas, 3254 Lowe Abe... 63-, 
Wilhelm Kleinihmidt, 27. Benn Str., 
Ama Neiier, 1196 W. 12. Str., 17 2- 
Lertha Müller, 79 Sontbport Wve., 
Minnie Müller, 124 57. Str, ı 
Margareta Spies, 243 E.. Diviiton 
Walter Zimmermann, 1097 Gentre 
— 


wir die Lifte bee 


Bauerlaubnig. Scheine 


wurden geitern folgende ausgeitellt: Jumek Btefierh 
Htöd. Flats, 4853 S. Larrence SIT. BORD. > 
Garcy, 2itöd. Dietz, 4604 und R — 
390: F. M. Baldwin, ftöd. gkuler., 
Minneconna Str. 324,0; 0. — „Möd. 
lats, 6042 Princeton e 5, 2 — 
Sof. Iylatz, 441 Cunler Stt. 200 5 Heat Eu 
Miligen Manufacturing PO.. 8 2. 2— 6 
Semward Str., KW: Anna Hill. Aod. Flate 50 
RN. Francisco Str., HM: Jobn Koita, Itöd. Figts 
385 Waibburn Ave., 85400: 3. wretberg, Iftöd. Uns 
78 Aa Str, 82500: Ehrift. Voß. Zitöd. Flats, 

35 Rihmend Str., 3900: Kirchengemeinde zum bi. 
Rrem Schulbeu:. IE Enrman Str, EN: ©, 
sum ) 1386 Jadion Sr. m: 
Kormid, 2itöf. Hinterbeu an Rufb umdb 

De a Ko: Kauf Stunis, Möd. Frlatd, 9 
P. Wehtern Ave, SOW; Morriion, Blummer u. En., 
Mid. Fabrik, an Raulina und Armitrae Mm... $W; 
Vliman alacr Gor_Fo.. Möd. Markthalle, 119, 
und Etebenfon Anr., 875.000: Cxorge Hewer, 2 ARöS, 


Heirath3-Ticencen wurden im ber | 


Tod dem GefundheitSamte ziDis | 


ciszet, 
Damit | 
| 1221 Dettwiler Nojepb, 
| probft Mi5 Anna, 


Gerüft | 


Vorger Mib Anna, 1194 Vorcit Kazimiro, 1195 Ro: 
roazoi Franz, 1196 Prann Karl, 1197 Breitansti Jos 
1198 Bretichneider Louis,‘ 11099 Brindair Jean, 
1200 Bufowsfi Beiter, 1201 Qurcal Jan, 1202 Yurk: 
bardt Mik Emilie, 128 Bujh GE Otto, 1204 Buts 
1206 Buwen John, 
1207 Bol ik ©. 
x 1208 Ghajec Yan, 1209 Chochotelz Albert, 1210 Eils 
San, 1211 Goben Mr, 1212 Erufendorf Mr, 1213 
Gurfiner €, 1214 Cwif Carol, 1215 Cwidinsti Frans 
1216 Gwillinsfi Leonard, 1217 Cywinska 
Mary Anna, 1218 Gzapp Emil. 
1219 Dormofalsti Matusz, 1220 Davifion Olte, 
1222 Demind 8, 12233 Doms 
Dotter Heinrih, 1225 Drekler 
Eva, 12%6 Dujrat Michat, 1227 Duichet Mrs, 1223 
Duſing Franz Guftap Theodor. 


1229 Edelitine ©, 180 Eitboff Robt 1%31 Eleiro» 


DIA 
ar 


| Mar. 


232 


Yabians!y Michael, 1233 Fabri Mrs Ernft, 


| 1234 Weller Xofec, Sofec, 1235 Fiedler Edward, 1236 








| 


! venborft 9, 
| Gruncberg Carl, 


lacher Carl, 


| 

Neinholdt, 
I FFelir, 
| jeps 


No. 253 Blue Island Ave. ftattfinden | 
Eine große Anzahl jehr werthe | 


| Kuhn Paul, 1338 Kuon 


j ban, 


| Bi 


| 
| 
! 
| 
I 
| 
| 
| 


iriedfer SGermine, 1237 Fine Joſeph 128 Fink 


ein Arbeiter Dia | Carl, 1239 Fiftel Mr, 1240 Frankowicz WRozalja, 1241 


reudenberg U, 1242 Friedman Dr, 1243 roblich 
Mrs Xouite, 

1244 Gabryſch Johann, 1245 Genfy Fris, 1246 Ges 
rede Mıs Sermine, 1247 Glaßbriner Mrs Wider: 
tine, 1248 Gloger Yofef, 1249 Glodner Mrs Mbi- 
lipp, 120 _Göß Nobhn, 1251 Goldidhinidt Aacob, 1252 
Goldfitein DU), 123 Gonenwein Gottlieb, 1954 Gras 
1255 Grinfe ®, 1256 Grunblat 8, 1257 
1258 Grunt © (2). 

Otto, 1250 Haas Erneftine, 1261 Hajis 
1262 SHanjen Wın, 1263 Harfchfeld Mors 
Mr, 1265 Hartmann Woza (2), 
257 Hebman Dr, 1268 Hedinz 
1269 Helbig Heinrid, 1270 Held Edward, 

Herold F (2), 1272 Hölle Mik Katie, 1273 Hols 
hd Chorih (2), 1274 Holterboff Ernit, 1275 Hots 
1276 3 te Dib Netri, 1277 Domwal Uns 
ton, 1278 Suntfler Karolina, 
120 Hub Dib Catby, 1281 Hybs 
zit Antoni. 

1233 Nlaffen Beter, 
Soorit John, 1286 Aacob Frik, 
1238 Nähe Paul, 1289 Janos Jpszfo, 
zemvsta DM, 1291 Yeichke Gruft, 1292 oft Xuquft, 
1293 Nurgens Henry, 1294 Yuricet Stefan, 1295 Aa 
fid Franz. 

1296 Kabat Mib Frencis, 1297 Kaczmaid Wicentv, 
1235 Kahn Louis, 1299 Kabla Mik Wpdolfine, 1300 
Kaitezid Miß Karoline, 1301 Kallies Guftad, 1302 


1259 Saat 
cek Jobann, 
1264 Harmſch 


Jo ſef, 1282 Hyd 


Michal, 185 


Jacobus A, 


1234 Imasta 


1287 


| Kanter Yad, 1308 Kaplan U, 1304 Kaplar ®, 1305 


Karplowic; Yozef, 1306 Karrer 
MiE Lina, 1308 Katt Hermann, 1300 Kaufmann Mr 
Sarah, 1310 Kemser SHeinrih, 1311 Kiespve Miß 
Henriette, 1312 Kilinsfa Yady Lina, 1313 Kilste Mik 
Vtary, 1314 Kirt Mik Martha, 1315 Klasz Yuguit, 
1316 Klajen Peter, 1317 Klemm Frank, 1318 Klima 
Sen, 1319 Knattowsfi Xan, 1320 Knop Lina, 
1321 Koh Xler, 132 Konig Helene. 133 Konid 
1324 Kopedi Clizabet, 1335 Koundelfa 
1326 Kavacif Matus, 1327 Koztanczunot Jos 
138 Krämer FW, 139 Krog Wojcieh, 130 
Ngnae, 1331 SKrauie Franz, 1332 Krauje Ru: 
1333 Kremer Alpbonje, 1334 Krüger 9 W, 1335 
pniaf Edward, 1336 Ftycef fyranciszet, 1337 
Pius, 1339 Kurz Charles, 


1343 
1345 

Lewin⸗ 
R. 1350 
Madilda, 
1355 


Jozef 


1307 Karſten 


* 
irrt 


1340 Kivatowsti F. 
1341 


Letger 


1342 Lanlo Fankas, 
Andreas, 134 Lemandowski Franciszek, 
Lewinſohn Joſeph, 1346 Lewinthal A. 137 
thal NAulius, 1348 Lewitis Q, 1349 Liedtfe 
Linftatt A, 1351 Liofa Ian, 1352 Likfutt 
1353 Lohmann Emil, 1354 Lubrousfi Leo (2), 
Suihfa Aug. 

13565 Macit Yan, 1357 Macgerub Janko, 1358 Mab- 
fen ®eter, 1359 Malanova Filomena, 1360 Maljner 
Wilhelm, 1361 Mand! Morik, 1362 Mannel Julius, 
1363 Mannott Wın, 1364 Margoils Rv DE, 1 
Martman 3, 1366 Martin (Zesapodia) Papanef, 1 
Majaver 8, 1368 Maſchtke Mi Anna, 1369 Mafo 
M, 1370 Matthes Otto, 1371 Mavtul Noban, 1372 
Maczkoviat Andry, 1373 Mendoza D, 1374 Men No: 
1375 Michotet Aozef, 1376 Mihatomsti Michat, 
1377 Miktelien Arme, 1378 Mikuliciz Stipan, 1379 
Miltte Carl, 130 Moraud Aoiepb, 1381 Müller Ger 
org, 132 Müller Ian, 1383 Müller Louis fyiicher, 
1384 Mund Mrs Wilhelm, 1385 Muralewäfi Albert, 


13865 YVinsynnsfa Glizabet. 
* — — 
13887. Nenadel Frenk, Neßler Mrs Thereſe, 
1389 Neumann Wigbt, 1390 Neunzig Fred, 1291 No— 
vejls 
1392 


Ladwig Hermann 


x 


36: 


1388 


1 ettinger Miß Marie, 1393 Oletowsfa Franz 
zista, 130 wsti Mojcieh, 1395 Opiela Mojcieh 
13965 Otto Charles. 

1397 Balto Magt, 139 Bafternat Nafob, 139 Baps 
zin Gharlii, 1409 Plafas oe, 1401 Baulien Lorens, 
142 Beihl Hofef, 1403 PBerrnp Mrs Bertha, 

Ste Albert, 1405 Peterien Chriftian, 1405 Bierath 
Nacob, 1407 Wiliger Gotthard, 1408 Pilitosfi Be 
1400 Winner Samuel, 1410 Pituta Aoban, 14 IJ 
Mrs M, 1412 Ponas Joſeph, 1413 Vozer 
1414 Priban Joſef, 1415 Vriecha 
1416 Prokopek F, 1417 Prokuszki 

1418 Rabiner Herm, 1419 Rabir 
Rachac Jan, 1421 Ramunovs los 
Piotr, 14233 Ratojezek Jalob 
(2), 145 Reidert Pauline 
Reind! Franz, 1423 i 
Nofeph, 1430 Richter 
1432 Ned W, 183 
Georgette, 1435 Roſe 
E, 1437 Rofih Raffael 
zizfi Nojepb, 140 ! 
Anton, 1442 Rupoe 

1444 Salomon 
Schalt Mr, 147 
Karoline, 1419 
Ian, 51 ©d 
Miß 


n, 1422 Roffeia 
William 
tto, 1427 


toevue Didile 

1436 Rofenttal 

ı Pania, 1439 Ros 
riel, 3 Rudowsky 


nnie (2 
nfeld Morik 
1455 Schoppe 
58 Schreyer ®, i 
ried 441 Schwarz Joſef, 
3 Schneider Ernit, 146% 
Seifert Mib Hilma, 1466 Self 
Ss, 148 Shapyir G, 1489 
vet Noban, 1471 Siemnih Pic: 
sp CE, 1473 Smalif Bamet, 1474 
1475 Snajdr Charles, 1476 Sobiesft 
pejat Mari, 1478 Souluptsn N, 1479 
140 Späth Genrb, 1481 Spimaf D 
htotwicz Nozef, 1483 Stabber fyris, 144 
ü i Staniftaw, 1485 Start Yalob, 1486 
3 (We) Mrd, 1487 Steger Bernhard, 1483 
2, 149 Stomusfe Wlbert, 110 Straus Mik 
1491 Strauß David, 1492 Susbacher Joſephb. 
Svoboda Mik Antonie, 149 Spfto Staniftam, 
Sphrovsty Wenzel, 1496 Szczerbinsti Sta 
nikaw, 1497 Symptliewics Aozef, 148 ES;ritofowstt 
Yan, 1499 Zzuba Tomaß. * 
1590 Tegaer Jacob. 1i Tanſon Karel, 1302 Tau⸗ 
fendjrennd Carl, 158 Zansin Gmil, 150% Teller 
F 1505 Ihictkuhl Hans, 156 Thomion Gonitanz 
Tücnicz Jecomo, 15083 7 Marciei, 
omas zewsti Staniſtaw. 1510 dle Quoo. 
1511 Xroit Joſeph. I2 Tucnvowsti kob. = 
1513 Ublend Wik Marie, 1514 Ufinger John, 1515 
temarn ‘ranı, 
Ele Mail Mik Bertha, 1517 Walldah Carl, 1518 
Welter WUlfred, 1519 x Mr, 15% Wateritras 
Mis Emma, 1521 1522 Weber Ris 
fau3, 1593 Weik 155_Wenzs 
laff Karl, 15% {m& FT Willens Camillo, 
158 Minia 1 otb Nchn, 1530 Wobel 
With, 1591 Woitei Woitiewich Roi, 
153 Wolf 8, 14 U 55 Wolffon U, 
2: Mund j n = 
rn #e nistam, 1398 Seeb wien, 1539 
eher Aulius, 1540 Zillmann Emil, 104 2 immer⸗ 
hm Se 142 Zirto Noich, 1583 Zeit Jalob, 
1544 Zucarz Veter, 1545. Zust ®. 


— — 


= she Bublifum läht ih über Die 
— — eines Blatted nit täuichen. 
&8 bringt jeine Muzeigen denjenigen Zeitums 
gen, weise thatjählih einen grohken Beier: 
treis haben. Daraus erklärt ed ſich. daß die 


1451 
Ba 


> 
⁊ 


W 


* 1328* 
Heuri, 1 


tielben alto dur) dreigig®, 
d während diejer 30 Tage 


1279 Qurwits ®, 3 


1290 Yar:# 


+ 


er 
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Orduung um jeden Preis. 


Wenn man von den Belagerungen 
und Schlachten lieſt, die in Tenneſſee 
ſtattgefunden haben, von Eilmärſchen 
über das Gebirge und von der Gefan— 
gennahme ganzer Trupps, ſo muß man 
zu dem Schluſſe kommen, daß in jenem 
Staate ein regelrechter Bürgerkrieg im 
Gange iſt. Es war thatſächlich wenig— 
ſtens ſo weit gekommen, daß der Gou— 
verneur alle Bürger aufforderte, ſich zur 
Vertheidigung des Staates in Bereit— 
ſchaft zu ſetzen, und daß er ſich von der 
Bundes⸗Heeresverwaltung Waffen und 
Munition erbat. Da die Miliz zur Be— 
wältigung des Aufſtandes nicht ſtark ge⸗ 
nug ſchien, ſo meldeten ſich in den grö— 
ßeren Städten Freiwillige aus derjeni— 
gen Claſſe, die „etwas zu verlieren“ hat. 
Dieſe verweichlichten und vor jedem Blut⸗ 
vergießen zurückſchreckenden „Philiſter“ 
marſchirten in ſtrömendem Regen über 
unwegſame Berge und durch gefährliche 
Schluchten, in denen ihnen der Feind 
hinter Baumjtämmen Bund Felsblöden 
tüdifh auflauerte, Einige von ihnen 
fielen unter den aus dem Hinterhalte ab- 
gegebenen Schüffen. Die Freiwilligen 
hielten freilich die ungewohnten Strapa= 
zen nicht lange aus und waren vermuth- 
lich jehr froh, als fie wieder heimfehren 
fonnten, aber fie haben wenigitens ge- 
zeigt, daß es jelbft in einem Südjtaate 
nicht jo leicht ift, die Anarchie an die 
Stelle der hergebradten Ordnung zu 
ſetzen. 

Für die Verpachtung der Sträflinge 
an Vrivatgeſellſchaften iſt näch allen 
vorliegenden Berichten noch Fein Zehn: 
tel der Bevölkerung von Tennefjee ein- 
genommen. 3 fragt fi uber, ob da3 
Ihändlihe Syitem in der von der Ver: 
fafjung vorgejchriebenen Weije von einer 
rehtmähßig gewählten Körperfchaft auf: 
gehoben, oder ob es einem völlig unver: 
antwortlihen Bolfshaufen überlafjen 
werden foll, die Sträflinge einfach mit 
Gewalt zu befreien und den Staat in 
Fojtfpielige Procefie wegen Contract- 
brucdhes zu verwideln. Wenn heute 
500 Männer, welhe thatſächlich 
Grund zur Befchwerde haben, unges 
ftraft einen Aufitand unternehmen fön- 
nen, jo mögen fih morgen 500 Männer 
empören, die fih blos einbilden, 
dai der Staat jchleht an ihnen handelt. 
Serade weil es nicht jedem einzelnen 
Mitgliede der Gejeljiheft anheimgejftellt 
werden darf, feine wirklichen oder ver: 
meintlichen Unbilden an der ganzen Ge: 
jeljhaft zu rächen, find geordnete 
Staatöwejen mit genau vorgejchriebenen 
Nehtsformen gebildet worden. Lebtere 
find in der demofratifhen Republik 
nicht die Schöpfung der mächtigen oder 
bejigenden Glafjen allein, jondern fie 
find das Merk des ganzen Volkes. An 
ihrer Aufrechterhaltung ift der geringjte 
Bürger gerade. jo gut oder noch mehr 
betheiligt, als der höchite, denn die Ge: 
fhichte lehrt, daß in gejeßlojen Zeiten 
der Shwahe und Unbejhütte am 
Shlimmiten fährt. 

&3 ift zum Glüf dem General Car: 
nes jchnell gelungen, der Empörung an 
Goal Ereef Herr zu werden und die Rus 
heftörer zu verhaften. Wäre auch er 
geichlagen und feine Mannſchaft gefan— 
gen genommen worden, jo hütte ein ern= 
fter Bürgerkrieg entjtehen müfjen, dem 
Hunderte und vielleicht QTaufende von 
Menjhenleben zum Opfer gefallen 
wären. Denn hinter dem Staate Ten: 
nefjee jteht Die ganze riefige Gewalt des 
Bundes, die fon vor dreifig Jahren 
einem Aufjtande aller Sklavenitaaten 
gewadhjen war und gegenwärtig jpielend 
mit alen Aufrührern fertig werden 
fann. E3 ijt ein Borzug unferer Staats: 
einrichtungen, daß die Gentralgemalt 
fig nur im äußerften Nothfalle einmi- 
Ihen darf, aber wenn diefer Nothfall 
eintritt, jo fann fie ebenjo wirkungsvoll 
eingreifen, wie die ftärkjte Militärres 
gierung Europas. Gie verfügt freilich 
nur über ein winziges ftehendes Heer, 
bob Fann fie fih auf Millionen von 
Bürgern ftügen, die um feinen Preis 
das impojante Gebäude einreißen lafjen 
wollen. 

Ausländiſche Beobachter unſeres „po: 
litifchen Erperiments“ baden die Be- 
hauptung aufgeftellt, daß dafjelbe miß 
lingen müfje, weil das Volk die ihm 
verliehene Freiheit mißbraucden werde, 
Einzelne Vorfälle feinen diefe Anficht 
mitunter zu bejtätigen, aber wer die 
Derhältnifie und die Stimmung des 
ameritanifchen Volkes genau kennt, 
wird fich durch folche Borkomnijje an 
ber Republit nicht irre maden lafjen. 
Die öffentliche Meinung Tehrt fich fofort 
gegen alle Diejenigen, welche fih mit 
Gewalt Recht zu verfchafien fuchen, 
©o jehr fie geneigt ift, alle berechtigten 
Beihwerden und Forderungen zu unter: 
ftügen, fo-wenig duldfam tjt fie gegen 
Empörer und Aufrührer. Wenn die 
Gefege fleht find. und die Behörden 
nichts taugen, fo fteht es in der Macht 
bes Volkes, erftere abzuändern und 
Ießtere abzufeßen. Was etwa dem Volt 
an Einfiht abgeht, Täßt fi nicht durch 
Putfche erjegen. Umfturzverfuche irgend 
welcher-Art fönnen und werden nicht ges 
buldet werden. Der Weg der friedlichen 
Reform mag zuweilen lang und lang: 
weilig fein, aber er ijt der einzig fichere, 


Schr lähmend auf das Geihäft 
in ben Ber. Staaten wirft die Furcht 
des NAuslandes, dak die Bundesre: 
gierung über Turz odır lang nicht im 
Stande fein wird, ihre Schuldver: 
jchreibungen auf Verlangen in Gold 
einzulöfen. Die „Bären“ an der Börje 
machen ſich dieſe Angſt zu Nutze, um 
bas Steigen der Werthe zu verhindern, 


Bor einigen Tagen fandten die New 
Norker Bankiers Heidelbed, Jdelheimer 
& Eo, einen großen Betrag Schak- 
amtsnoten an das Schakamt und for- 
derten die Ginlöjung derfelben mit 
Gold. Sie betonten mit befonderem 
Nahdrud, dag das Gold zur Ausfuhr 
bejtimmt fei und erwarteten jedenfalls, 
daß ‚der Finanzjecretär unter diefen Um: 
ftänden die Goldzahlung verweigern 
werde. Da fih augenblidlich aus der 
Soldausfuhr Fein Geminn erzielen 
läßt, jo mwunderte man fi über das 
eigenthümliche Verlangen der New Nor: 
fer, man it aber jett überzeugt, daß es 
ihnen nur darım zu thun war, das 
Schabamt auf die Probe zu jtellen. Zu 
ihrer angenehmen oder unangenehmen 
Ueberrafhung lieferte ihnen der Finanz— 
fecretär daS geforderte Gold ohne Wei: 
teres aus. CS jteht aljo jest feit, dar 
der Bund die Noten, die er für das ans 
gefaufte Kohfilber in Zahlung giebt, 
genau fo zu behandeln gedenft, wie die 
Goldecertificate, die Greenbads und die 
Nationalbank: Noten, Alle diefe ver: 
fhiedenen Sorten Papiergeld werden 
zu ihrem vollen Nennwert; mit Gold 
eingelöft, jo oft Jemand es verlangt. 
Die Befiter folder Scheine fünnen jo= 
mit feine Verlufte erleiden. 

Der Goldvorrath des Schatsamtes ge- 
nügt natürlich nicht zur Dedung aller 
ausftehenden Scheine. Er ijt Faum hin- 
reichend zur Dedung der Greenbads 
allein, denn er beträgt nur 112 Millios 
nen Dollars. Da indejjen der Finanz: 
fefretär das Net hat, nöthigenfalls 
Bonds zum Ankaufe von Gold auszus 
geben, und da der Credit der Ver. Staa: 
ten ein ganz vorzüglicher ift, jo genügt 
eö zu wiffen, daß der Bund nach wıe vor 
an der Politik fejthält, feine Schulden 
auf Berlangen mit Gold zu bezahlen. 
Solange er diefe Bolitif nicht ändert, ijt 
die Gefahr einer Geldverjchlechterung 
und einer Goldprämie nicht vorhanden. 


Auch mit Der Hohen Bforte 
ftehen uns VBermwidelungen bevor. In 
der FleinafiatifchenStadt Burdur ift das 
Haus eines amerifanifchen Mijfionärs 
niedergebrannt worden, dem die tür- 
fifhe Regierung ausdrüdlicd das Nies 
derlafjungsreht gewährt hatte. Es 
wird nicht behauptet, daß die Regierung 
an dem Borfalle jchuld war, aber die 
Ber. Staaten, die bekanntlich ihrerjeits 
in jolden Fällen eine Entfhädigungs- 
pflicht nicht anerkennen, fordern troß- 
dem, daß die Pforte Genugthuung lei: 
ften fol. Am Bemwußtfein ihrer 
Schmwäde wird die Türkei wahrjcheinlid 
nachgeben. 

Unmwillfürlich legt man fich die Frage 
vor, was wohl einem muhamedanijchen 
Miffionär gejchehen würde, der fich er- 
dreiften wollte, in einer aus amerifa- 
niihen Methodijten oder Baptijten be: 
jtehenden Ortfchaft die Lehre des Pro> 
vheten zu predigen. Wenn dem Manne 
blos jein Haus niedergebrannt werden 
würde, jo fünnte er fih noch glüdlid 
ſchätzen. Wahrjcheinlid würde man 
ihn außerdem noch theeren und federn. 
Bon den fanatifhen Türken verlangt 
man natürlich eine größere Duldjam- 
keit in Religionsangelegenbheiten! 


2ofalberidt. 


Innerhalb der Feuergrenzen. 


Was Einem der Weg zu den ſtädti— 
ſchen Aemtern nützt. 


Es iſt ziemlich allgemein bekannt, daß 
eine ſtädtiſche Ordinanz exiſtirt, nach 
welcher es verboten iſt, innerhalb der 
Feuergrenzen Holzgebäude aufzuführen, 
die einen Umfang von mehr als 256 
Quadratfuß haben und höher als zwölf 
Fuß ſind. Ebenſo allgemein bekannt 
iſt aber, daß ſich um dieſe Ordinanz, wie 
um die Mehrzahl aller übrigen, kein 
Menſch und keine Behörde kümmert, ſo 
daß alltäglich mitten in den Feuergren— 
zen die ausgedehnteſten Holzbauten 
unter der Naſe der Polizei errichtet 
werden. 

Vor etwa einem Monat begannen 
Nicolaus und Franz Duſchek hinter 
ihrem Hauſe, No. 179 24. Place, eine 
große Scheune aus Holz aufzubauen. 
Ein Nachbar, der im anſtoßenden Hauſe 
Hauſe, No. 177 24. Place, wohnende 
Theo. Klingner, begab ſich in's Bau— 
Departement und erſtattete dort die An: 
zeige. Er fand dort, daß für den Bau 
kein Erlaubnißſchein erwirkt worden 
war. 

Da die Arbeit fortgeſetzt wurde, begab 
fich Klingner wieder in’s BauzDepartes 
ment und erjtattete eine zweite Anzeige, 

Am nädhjften Tage erjchien ein Poli- 
zift vor dem Bau, bejah fi denjelben, 
fprad) einige Worte mit den Arbeitern, 
&hüttelte bedenklich den Kopf und begab 
fi dann in die jenfeitS der Wirthichaft 
liegende Wirthihaft, um fich mach der 
barten Arbeit entjprechend zu jtärfen. 

Der Bau wurde troß diejer Anjpec- 
tion fortgejegt und vollendet und dient 
nun als Stall für acht Pferde. 

Da ein Pferdeitall mitten unter den 
Häufern auch nicht zu den Annehmlich: 
feiten gehört, begab ji Klingner in’s 
Gefundheitsamt. Dort wie man ihn 
zur Polizei. Er begab fich zur Polizei 
und von dort wies man ihn in’s Ges 
ſundheitsamt. 

Herr Klingner weiß nun ſchlechter- 
dings nicht mehr, was er thun ſoll. Und 
dabei bildet der rieſige hölzerne Stall, 
um welchen die Kutſcher ſich ſtets rau⸗ 
hend herumtreiben, eine ſtete Feuersge— 
fahr für ſein eigenes Haus. 

Im Geſundheits-Departement er— 
klärte geſtern Abend der Chef, er wiſſe 
von nichts, denn er fei'auf Urlaub ge: 
wejen; ein anderer maßgebender Bean: 
ter fei franf gewejen. Sekt aber wolle 
man die Sade mit Ernjt in die Hand 
nehmen. Man darf darauf gejpannt 
fein, was jeßt gejhehen wird! 


Amatilla LZager No. 44 U. O. R. M. 


Das Amatilla Lager No. 44 vom 
Orden der Rothmänner begeht morgen, 
Sonntag, in Franks Grove, ſein zwei— 
tes großes Sommernachtsfeſt in groß— 
artigſter Weiſe. Das rührige Arrange— 
ments⸗Comite hat ganz außerordentliche 
Anſtrengungen gemacht und verſpricht 
ſeinen Gäſten einen in jeder Beziehung 
genußreichen Tag. 





äh ie 


Eine Dunfle Angelegenheit. 


Ein geiftesfranfes Mädchen wird | Ein 


unter feltfamen Umftänden nad) 
dem Dententions-Hofpital 
gebradht. 


Ihr Name und Wohnort unbefannt. 


Ein äußerft trauriger Fall, dem irgend 
ein Geheimnig, wenn nicht gar ein Ber: 
breden zu Grunde liegt, gelangte geitern 
vor dem Irren-Richter Brown zur Ver: 
handlung. Es murde deimfelben ein 
junges Wtädchen vorgeführt, welches von 
dem Wahne befaugen ijt, Daß es von 
unbefannten Berfonen verfolgt wird. 
Die Krankheit der Unglüdlichen artet 
periodifch in Tobfucht aus, jo daß es 
nöthig wird, Gewalt anzuwenden, um 
fie zu beruhigen. 

Niemand wußte, wer die Kranke, die 
ihrer Kleidung und ihrem Ansfehen nad) 
aus wohlhabender Familie fein muß, 
war, oder wo jie früher gewohnt Hat. 
Aus der Gedichte, welche Dr. Holden, 
der ftellvertretende CouniysArzt, vor 
Gericht erzählte, geht mit ziemlicher 
Sicherheit hervor, daß fie von Jemanden 
betrogen wurde, und daß gewilje Per- 
fonen bejtrebt jind, fie, ohne day ihr 
Name befaunt wird, in eine Jrrenanz 
jtalt untergebradt haben wollen. Dr. 
Holden madhte folgende Angaben: „Am 
Mittwoch Abend zu fpäter Stunde wurde 
ih durch heitiges Yäuten an der Thür 
meiner Wohnung aus dem Schlafe ge: 
wett. IH jtand auf und öffnete die 
Thür. Bor derjelben jtand eine ge= 
Ichlofjene Kutfche und ein junger, elegant 
gekleideter Mann war einem Mädchen 
beim Ausjteigen behilflich. Er führte 
das Mädchen, welches fich heftig jträubte, 
in meine Wohnung und theilte mir mit, 
daß er meine Hilfe in Anjpruch nehmen 
wolle, Das Mädchen jei eine Coufine 
von ihm und jeit vier Tagen wahnfinnig. 
Ihr Name fei Lizzie Burnett und jie 
wohne No. 3126 Bernon Ave. Anz 
fänglich hätten ihre Verwandten die Ab: 
ficht gehabt, fie im Haufe zu behalten, 
do habe ihre Krankheit einen jo ge: 
fährlichen Charakter angenommen, da 
man e3 für daS Beite gehalten Habe, jie 
in ärztliche Pflege zu geben. 

Sch verjuchte alles Mögliche, Näheres 
über den Fall, über die etwaige Urjache 
der Krankheit 2c. zu erfahren, doch ohne 
Erfolg. Gleich anfänglich hatte ich be= 
merkt, daß jich die junge Dame im Zu: 
ftande der Schwangerfjchaft befand. Ach 
machte ihren Begleiter darauf aufmerf: 
jam und erklärte, daß ich fie auf feinen 
Tal in Behandlung nehmen würde, 
wenn ich nicht nähere Kenntnig von 
ihren Berhältnijjen erhieltee Darauf: 
hin meinte der junge Dann, des Mäd— 
chens Eltern jeien todt, was er aber im 
Laufe der weiteren Unterredung wieder 
verneintee Gr jelbit heiße George 
Woodbridge und wohne ebenfalls in dem 
Haufe No. 3126 DBernon Ave. Ein 
Arzt, defien Name mir entfallen ift, 
hätte ihn zu mir gefandt und am näch: 
jten Freitag würde er felbjt und mehrere 
Derwandte der Kranken im rrengericht 
ericheinen, um Zeugniß abzulegen. 
Nachdem der junge Mann, der während 
der ganzen Zeit feiner Anwefenheit eine 
nervöje Unruhe gezeigt hatte, mit feinen 
Mittheilungen zu Ende war, eilte er auf 
die Straße, jprang in die Kutjche und 
fuhr im Gallop davon. 

Seitern nun habe ich nad) den von 
dem Begleiter de3 Mädchens (letteres 
hatte ich im DetentionsHofpital unter: 
gebradht) angegebenen Adrejjen gejandt, 
um die Zeugen vorladen zu lafjen, aber 
es war dort fein Menjch zu finden, der 
zu der Kranfen in irgend welcher Be: 
ziehung jtände, oder fie auc) nur kennt.“ 

Soweit die Ausjagen des Arztes. Die 
Kleider der Unglüklihen waren einer 
genauen Unterfuhung unterworfen wor- 
den, aber es fand jich darin nicht das 
Geringfte, was über ihre Perjönlichkeit 
irgend welchen Aufjchluß gegeben. hätte. 
Das Mädchen ift ungefähr 20 Jahre 
alt. Sie befindet jih in einem permas 
nent deliriöfen Zujtande und Hat fein 
Verjtändnig für das, was um fie herum 
vorgeht; Tann aljo über ihre Zukunft 
ebenfalls feine Auskunft geben, 

&s blieb aljo unter ‚den obmwaltenden 
Umftänden nichts weiter übrig, als die 
Unglüdlihe vorläufig im Detention- 
Hojpital zu lafjen. 

Geftern Abend jpät erfhien ein 
Mann, der fih J. N. Allen nannte und 
angab, No. 1059 Wilcor Ave. zu woh- 
nen, im Detention-Hojpital und er: 
Härte, daß er das Mädchen ‘jehr gut 
fenne und für ihre Pflege forgen wolle. 
Er brachte fie in einem Yuhrwerk fort. 
Genauere Angaben über ihre Perjönlid: 
feit machte auch er nicht. 


Ein neues Seilinititut. 


Nähten Montag wird unter dem 
Namen: „Northweitfide Poliklinit“ 
(Dispens.) in No. 292 Clybourn Ave., 
zwijden KHaljted Str. und North Ave., 
gelegen, ein neues polikliniſches Inſtitut 
eröffnet. Die Leiter desſelben ſind eine 
Anzahl regulärer, erfahrener und in 
Chicago wohlbekannter praktizirender 
Aerzte und Spezialiſten. Die Haupt— 
beſtrebung des Inſtitutes iſt, der ärme— 
ren Bevölkerung der Nord- und Nord— 
weſtſeite und Lake View die Möglichkeit 
uuentgeltlicher Behandlung in allen 
Zweigen der Medicin und der anerkann— 
ten Specialitäten zu bieten. Die Lage 
iſt eine vortheilhafte, da die Poliklinik 
mit der Clybourn Ave.-, Halſted Str.⸗ 
und North Ave.-Straßenbahn von 
allen Seiten leicht zu erreichen iſt. 

Unterricht an Studenten wird nicht 
ertheilt; die Zeit wird nur der Behand— 
Inng der Patienten gewidmet. Die 
Namen der Herren, die das Unterneh: 
men in’S Leben gerufen, find die Dolto- 
ren Carl Bed, Felir Behrends, 3. Det: 
lefien, $. €. Harnijh, Alfred Schalek, 
Karl Wagner, Eurt Welder und ler. 
6. Wiener. 


Vom Grundeigenthums » Marfte, 


Die Firma ©. €. Groß bat im Laufe 
der vergangenen Woche folgende Ber: 
käufe abgeſchloſſen: 

48 Lotten in —— 

ar 
—— Parf.... „ 16,475.00 
- Humboldt Barf... „ 6,380.00 
Anonbale...-. — 
Ablaud Ave. und 
47. Ett....sor..% " 


nun. 


— — — ————— ————— een nit ee nee — — — — — — — 
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Naubanfall. 


Sarmer wird am. hellen Tage 
au der Lake Front ausgeraubt. 


KRad) den Thätern wird gefudt. 


In den Testen Wohen wurde minde- 
ftens ein halbes Dugend von Leuten 
unter dem Verdachte Verhaftet, an den 
frehen Räubereien an der Lake Front 
betheiligt gewejen zu fein. Es ſcheint 
nun, daß die Polizei Doch noch immer 
nicht die Nechten gefapt hat, oder Daß die 
Bande inehr Köpfe zählt, ald man ur: 
iprünglih vermuthete, denn geitern 
wurde an der Jake Front wieder ein 
Raubanfall verübt, der an Frechheit alle 
anderen überbietet, denn er wurde bei 
hellem Tageslicht, gegen 10 Uhr-Bor: 
mittags, verübt. Die Polizei hat es 
für qut befunden, die Sache wenigftens 
einige Stunden geheim zu halten, jo 
dai nicht fhon gejtern in der „Abend: 
poſt“ darüber berichtet werden Fonnte. 

Das Opfer des Raubanfalles ift Jos. 
DWaterjon, ein Farmer aus Penning- 
ton, ©. D. 

Waterion wartete im Dearborn Str. 
Bahnhofe auf den Abgang jeines Zuges. 
Dort gejellte fih ein junger, fehr ans 
ftändig gefleideter Mann zu ihm und 
begann ein Gejpräh. Waterjon erzählte 
ihn, dat er das eriie Mal in Chicago 
gemwejen jei und nun wieder nach Hauje 
zu fahren gedenfe. AlS der Fremde 
hörte, daf} der armer noch zwei Stun: 
den zu warten habe, bis jein Zug ab: 
ginge, lud er ihn ein, fich die Weltaus: 
itellungs-Gebäude — „da unten ganz 
in der Nähe“ — zu bejichtigen. Water: 
fon war damit einverjtanden und Beide 
jhritten nun dem Seeufer zu. 

Am Wege gejellten fi noch drei 
Männer, welche mit Waterjons Beglei: 
ter gut befannt zu jein fchienen, zu 
ihnen. An der Yafefront fand einer 
der Männer ein Schloß, mweldes Nie: 
mand öfjnen Fonnte.e Die Männer 
überboten fich gegenjeitig in boden Wet: 
ten, ob und wie das Schloß zu öffnen 
rei und endlich z0g auch Waterjon jeine 
Geldtajche hervor und zeigte „des Spa: 
Bes halber“ eine S100:Note, welche er 
wetten wollte. Einen Augenblid dar: 
auf erhielt der Unvorfichtige einen furcht= 
baren Schlag auf den Kopf und lag be: 
mwußtlos am Boden. Sein Geld, $110, 
war ihm natürlich entriffen worden. 

Der Vorfall wurde von vielen Zeu- 
gen, darunter einem Parkpolizijten, mit 
angejehen. James W, Hollie, eben 
jener PBolizijt, jah drei der Männer 
zwifhen den Fradhtwagen verjchwinden, 
während der vierte in einer Alley hinter 
Kimballs Wagenremiſe verſchwand. 
Der wackere Ordnungswächter machte 
keinen Verſuch, einem der Burſchen zu 
folgen, weil angeblich ſeine Macht— 
ſphäre nicht über den Park hinausreicht. 

Waterſon, welcher in die Harriſon 
Str. gebracht wurde und dort bis Mon— 
tag feſtgehalten werden wird, um gege— 
benen Falles als Zeuge gegen die Ban— 
diten auftreten zu können, gibt an, der 
Mann, welcher ihn zuerſt am Bahnhofe 
angeſprochen, ſei etwa 30 Jahre alt ge— 
weſen, und habe röthliches Haar, eben— 
ſolchen Schnurbart und blaue Augen. 
Er trug einen grauen Anzug und eine 
ſchwere Mütze. Die Uebrigen ſeien 
Burſche im Alter von 78 bis 22 Jahren, 
mit glattraſirten Geſichtern. Alle waren 
ſehr wohl gekleidet. Waterſon iſt über— 
zeugt, daß er die Männer wiedererken— 
nen würde, wenn er ihnen wieder begeg—⸗ 
nete. 

Ein Dutzend Geheimpoliziſten iſt an 
der Arbeit und die Polizei hofft, daß 
noch heute die Räuber ihren Händen ſein 
würden. 


Schlechte BVerdauung wird durch Beecham's Pil⸗ 
len kurirt. 


Bei dem Geſinde⸗Vermiether. 


Der Geſinde-Vermiether Louis Murry 
wurde auf Antrag der Mary Banken 
von No. 184 Indiana Str. unter der 
Anklage, ſie gröblich mißhandelt zu ha— 
ben, verhaftet. Fräulein Banken ſteht 
bereits in dem würdigen Alter, in wel: 
hem Frauen fih anjtandslos „Groß: 
mama“ nennen lafjen, trägt aber immer 
noch die Allüren einer jugendlichen Nai- 
ven zur Schau und juchte gerade eine 
Stelle als Mädchen für Alles in Fleiner, 
aber feiner yamilie, als fie den genann= 
ten Dienjtvermittler fennen lernte, Alle 
ihr von ihm angebotenen Pläße conve- 
nirten ihr indep nicht und Murry wurden 
hlieglih die häufigen Befuche der pres 
tenfiöfen alten Jungfer — mie er fie 
nennt — läſtig. Er verwies ihr fein 
Haus und bei der Gelegenheit jcheint e8 
denn wirklich etwas handgreiflich, aber 
wohlgemerkt auf beiden Seiten, zuge: 
gangen zu jein. 

Murry brachte Zeugen bei, daf Fräu- 
lein Banken ıym ihr Sonnenfhirmchen 
ganz energijh auf dem KKopfe habe tan= 
zen lafjen und die Klägerin ihrereits 
erbot fi, dem Richter die blauen und 
braunen“ fsleden zeigen zu wollen, die 
ihren Körper bededen. Der Gerichts: 
bof erkannte, von der Anficht ausgehend, 
daß beide Parteien gleih |Huldig 
find, auf Freiiprehung. 


Kerns Neftaurant und Biers- 
Bautt, 108 2a Salle Str. Heute 
an Zapf; Wluhenfer-Buih Bilfes 
ser, Budweiler und Burgunder, 
Bla Private Stod, importirtes 
Pilfener, Münchener, Würzburger, 
Culibacher . 


Das Canſtatter Volksfeſt. 


Morgen und übermorgen findet be— 
kanntlich in Ogdens Grove das diesjäh— 
rige Canſtatter Volksfeſt ſtatt. Die 
Großartigkeit dieſer Affaire iſt von ande— 
ren Jahren her genügend bekannt. Für 
dieſes Jahr ſind ganz außerordentliche 
Vorbereitungen getroffen worden, um 
den Gäſten, die ſich vorausſichtlich zu 
Tauſenden einfinden werden, ein paar 
genußreiche Tage zu bereiten. 


Halbe Raten 


am 30. Aug., 27. Sept. und 25 Oct., 
via Illinois Central, wegen der Herbſt— 
Excurſionen. Tickets zu halben Raten 
am 30. Aug. und 27. Sept. nach Punk— 
Ten im Weſten, Südweſten und Süden, 
einſchließlich Siour Cith und Siour 
Falls; am 30. Auguſt, 27. Sept. und 
25. Detober nad Punkten im Süd: 
weiten und Süden, einfhlieglih Mem- 
phis, New Orleans. und Mobile, nero 


\ 


m Adendpof", Chicago, Samftag, den 20. Huguft 1892. 


Ein Kußſüchtiger. 


Auch einen Uuß in Ehren kann 
man wehren. 


John J. Movat, ein Briefträger vom 
Haupt-Poftante, mußte gejtern vom 
Dienjte juspendirt werden. Mowat ijt 
ein pilichttreuer Beamter, hat aber eine 
fatale Leidenjhaft: Er fügt gerne hübjhe 
junge Weiber. 

Viele andere Leute haben ja auch gegen 
einen Ku von jdhönen Lippen nichts 

| einzuwenden, Momwat weiß jeiner Lei- 

| denjchaft aber fo wenig Zügel anzulegen, 

| da er Damen, die er niemals früher im 
Leben gejehen, auf offener Strape um 
den Hals fällt. 

In der letten Zeit find mehrfache 
diesbezügliche Klagen gegen ihn bei der 
Boit:Direktion eingelaufen und vor jech3 
Wochen erhielt er von einem jungen 
Mäocdhen, das er mit einem Kufje beden 
fen wollte, anjtatt eines jolden eine 
wohlapplicirte Mauljchelle. Am Don: 
nerjtag verluchte er eine Jrau in einem 
Strafenbahnwagen zu füjjen, und ba 
der Gonducteur davon die Meldung er: 
ftattete, wurde Mowat feines Dienjtes 
enthoben. 


Heute eröffnet: 
Mislins Cafe International, 
703 N. Clart Str. 
A. Zacharias, Manager. 


Onderdonks Nachtrags-Forde— 

rungen. 

Am Montag Nachmittag wird ent—⸗ 
ſchieden werden, ob Contractor Onder— 
donk eine Nachtrags-NRechnung von 
$360,000, auf die er Anjpruch erhebt, 
ausbezahlt befommen joll oder nicht. 

DOnderdont beanjprudt das nette 
Sümmden für außerordentliche Arbei: 
ten, die er angeblich an dem Vier-Meis 

—— gemacht hat. Merkwürdi— 
ger Weiſe ſind wichtige Dokumente, 
welche beweiſen, daß Onderdonk zu einer 
ſolchen Nachtragsforderung nicht berech— 
tigt iſt, aus dem ſtädtiſchen Archiv 
ſpurlos verſchwunden. Dagegen ſind 
aber zwei Zeugen, welche früher für die 

| Berechtigung dieſer Anſprüche als Zeu— 
gen eintraten, derzeit in den Dienſten 
des Contraktors. — 


Straßenraub. 


Thomas White wurde geſtern Abend 
von Poliziſten überraſcht, als er vor 
dem Hauſe No. 14 Clark Str. einen 
ältlichen Mann, Namens E. L. Haedle, 
| überfallen hatte und zu berauben vers 
fudte. Der Bandit wurde unter $1200 
Bürgihaft dem Criminalgeriht über- 
antwortet. 


Gebrauchet 


POND’S 
EXTRAGT 


für 


Sendet um Frei» Exemplar 
unfere8 fhönen neuen Buches 
„Vrädtige Auswahl von 
Mutter Gooje’3 Melodıen* 
mit 14 vollen Seiten Illu⸗ 
ftrationen. Schickt ure 


Wunden Adreſſe an Pond's Er: 
tract Go., (6 Fifth Ade.. 


Sonnenbrand Hiew Host. 
Brandwunden ge 


Seid fider, 

daf die 

Flafde ausficht } 
wie diefe [IT 
Keine 
anderen find 


echt. 


ämo⸗ 
v thoiden 
Wundſein 
Catarrh % 
Wunde Füße 
Wımde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 


Blutungen 
BERRTENERET TRETEN IE 
Todes: Anzeige, 

Allen Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
riht, daß meine geliebte Frau Bertba Müller 
im Witer von 30 Jahren, 2 Monaten und 10 Tagen 
am Donnerftag, den 18. Auguft, Morgens um 2 Uhr 
nah jhiverem Leiden fanft entichlafen if. Die Beer: 
dieung findet am Sonntag, den 21. d. M., Nach: 
mittags 1 lihr, vom Tirauerhauie, 79 Soutbport Ade., 
aus nah Waldheim ftatt. Um ftilles Beileid bitten 


M. Müller, Gatte, 
Kari md Minnie 


Eltern. 
Minnie, Karl, Hermann, 
Heinrich, Gefhiwilter.‘ 


Ch 9 Fannring, Echtwager. 
ER EEE TRIERER 
Todes⸗Auzeige. 


Geſtorben: Gutrich Ferdinand, in 307 
A. Str., im Alter von 35 Jahren, 6 Monaten und 
17. Tagen, geliebter Gatte von Mary Gutrich, geb. 
Theiſen, Bruder von Michael und Anna und Sohn 
ton Eva Gutrich. Berdigung findet am Montag, um 
10 Uhr, von der Wohnung aus nach der St. An— 
thony Kirche, woſelbſt die Hochmeſſe abgehalten wird, 
— von da per Cars nach dem St. Mary Kirchhof 
att. 


Quetſchungen 
Verrenkungen 


Virdils, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn ouis Weber im 
Alter von 11 Jahren und 7Monaten im Herrn ent: 
fchlafen ift. Beerdigung findet vom Trauerhauſe, 
407 ©. California Ave, am Sonntag den 21. Aus 
guft, flatt. Um ſtille Theilnahme bitten die tief- 
betrübten Eltern: 

Leon, Elifa Weber. 
Georg, Sena, Minna, Unna, Ge 
ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Miteliedern des Victory Coun—⸗ 
ct Ro. 68. O. C. F.“, zur, Rachricht, deß Coun⸗ 
cilor Freund William Kirjhbaum geftor- 
ben ift, und am Sonntag den 21. Aucuf, um 1 li 
Nachmittags, vom Sterbe-iraufe, 292 Laflin Str., 
aus, begraben wird. Die Beamten find erjucht, Mit- 
tags 12 Uhr in umferer Vereins=:Halle zu ericheinen, 
um dem bverftorbenen freunde die lekte Ghre zu er: 


weile. 
Thies, Eeecretär. 


fria 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannken, insbeſonders dem Vie— 
toria Council No. &, DO. C. F. die traurige Nach⸗ 
richt, dab unser gefiebterBater Wilhelm Kirice 
baum im Alter von 45 Jahren md 9 Monaten am 
Donnerftag Morgen geftorden: it. Die Beerdigung 
findet am Sounteg Rabmittag um 1. 1ihr vom Traus 
erhaufe, 292 _Laflin Str, nah Wealdkim ftatt. Die 
trauernden Kinder, 

Rojia, Emma, Rilheim md Gmma 
Kirihbaum, geb. Kuehne. 


Danfjagung. 
Hiermit jage ich alien mei teunden für bie er: 
t bei zlich ſtattgehabten 


Frau Ellen Dead 


| 


Ein Ehullamerad von Mrs. Langtry jet 
ein Bewohner Chicago. 


Hr. Albert Mallet von 4617 Union Ave. ! 
murbe geboren auf der Juſel Jerſey nahe dem 
Elternhauje der Mı3. Yangtry, deren er fi | 
als einer zum Entzüden interejjanten Mitz | 
f&hülerin erinnert. Die blendende Schönheit 
der Ierjey-Lilie hat man der guten Seeluft | 
der Änjel zugefchrieben. Hr. Mallet jelbit ift 
des Kobes voll über das Klima und jagt, das; | 
fein SHredliches catarrhaliiches Leiden, welches | 
fürzlih jo erfolgreih durch die Doktoren | 
MeCoy & Wildman behandelt worden ift, | 
unferen giftigen Seewinden zuzujchreiben jeie | 
Gr jagt: | 


#07 


j 


Albert Mallet, 4617 Union Ude. 
„I% war ftet3 geiund, bis id) die heimathliche An | 


fel verließ, feıt der Zeit jedoch fait immer franf, bis | 
ih durch die Doctoren McCoy & Wildman gebeilt | 
wurde. Meine Krankheit war Kronijher Gatarrh | 
de3 Kopfez, Haljes und Magend. Da meine Nafe 
ftet3 verjtopft war, hatte ich ftarke Athmungsbes | 
{hwerden. Die Nafenflügel waren ınmer geihwollen 
und mit einer qroßen harten Krufte angerüllt und 
mein Hal3 war jtets voller Schleim. Almählich ver= | 
fagte mein Magen den Dienitt und ih war offenbar | 
gu einem Lörperlihen Wrad heruntergebradt. Zehn | 
Yahre lang batte ih deu Gerudhfinn verloren. Jh 
hatte manchmal Anfälle von Erbreden und Schwite | 
del, welche Stunden lang dauerten und hatte Anfälle | 
don heftigem Kopfweh und Schmerzen in den Wugen | 
und Sıläfen, weile Tage lang anbielten. Sch wurde 
fo frant, da id nicht arbeiten Fonute und babe ums | 
ſäglich durch nervöſe Niedergeſchlagenheit und Schlaf⸗ | 
Iofigfeit gelitten. yreunde, weldde bor Jahren von | 
den Doctoren MeCoy & Wildman geheilt worden | 
waren, rietheu mie jedoch, diejeiben um Rath zu fra⸗ | 
gen. ch that dies und ih muß jagen, daß diefelben | 
mich ganz ausgezeichnet twieder hergeftellt haben. Jh 
bin ganz begeiitert für die Methode diefer Herren, 
I halte e3 für etwa Wunderbares,* 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, $5.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MeCOY & WILDMAN, 


224 State, Ede Duinch Str. 


SPEOCIALITZETEN: Guatarrh, Aithne, 
| Rheumatismus, 
Shwindiudt, 

. und alle hroniien Krankheiten des 1 
Saljed, der Zunge, ded Magens, der Leber | 

und Nieren. 
Empfehlungen von j 

25,000 geheilten Batienten in Ghicano. | 

Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflih mit 
Erfolg behandelt. Man laffe fi Formulare für Ane | 
gabe der Symptome ihhiden. | 

Spreditunden: 9.30 Morg. biß 12.30 Nahm,, 2 bis | 
4 Nachm., 6.30 Hi? EAGEndE; Sonntags nur von 930 
Ups Diorgens biß 12,30 Mittags. 


a en ee 
Plattdütſchen Stew. 
Luſtige Geſchichhen ut New York vun Willem 
Fride. Prei3, 25 Et3, 

Xılepdon En * 9 — — * oh 
Das Bud vom gefunden und 


kranken Menſchen. 
Von Dr. Carl E Bock. 15. ſtark vermehrte Auf⸗ 
lage. Erſcheint in Lieferungen, S 15 Cts. 





Kœlling & Mappenbach, 


Telephone 2116. 


Morgen und 


48 Dearborn Str. 


Montag ! 


Fünfzchnies 
Lannflatter 
Volks-sefl 


—beranitaltet vom— 


Schwaben Verein 


— in — 


Ogden’s Grove. 


Großartige Bühnen-Auffübrung mit glänzender Aus» 
ftattung, betitelt: 


„Schwabenſtreiche im Türkenlaude.“ 


Akrobatiſche Vorſtellungen. — Allgemeine 
Beluſtigungen. 


Der Schäferlauf v. Markgröningen. 
Wettlauf mit werthvollen Preiſen. —Kasperl⸗Theater. 
— Shattenbilder. -Sommernadtsfeft. —Feuerivert. 


Wein-Ausihanf: „Zum Stuttgarter 
Hofkeller.“ 
An Zapf: Vier Faß reiner Neckar⸗-Wein. 
Gahrgang 1887.) 


Eintritt, . . 25 Gents. 


Zweites großes Pic-Ric 


und Sommernadtsfeft 
veranitaltet von der 
Amatilla Soge Ro. 44, U. ©. A. M., 
am Sonntag, den 21. Auguit, in 
FRANKS GARTEN, Ce Sairfield und Ogden Ave. 


Tidets 25 Gents. Ä 
—— Damen in Herrenbegleitung frei. — 


2 — 
Beim Wurz'nſepp 
244 Clybouru Ave.: 
Heute, Samſtagund morgen, Sonntag 
den 20. und 21. Aug. 
NEU! NBHU! NEU! 
Bitherfranz! Hier! 

FE" Die baieriihen Singväögel. Franz Reil⸗ 
hofers Elıte; Trio, 2 Damen und Fran 31, in ganz 


neuen Speztalitäten. 
Alles iit eingeladen. 


Hebammen: Schule 


Chicago Oollege of Midwifery, 


Gewijjermaßen. 


Das einzige reguläre Hebammen = Jnjtitut 
im Weiten eröffnet jein 18. Semeiter am er- 
ften Mittwoch des Monats September 1892, 
Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte 
ertheilen den Unterricht und werben jtaatlid 
anerfannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 


30jullmojamt 191 ©. Sortb Ave, 


Nord-West-Side POLIKLINIK, 


(DISPENSARY.) 


292 Elybourn Ave, zwiichen Halited 
und North Ave., eröffnet am 22. Auguit, 


8—9 Augen- und Sfrenkrankdeiten. 
9—10 Innere. 
11—12 Frauen and dirurgifde. 
24—34 Stinder. 5 
33—44 Saut. 
Dr. Sarl Pe, Dr. Felir Behrendt, Dr. F. DVettleh 


fer, Dr. F. E. Harniih, Dr. Alfred Schalef, Dr. Karl 
Wagner, Dr. Curt Welder, Dr. Aler. 6, Wiener. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutſcher Augen-Arzt, 
bormals laugjahriger erſter Aſſiſtent der königlichen 
Univerfitäts-Angenklinif zu Seipzig. modoia 
Dffice: 103-0. Adamsitr., gegenüber der —— 
Stunden: 10-4. Sonutags: II-i2. Tele. Main 18061 


Dr. ©. B. WAGNER, 
ESpeyualiit für Frauenfranfheiten. 
452 Beus Str.: 1-2 und 5-6 Nadmittags, 
Telephone North 595. 
307 &iybourn, de Rortb Ave 10-11 Borg. 
7.0.30 Adeuds. Zeicvbone North 494 
diboi: lümaismi 


Hpütst unmGonpttor-Wrsettsnanwertunge: | 
Burcan deö Ghicago Bädermetier-Dereind 
findet i in No. 293 5. Ava bm17 | 


Am Sommtag, den 21. Auguft, ; 


findet dag 


3. Stiftungs-Le 


und Sahnenweihe 


St. ferdinand-Anterflügungs«: 
Vereins 3 

der St. Franciscus-Kircdhe ftatt. 
Der Berein wird dafjelbe folgendermaßen begeben: 


Morgens 148 Uhr gemeinichaftlihe Communion. Mile 
tag3 1 Uhr feterlicher Umzug, wobei fi alle Vereine 


| der St. Fyramtiscugsftirche betheiligen; ebenfo der SEES 


Peterd-VBerein don der St. Veterd-Gemeinde und bene 
IKiedene Delegationen anderer Gemeinden. Darauf 2 
findet die feierliche Vesper und Fahnenweihe jtatt. = 
Stevd. D. Thiele von der bh. Dreifaltigfeitd-Gemeinde 7 
wird. die Feitpredigt halten. 3 
Abends 8 Uhr findet dann in der jhönen St. Frans“ 
eiscus-Schulhalle, Eile Newberry Ave. und 12. Ste, = 
eine gejellige Abendunterhaltung jtatt. Die Herr @ 
Adolph Weber von Nacine, Präfident de3 kath. Gene 
tral-Bereing, Herr d. J. Spaunhorft von:St. Lonik, 
der langjährige Präfident de Central-Bereins und 3 
jest Ehren-Präfident defjelben, Herr E.U. Müller vom = 
Eleveland, Präjident des Wittwen- und Waifenfonde, 
werden dabei Reden halten. Vater Ferd. Ftalvelage, 7 
Rektor der St. Franciscus-Kirhe, wird die Erdffen 
nungsrede halten. Ebenfalls werden das kath. Gajino, © 
der Kirhenhor der St. yranciscustire und die Ges 
langsieftion des Umbrofius Yörfterhof® einige ihrer © 
Ihönen Lieder zum Beiten geben, = 
Die dramatiihe Sektion ded St. Paulus-Verein® 2 
wird zum Schluß ein Feines dramatifches Stüd aufe 3 
führen. Die Mufiltapelle de3 St. Ferdinand-Vereind” 
wird in den Swifhenpaujen mehrere gute umd gebies © 
gene Stüde aufführen. 7 
€8 ijt feine Mühe geiheut worden, um dieje® fer 
einem toirfitch" erfolgreichen zu machen. Ber u — 
beſteht jetzt 3 Jahre und hat ſchon über 100 Mitglieder 
Alle Männer, die dem Central-Verein angehören 
haben freien Eintritt und ſind recht herzlich eingeladen 3 
zu erſcheinen, um das fyeit diefed jungen Vereins ver 
herriichen zu helfen. Die Beamten des Vereins find: © 
Peter Jene, Präfident; Michel Palm, Vire-Präs 7 
fident; Jacob Jene, prot. Sekretär; John Yend, 2 
Finanz-Sefretär; S. Lipegfi, Schagmeifter; MS 
Rehwinkel, Marſchall. 


„Dus glöhle aller —XI 


Großes Volts⸗Feſt | 


Plattdütſchen 


Volks el- Vereins‘ 


don Ghicago und Umgegend (32 Gilden und Vereine), 4 


Sonntag, 4. September, 


— it — 


’ 3 
Ogden’s Grove, ' 
(Fee Willow und Elybourn Aves.) Anfang, 11 USER 
Vormittags, 3 


Eintritt, 25 Cents die Perfom’ 


Prof. Feddern? Militär » Mufil Neichhaltige#" 
Programm. Wilhelm Meyers plattdeutjche —— 
Bolks⸗Spiele für Herren und Damen füͤr werthöuo 
Preiſe. Kasperl⸗Theater,. Jahrmarkt. Kinder 
naiſe, Auftreten des Jongleurs Saro und des Äkro— 
baten Romadetta, PreisKegeln, Preis-Wettlaufen 
Auftreten der plattdeutſcheu Geſang -Vereine Lieder⸗ 
franz“ und iannerchore, Lebende Büder Vamen— 
Preiswettjiehen, mit Preiß-Klinder- Spielen, zc., .. © 
aug20,27jeng° 


Hroßes ° 
picnit 
r verbunden mit j 
> Sommernadts-” 
feft und 4 
Preiskegeln 
des 3 
Deutihen 
Landiwehre 
Berein 7° 

bon Chicago, JM 


am Sonntag, den 28. Auguft 18925 
in REZECKS CROVE, 


Ede von Armitage und Galifornia Ave, 

EFF Abmerich von Ede Wood und Milmantee Moe 
um punft 11 Uhr, wo fi) fämmtliche dentiche Arienem 
Bereine verjammeln. Grter Preis im Segeln: ee 
goldenes Kreuz. 20,27aug8 


ffengenoſſen 


Sonntag, den 
— 28. Auguſt. 
—— 
Prall's Trout 
Park, Elgin, 


Stiftungsfeſt dee 

Elgin Deut⸗ 

ſcher Soldaten 
Berein. 


MilitärsGoncert, Tanz, c. Militärstapelle im Cie 
curfiond- Zuge. Abfahrt vom Northweftern D ok 
Ede Kinzte und Well! Gtr., 8:30 Borm., von € 
burft 9:15; NRüdfahrt 7 Uhr Abends. 

Preis des Rundiahrt-Zictets, das zur ——— 
Montag Abend beredtigt, 81.10. Kinder / 
Jahre die Hälfte. Zidet3 zum Verkauf ber Lim. Ruß 
160 Waihington Str., Julius Valentin, 48 Dear 
ee (Buhdandlung), of. Beder, Abus at 


den Mitgliedern und an Ereurfiondduge. 


Zweites grohes 


Ficnic and Sommernadjisfe } 


Sie find eingeladen zu dem am 21. Ay 
zubaltenden Pic-Nic und Sommernachtsfeft 
tilasLager8 No. 44, in 


TRANES GRO 
Ede Ogden und PFairfield Me. 
Vergnügungen aller Urt ftehen zu erwarten. 
Zideid: 25 Etd. Dame ın Herrenbegleitung 
Das Urrangementd:Gom 
H 


Erftes großes e 


Picnic und Sommernadjtsft 


der vereinigten Bergnügungd«ElubE bed 7 
Immergrün u. Waſhingtou Council 
oO. © FF # 


abgehalten am Sonntag, d. 21. Muguft 1808 
an BRIGHTON PARE, 
Güdmeftede der Archer und ZVeftern Upe. 


Side? 25 Gentd die Perjon.—Tidetö vom 25. 
find giltig. 
Deram 12. November 1880 gegründete 3 
— 
Yerein Bavaria 
feiert am 4. September 1892 fein \ 
12. Volksfess 
in FRITZ GROVE, E 
Ede Elybourn und MWebjter Avenue — Ber 


Uebesrajgungen ftehen in Ausficht. 
Das 
Das Chicago Feuer. 
Eine —— Wiedergabe DB 
F — von Shicage. % 
— —— 
Heuerfirdme.* x 
MICHIGAN AVE, "En 
@” Teglie gedffuet non 10 DiB 10, Goumtags 26H 
Ss 3 
nad Milwautee und zurüd dem Da! 
N an Baer Se 
Große Frei:Concerte 
feden Tag in Kunze & Broiherd Dee 
gabe, 70 @. North Une. einfie Mufet 
tadt frei. Kommt Alle. Mir verfpreden Ah 
genußreiden Udend. 70 & NortdUinn 





San 
ie 
— — zum nennen 


Worte, er erfreute fich des vollen Ber: | Verlangt: Krauen und Mädden, | Berlangt: rasen uud Mädden, Zu vermiethen und Board. Gecihäftsgelenendeiten. Grundeigenthbum und Saͤuſer. 


— 


Ä ® 

E 9 8 —— r — —ñe —ñ — 

ey £ rl eid en nn MeShanes und verfügte —— Läden und Fabriten. Sausarbeit. £ Verlangt: Ein NRoomer findet gutes Heim bei Bu verfaufen: Eine gitgehende Reftaurgtion mit 14 — gord’s 

+ | theilweife- über deſſen hieſigen Bank—⸗ Vetlangt: 4 gute Mafchinenmäbehen an Ehopröden, | „Nerlanot: Gin gutes beniiör 5 199. Str Addition -— 

* un eine ädchen zum Lernen. ter Lohn. nde Arbeit. raudt MM . q —— ——— ——— I en SEE — 

27 Cleveland Ave. N. Outer | Voarbingbaus. 987 R. Modwel Sr, —_dofria | MWerlangt: Gin Herr in Toard. 106 G. North Abe, | Zu verlaufen: Guter Gd-Saleon, wegen Rranffeit. FE are 

— ĩ Privat-Hotels amp | nahe Ciybourn Ave. dofa |. Clobeurn Ave. Agenten verbeten. Adrefle: ©. 117, Ehicagos befter Vorort. — 
ſamodi 


Verlangt: Mehrere Maſchinenmädchen um Taſchen Verlangt: 100 Mädchen füt — Be \ — 
und Land. Berridajten Zu vermiethen: 2 Sromtzinmer, geeignet für Arzt Abendpoft. * —— Harvey hat 13 Fabriken. — 


in ſeiner Stellung ſicher fühlte, UM | an Shopröden zu machen. Lohn $7 bis 88Boagrtdingbäuſer in Stadt J * d —— i 
— belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halfted | oder gZaynarzt. 4233 ©. HBalfted Str. midoſa Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, ein Kleider-Geſchäft Harvey hat Waſſerwerte. Abzugstkanäle 


J f i m: : Na MWabanfia ve. . 
"irgend etwas mit ihnen 08 war, denn dieGr- | Aufnahme in die „Katholic Young | Faranfa A. fiame | Str Taug,Imo : — ——— — — ————— 
fahrung beweiſt, daß das Curi — Men's Benevolent Aſſociation“ nach Verlangt: Mafchinenmädden an Shopröden; müflen | —— — Zu verfanfen oder zu vertauſchen: Ein Haus mit 12 Luit HRSG. e: 8, 106, —— james Serbi bat —— — a: 
E 1 8. eweiſt, ap | as Euriren dort leicht # 1 i Tajhen machen fünnen. 237 Bloomingvale Road, Verlangt: 500 Mädden_ für Privatfamilien. Tau Simmern und 3 Yotien, Gde 45. und Lincoln Stt., Zu verfaufen: Gine Morgen: und Abendzeit: . an. bat Edulm, — Bant — 
if, mo eine gefunde Thatigfeit ber Leber bei: und wußte es bald darauf auch durchzu⸗ zwiſchen EllGrove und Girard. 15a, 1m Köller, 57 Sergwid Str _ J5aug,2i bei 9. Kraufe, Abendpoft. __momije,bw | Moute, i glůſchen und — Zeitungen; b Sr pr, u Hoteis. , ‚ ten 
‚bleibt. Niemand mußte das beſſer, als die ſetzen, daß man ihm das Schatzmeiſter⸗ Verlangt: Gine erfte Nlaffe Püglerin und ein Verlangt: Gute Mäddhen Für Privatfamilien, Ho- Zu vermiethen: Freundlich möjlirtes Frontzimmer | N 18 Aſhland Avbe. J — hat eine eleftrijche Straßenbahn. 
E Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters | Amt übertru Storemädchen, welches au bügeln iann. Färberei | tel® und Neftaurants. Nortbiveftern Gmpiopment ; an 2 Serren, eventuell mit Koft, bei einer Wittiwe an Zu verfaufen: Guter alter G&-Saloon: ; da. — 
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ter⸗dori, Apotheter II Blue Island Ave. ion di 4 fh melden. © Arndt, Rortp Side Turner Gall, | port Ave, 2, Flat. 304 Hudſon Ave. frja | Nähe vom Northiveitern Depot, 73_6. | $5 monatlich. Meer Muflek, 55 16% Eieühee ee 
mW. Bavra, 120 Center Ade., Ede 19. Str. wird dich heilen. N. Clart Str., Sonntag von 1121 Uhr. — — — > monat. Perty unell, 55 162 Wafhington St. 

euren Schröder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ave., De a Te ir Si ; - m Geſucht: Ein nettes Mädchen, weldhes tmafchen, bü- i - i 1% >. : sa Kanf- mir ns. ie 200 
R Ede Chicago Ave. — Eine Frau für Küdenarbeit. 37 W. | gen und kochen Tann, jucht Stelle. 8 Mohawt Str., B8043 Wentworth Ave. fein | Pierd umd Iagen. ae — Zinmern an 
—“ Adams Ir Tin sy 7 * Ko * Fmerſe g h Iantı Nr ' sm gege AU e Store, 93 
Dito ©. Selter, Apotheler, Ecke Milwaukee und — Ede Clybourn Ave. Verlangt: Bogrders. Gute Koft umd Logis, mit nis nn nn Een BSR 393 Elybourn Ave. J ns 


Verlangt: Mädden fir aBocmeke Sarbei - SE ee äfche FE = = 2 : 
Verlengt: Mädchen für afsemelse Hausarbeit. Stellegefub: Erfahrenes junges Mädden fuht | Wälhe, 84 per Woche. 872 W. 14. Str. fria Zu verkaufen oder zu bertaujchen ri - - ——— 
— — n = verfaufen: Billig, wenn gleih genommen, 2: 


North Aveo. v x 
Dtto 3. Hartwig, Avothefer, 1570 Milwaufee Ave., Sie R A ze gen Guter Lohn. Steine Familie. Referenzen. Nachzu— älterin. 234 Cheftnut S j Be a 
( . Refer .  Nadı Stelle als 8: + 2 5 Str, i Bi —— 802 N. Aſhland Abe., Ede Otto € Näfinee Mr 
— e * n 5 } Stelle als_Haushälterin. 234 Cheftnut Str. __Yfria Verlangt: Noch einige Koftgänger für erfter Clafie | — nn - a — ı Hödiges Pridbaus, eine leere und eine Lot mit 


Stoch. 5 Show-Caſes. Bargain. ſamodi — re a ee 
— | SEE, m Sen _ 3a verfaufen: Billig, Haus und Lot, 2 Blod3 von 
Privatfamilie, 157 ‚gu verlaufen: Sofort, billig, eine Meine _Reita - umboldt. Park. Nabzufragen 743 Wafbtenaw Ave. 
frſa tion, wegen Abreiſe. Zu erfragen 146 La Sall ———— — 


Verlangt: Boarders. 84 die Woche, mit Wäſche. Zu verkaufen: Eine 3 Kanner 
Nachzufragen 


N Ede Weitern Ave. fragen Sonntag Morgens oder Montag, 724 ©. z 
Ban. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. Halfted Str. F Stellegefuh: Fran Miedlind, 537 SLarrabee Etr., | Board. 83.50 wöchentlich. 83 W. Kinzie Str. — Zu verfaufen: Gin gutgebender t Market. un aude mit Bäckerei-Einrichtung. Kann eins 
— ſucht Arbeit für 50 tüchtige Mädchen in Privatfami— frfamo | Yaar-Gejhäft, und eine q Gountrp-Route. Ums | 3° ) f 


Fhrudolpn Stangohr, Avotbeier, 841 W. Dıipifion | — 4— = n wg RE In jujammten verkauft werde Ki 
R ‚ % Narf: 6 ma z ’ nie , % 3 x ‚u ß ; b u en ber erden, u erfragen 
1 Gent das Wort für alle Anzeigen Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hiusarbeit. lien, Hotels und Boardinghäufern. Auch frifh Einge- ftändebalber bilin zu verfeufen. Nachzufragen bei | 6 Eug — * 














* Str., Ecke Waſhtenaw Ave. — * 
oO * 6 x * % ö * 3 + — en 1 
: %.3.Sterr, Uputheler, Ede Late Str. und Bryan unter Diefer Nubrif. | 1005 N. Halited Str. wanderte ftet8 zu haben. 1ra,im | „Di verınetben: ‚Gin Heiner Store, paffend für t. Schch, 917 Que Island Ave. : — — —t — — — 
En ihef W Late S Ect ee u Verlangt: Gin Mädchen für leihte Hausarbeit a eben. af. — iſt die du verfauf Gi hende Wär F . 2 | Du ‚nriaufen: 2 Yramehänfer in outem Zuſtande 
#anges Upotihefe, 675 W. Lale.Str., e Wood 2 "> m Ka * EEE — — Einrichtung vorhanden. äheres 8 W. Kinzie Str. Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderet nebit Ufer mit 2 Lotten, jede 50 bei 100 Fuß, billig:* 
E —“ Be ® Berlangt: Männer und inaben, | 762%. Salited Str. _ Stellungen fuhen: Eheleute. "efamo | umd Wagen, billig. Preis $400. 1677 R. oben | vertaufcen gegen Chicago Gigentfum 39 Mies 
> 3 02 . — — u. een — WET ern naymsil. CR \ 
&. 8. Klinfowjtröm, Apotheker, 477 W. Divifion | ——— — ee = —* 3 — = . an eppe hoch, recht ‘ 
z a z i — — — if — pr * ed ’ e ee 94 nf Zu vermiethen: Ein freundlicher möblirter fFront- — | e — ——— 
Ei. BRafziger, Apotheter, Ecke W. Didiſtion und Verlangt; Agenten, die deutſch und engliſch pres | Gohn $1.50. 146 Thomas Etr., zwifchen Hoyne Uve Geſucht: Ein Ehepaar, erſt eingewandert, wünſcht ol i ndlicher tter Front: De ee Br . - nn — a 
od Str. den, um Orders für das Anftreichen von Schindel⸗ Mahn & “ . telfe, womöglich im Hotel. 89 S. Kefferfon Str. parlor ‚mit „angrenzenden Shlafzimmer, für einen Su derfaufen : Saloon. ©. . e d u be : Eine Farın, 160 Uder; 45 Uder unter 
BB00d 5 f e * und Robey Stt. — ——— —— anſtändigen Keren, bei Privatfamilie von 2 Perjonen. | und Divifion Str. _ f Bilug, ente: jammtlihes Vieh, —J — 


6, Behrend, Anothefer, 800 und 802 ©. Halſtede dächern zu nehmen. E. Kennedy, 3006 Deering Etr., 5 - — — == 2 Rene famili— ar nz | 
* Str. Ce Canalport Hve. Cüdieite. __l6aug, I Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. Gefuht: Gin erft zugereifter zuberfäfliger und ftreb> | $5 der Woche mit Board. 115 Mobawt Str. Zu verkaufen; Hoſenſhop, gutgehen seichäft mi rätbe. Preis 3200. Yu erfragen 53 Mecs 











Verlangt: SKindermädden von 15—17 Jahren. 





7 imeß, } — — — J23 Belmont Ave. ſamer Mann und Frau ſuchen Beſchäftigung. Ganz REST SER RE pers — Ir a —— en 8 | eine rechts. Saug,? 
3. ment, Bpstyeiıe, "Sei Bine SBland Nine. Verlangt: 500 Gijenbahnarbeiter . fir Nord-Bihie | — — — — — — gleich welcher Art. Offerten G 105 Abendpoſt. frſä Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes doppel- ‚dir, „de seh Deihinen und alien {7 . i * * —— 6 
Mar Heidenreid), Apotheker, 8IOM. 21. Str., Ete | Aa; Tags oder Stations- Arbeit. 500 für Company: Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: tes Schlafzinmer, fotie zwei möblirte Frontzinmer, | Mein tofort genommen, 264 Wümme) . r Zu verlaufen: Leichte Abzahlung, Cottages, Hauſer, 
er, > . Trbeit in Xowa, Allinois und Wisconfin: 500 | beit. 1103 Lincoln Ave. EURER ge BE jedes mit feparatem Eingang, bei einer alleinftebenden | — : . Mllee lets, elt- und Sübjeite. $1400 und aufwärts, — 
nn —— — Zu miethen geſucht. Fr gu verlaufen: Billig, ein i&öner 6 a 3500 baar, Neit gerade wie Mietbe. Meute 


Hoyne Ane. = . a n In 
ie Kr 9 for 69 Grnte-Urbeiter für Dakota, $2 und 33 und Board. —— —— au. Zu erfragen 276 North Ave., News Depot 66 Ger Pınizfn Arie 0 2 
et, Apothefer, 631 Gentre Ave., Ede 19. | gu, Männer für armen, Steinbrichg, Koblenberg- a Be Be Eeeoes ES Babe | anne — — —— — frſa a nn — —— * uk en F g Gottages mit Bad $170. 9..W. Umes 
Be. . ass * 9 2 9 its* tur, eit. baufragen 43 Yremont Sir, 5 a 2 a * — — ou Boarders, an G Arbeiter, die Boardeb ı u. 6o., Zimmer 3236. 804 Waſhi on © fri 
MR. Zentih, Apatheler, Ede 12, Str. und Ogden Bee MR een in Mob’ Mebeits sg — Zu miethen gefuht: T—8 Zimmer flat oder Haus Zu _termiethen: Möblirtes Syrontzimmer, Sepa: | der Gis-Gompany. Billige Rente, lange Leaie. : — Be PR NOERR; RE 
: Ave. un. arte * —* v Berlangt: 100 tüchtige Mädchen für Hausarbeit. mit Bad, nicht nördli; non North Ave., nahe Gable= | rater Eingang. 533 N. Clark Etr., 3. Flur Ene conz und Rente bezahlt. Eck Wrightwood unt = Zu Taufen gefucht: Framebaug und Sot an £ 
— a — — — RO fü Mont Bin —2 aD; PEDURLIPOEE u e aurer wiigang. 9 R. BD eir, 3. olur, frja e bezahlt. —— und LA \ gerunt: wramebaus und Lot an Larrabee 
3. Be Bahltcid), Apothefer, Milmwaufee u. Genter Verlangt: Ein guter Lappenfärber und Reiniger Mı3 Se Grand, 8 Mohawf Str., Ede Clvbonen Ave. | oder Straßenbahn, für Familie von Friachienen: feine Zu vermiethen: Treundlic * — port Ave. Ya,ın Sir. oder North Ave. Verläufer mögen gefl. boripres 
5 bes. — — x ⸗ * = — N 8: f ni ii >> 9 .g e : Freundliches immer bei anſtän— — — — — — — — 
nd F Ve X * Boarders; darf nicht über 825 koſten. Adreſſe: A. E rn en ol _ „anftan — J = hen bei Aulius Mie 587 Rerrabee € } 
E Bagie Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. | 459 Toden Ave. — — Eee ee — 101, Abendpoft. digen — zu maßigem Preis. 381 Sedawid | Zu vertaufen: 8 Kannen Milchroute, wegen 8 Sen bei Julius Miedlind, 587 Larrabee Str. 180. Iw 
F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwautee Ave. Verlangt: 100 Eiſenbahn-Arbeiter für Union Pa- Gtage Ü . u cdgwi r, 2 Str. Top Flat. dofrja | heit. 1001 Troy Str. fr ) 
Meilen — e —— Unterricht Verlangt: Zwei te B 8 i ei — kaufen: Gutgehend Si en: und Goniee: 
eo De z Dei gute Boarder bei einer fieinen Zu verkaufen: ‚Gutgebender Eigarren= und Gone 
deutjchen Yamilie. 33 N. Aibland Ave, hinten, | tionery:Store, mit Eodawaffer-Fountein. Billia. 545 — — m 
N, Wells Str friamo Zu verlaufen: Haus und Lot (Corner), in Groß 








„su laufen deſucht;: Ein 2ſtöckiges Frame-Haus zum 
Fortſchaffen. 1400 N. Halſted Str. —ja 


Soigau & Go., Apotheter, 21. und Paula Str. weitlid Denver. Saft freie Ya An Roh’ Ar: Nerlanat: schtfchaffene N 
. eter, Ind I lic) con Denver. _ Haft freie Fahrt. In Roß’ Ar: Verlangt: Nechtichaffenes Mädchen, welches Luft 
FB. Zörede, Apotheker, 363 MW. Chicago Ave, Ede | peitz Aoentur, 2 ©. Market Str., oben. 18ag,1iv | hat zu arbeiten, für allgemeine Hausarbeit; Beine ö ⸗ — oben. dofrj 
! 6 — Apothefer, 1061-1063 Milwaufer Av z Int Dieter Dil 2 Familie. 174 Fremont Str., 2. Floor. MufileUnterridt. Cine junge deutfde | - au — Fi 5 — — — eg yore | Bart, in welchen eine Meine Fair betrieben wird, ift 
F · E eier, 3065 I . Verlangt: Gute Steinhauer. eter ie Be 1 e MET ER ES ÄS rende mann ; ; . ; 24 ‚u bermieigen: Himmer an Herren oder Damen. Zu verfaufen: Cine Wohnung. 17 möblirte Zinmer, it oder ohne Gejchäf ıf 2 Dlara Vpe 
Er = Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Dame, im WienerConjervatorium ausgebildet, ertbeilt | 45 ©. Yalited Str. e 18augliw vermiethet. Offerten N 42 Wbendpoit. 1910,10 | Ede su ee ‚u berlaufen. 2 — 


Bi. Wojenhans, Apotheker, Aſhland m Yorth Ave. | fpington Geighis dofrja 
ER FR * egen mäßiges Honorar Unterricht in Piano, Geſang. — — — — ES ö 
ge 8 ‘ gu derniiethen: Ylumengärtnerei ınit gutem Wohn- Zu verfaufen: Bofitiv ein Vargein in, 


Mhenir Bharmach, 459 W. Wabdijon Str. — —— 75 Larrabee Str. 
FEmil Otto, Apotheter, 570 W. 14. * Verlangt: 2 ya re 2 Tyeuerberficherung. 2” — Gutes Madchen für gewöhnfiche © — 6 tz, 
s r zuchl, 264 ©. Haljted Otr., Ede Harrifon. öchjteg Salair. M'Rofe, 646 N. Halited Str. frſa Verlmot: Gutes iche Hausar⸗ % ö Deutih. Verfü i hauüs, auch Hauskundfchaft nr: an Terrier m Mafiti * 2 a s i N 
j = Basen — — * inch SH bites MRofe, 616 N. Halften Str fie beit; Heine Familie. Gute Seimath und quter Kohn. — * ſch — in auf —— —— — einen — — —— a en — — un | Drimems Si 850 und aufwärts. €. Dteims, 1787 
"&. Wiedel, Apotheker, Ehrcago Ave. u. BaulinaSt. VBerlangt: Verkäufer mit großer Belanntfhaft, oder | 5 Lincoln Rive., gegenüber von Lincoln Part. Lehrfähigkeit Über die ausgezeichnetiten biefigen Wefe- Be ET AED a 2 —— EL \ Sn = — iul. Imo 
— ‚0., 917 2 S he, die in Fabriken -und Wholefale-Gejchäftshäus Ron . Gin Ma — Se u bermisthen: Zinme i it J—— 
ee — ee haben, * billige Säufer auf leichte Be ehe — für allgemeine Hausarbeit. ad Mrs. R Gerbel N Pic Familie. ur ı, a 7 A 1m 
E dingungen zu verfaufen. Braucht anderem Gejchäfte a Fe E25 Be ‘ a er * — —— mit, r e ht. 
E Südfeiter feinen Abbruch zu thun. Man adreffire: U. 151, terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 163 Lincoln Ave, Ylat D. Zu dermiethen: Schönes fyrontzimmer für zwei | Haus mit Vrid:Qajement, 24 bei 80: feine Rente, | 515, 19 Duincy Str Mor?7. ba 
Bi. Abendpoft. fria | Guter Lohn. 605 N. Clark Str. fette | "nn ifen Unterri & Leihtfahlid — mit Board, 84. 90. 1380 Oſt Dhio Str nahe lange Leafe. Nachzufragen in der Independent — ER —— ———— 
Pito Coltzan, Apotheter, Ecke 22 Str. und Arche —— — Be) a ae Gründlichen englifgen Unterricht nad, leihtfahliher | Bells Str. 13augliv | erei, 586-612 N. Halfted Str. Preis 800; ı |  Niverview, Nivervieiw, Das Habrik-Gentrum de3 
Eine. . Verlangt: Eine zweite Hand an Brod.’ 3138 Wal: ii eg für PBrivatfanilien und | Methode ertheilt der — — man Zu vermietben: Schön möblirte Zi re — Umzuas. a tor 5 14 Meilen Dom Gourthaus. Neue Has 
Rampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und ace Etr. —— Bee ana STORE vardinghäufer, für Stadt: und Yand. SHerrichaften Herren und Damen, tivatitunden Ki Luts, LE — oblitte Zimmer. achzu⸗ — — ge —— ran FL — — —— 
” Maulina Str. und $s Str. und Arcor Ave. m 2 Bi —— belieben vorzujprehen. Dusfe, 448 Milwaufee Äbe. ſenunterricht 20 Cents. P. J. Moeller, 585 Larrabee fraden 211 E. North Ave. oben. llag,?iv Bu verlaufen: Meat Maglet; preisiirdig; iegen a EN und neue Käuier im Bau bes 
E MW. Trimen Apotbeter 522 Wabajh Ave., Ede Verlangt: Ein junger Borter, ber nr - ift, 15a,im | Str Gate ———— — — Auflöſung der Theilhaberſchaft. Adreſſe: G It \ 'n Pr den Sabnbof $250 und aufs 
>* . . u * im Saloon mitzuhelfen. Ziesler's Halle 2 | — ——— "in I — * —— — Abendpoi "anfr 1 Keine Ueberſchwemmung; beſter Platz für Geld⸗ 
Er, Harmon Sourt am al ⁊ J t * 7 EZ Geld Abendvoſt. oft ſa —2 u, 
ö s ® £ 5 Elart Str, ftfa Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: = im Engliſch wachſ⸗ Deutſche, am — in! in Goof Co. FreisTidetS und nähere Auss 
RR. othefer, 3100 State Str. u — ——— — za „N ! * Unterricht im Engliſchen an erwachſene Deutſche, au — — — — Di nes mi aaa a en Rn ö 
® order, Mpotbeter 629 31. Str Verlongt: Tüchtige Agenten. Gebalt und Gom- | Arbeit in Meiner Familie. 435 W. Taylor Str. — | Tage und Abends. uch Unterricht in Sienograpbie, Geld zu verleiben ertaufen: Gine gute Ganbp-Boute, febr Bil gern erteilt, Wiverdiew Land Ufociatien, 92 
: 5 e ö Fer * Ye ie u“ : 15aug,iw | Puchführung etc. Niffen’3 QYufinch College, 467 Mil: auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufto. — — — — — — 


FJ. Kasbaum, Apotheler, 361 Blue Island Ad. eific Eijenbabn in Rolling, Wooming, 200 








— | Abends. I — * — — — 





nissen ein up ie * 
— R ht Gud eine Lot aus unnd wir bauen Eu ein 
loon mit feiner Logenballe und allem Zubehör, : ö auf monatliche Libzchlungen. Gontracte ers 

q 3 ünſcht Die Chicago Mill u. Blda. Co.. Zimmer 























ibben, Apothefer, 420 26. Str. mijfion. 79 Dearborn Str., Zimmer 919. miſa Ra re : { : . EEE i 

. Thoma, Apothefer, Ede S. Clark Str. — — un nn m ñ⸗ — Verlangt: 200 Mädchen. Offene Stellen. 578Wells wautes Aven Ede Chicago pe. Nehmt —— Kl eine Unle iben. Zu verlaufen: Eine gute Bäderei ohne Goncurren 3a verfaufen: Billig, ichöne 4 Zimmer Cottage 

und Nrcer Ave. Verlangt: Xüchtige Nobrarbeiter. Dauernde Xr= Etr., Mrs. Ar-t 16ag, Iw von Nordſeite. l1daug, lv * von $20 bis $100 unjere Spezialität. ten. Billig,wegen tyamilienverbältniffen. 602 | gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen ſo⸗ 
EB N! — — Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel iveg, Wenn wir been Etr. amt I wie ein ziveiltödiges Bridhaus mit Balemıent. T. W. 


dolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth | heit. Sofort nahzufragen bei U. Boeler, PBräi., St. * — 
Ave. Ece 31. Str. ouis Nattan and Wheel Co. iamodi Verlanat: Ein deutjches Mädchen, teldes alle AN die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem nu * B Sigentbin 2955 Gmer: 
Wogera & Sing, Upotheter, 258 31. Str... ade | “0 an tale Se — DE | gausarbait tun Taın“ 912 ilwaufe üve. eue Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2e. "u so pt Terfaufen; Ge-Satoon, umfänzehatber_ bie. | Voste, Gigenthämer, 955 Gmerald Ude. San,bie 
2 Verlangt: i iftli iten. ß —— Rt; be 8 . un € Island Xpe. lraug,2r — ——— ———— nn — 
nn Migigan ide. & " — * Da für ſchriftliche Arbeiten — — Gaug, 1w 24 perfaufen: 2 qute Pferde und ein ſtarker, Wagen, — * 2. z u — — | 
— Apotheker, Ecke Wen worth Ave. und dreſſe: Ai — — — — Verlangt: Ein Dienſtmädchen. Friſch eingewanderte billig. 2-54 W. 14. Str. 180aug, Iw gs. —* —— —* Gej chã ft Zu verlaufen: Der feine Ed:Saloon 10% % se] Aerztliches. 
* N Verlangt: Fin junger Mann, der PVlechlaften mahen | Sidvdeutiche oder Schweizerin vorgezogen. 130 Wells ? = —— en BT Be ——— 4* tt. midoftſa ET TEE EEE 
=! ne Mpotheter, 2004 Urder Me, | pam und 850 baar bat, Fan an einem guten Ger | Etr. — Zu verfaufen: Ein großes, Marks Pierd, 8 Jahre | Aue En en et, zn — ——— —————— Ein guter, Saloon mit Moolti Chicago Medical und Gurgicaf 
N h ° ( * 4 rege : .- 0. in - — auter Läufer: ich paß sinef h J er een —— I I. Ihr werdet es Euren x KTiaufen. * we ©0 on Boot * = 
— Masquelet, Apotheler, Nordoſt⸗Ecke 8. und haft als Vartner eintreten. 4015 State Ott. Verlangt: In einer guten Familie eine ältere u ni Ar A Er € Vortheil finden, bei mir borzujprechen, ehe hr ans Wegen YWbreife billig. 4805 State Str. Ira,ım | Ssnititute, Wabafjb Ave, Ede Ban Bus 
Salſted Str. > Derlangt: Gin Schmiedehelfer. Roth und Wdler, Haushälterin don 49 bis 50 Jahren. Muß katholiid | — —— Die : wi —— bingest. Die ficherfte und zuverläßigfte Be: Zu verfaujen: Ein Candy Store nebft Grocerm. 975 | Ten Str, Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
u 3 — — St mn. Green Er. br 2 gute Empfehlungen baben. Adr. Zu — Englifher Bug pn Ze. ei dandlung zugeſichert. 8.2 Frend W Taylor Str. * 13aualw5 | bon bedeutenden Specialijten. Conjultation und 160 
— Re s GE er ER Fe handlung franter Hunde Epecialität. 140 La Galle 7 —— u ———— ——— — — — | Seiten -ftarle! Wuh frei Boitgebü > y 
-&. Stenfler, Apotheker, 2814 Cottage Grode Derlanat: Gin ftarke ; ; BE ee > Teer — — * 14m31j7 13 La Salle Str., Bimmer 1. — — Sao Et Wood un Seiten ſtarles Vu frei.  WBoftgebühe 10c. Alle 
3 ‚® hler, Apoth A — er an Cates mit au bel Verlangt: Ein ames deutſces Madchen, das to— Üübe. F. Alringet. A _. — —— Ein guter Saloon. Gde Yo: —* Krantheiten geheilt. Alle Augen und Obrenleiden 
BE | en, wajchen und biügelt fan und alle Hausarbeit Zu verfaufen: Ein echter Mops, 8 Monate alt, Wenn Ihr Geld zu leiben wünfdt nn ud | geheilt. Wlle Mibgeitaltungen des Xeibes und Der 
Verlangt: Teamfters um WAiche und Sand zu fahs | veriteht, für eine Meine Familie. 318 Hampden Et., | pillig. 617 Blue Asland Wve, 3. Flur, Hinten. auf Möbel, Bianos, Pferde, Ba: er nenn Glieder geheilt. WUle wundarztlihen Operationen ges 
ven. 591 MW. Erie Etr. _ nahe Wrightivood Me, ein Blod öftlih von Elart | —- — ne ner — | gen, Sutiden, um, fpebtporin der Geihäftsiheilyader. IHidt ausgeführt. WUlle croniigen und Wervens 
F : — RE. me ERDE IK fr Zu verlaufen: Schönes Bony nebit Bugoy. 48 W 2 > — Fidelity Mortgage Soan — — — 3 Tranfheiten eine Spezialität. Mai9g— sm 
J — — a IE, Anton | Rottb Are. 0, 3153 Monroe Str. Partner verlangt für ein qutachendes 9 ns= | * * — 
az Eine ug Berfon in Küche. Outer | - en. —— Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810, 000, zu Geihäft in ve — efter | uentrant beiten erfolgreich bebanbelt, 
Lohn. 401 Southport Ave. AAſamo Zu verkaufen: Buggy: Pferd, 7 Jabre alt. 513 N. | den miedrieften Maten, prompte Wedienung, obne finann fein und mindeſt Ca übrige Crfabrung. Dr. Röh, Yimmer 0, 113 


Verlang:t Ein junge? Mädchen für Hausarbeit. 


m. PB. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Binz; .& Go., Apotheter, 43. und Wentworth Ape. 
Boulevard Pharmachy, 5400 ©. Haliteb — 

ev. Xen; & Go., Avpotbefer. 2301 Wullvce Str. | m. . Männe Abbüge fi 
: * Verlangt: Männer zum Abbügeln und auch Baſten. 
allace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str | Auh Mädchen, bei Hand zu nähen. 89 Morgan 

I 


obcert Kiedling, 1136 63. Str. = — 
had. Sunradi, Apotheter, 3815 Urcher Ave. Di. 3amo 


2ate Biemw: 


er Apotheker, 1800 N. Aihland Ave. Verlangt: Waiter. 80-82 5. He. 
eo. Suber, Ylpotheter, 723 Shefficid Ave. — — 20 . 255 
“a y terlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden um: 
galbert Borges, Upothefer, Dincoln und Belmont | cn Kann umd fich jonft mühlich zu madpen. 742 Mil: 

2. M. Dodt, S61 Lincoln Apr. maufee %ive., Schubftore. — 
Ehas. Sirich, Avdothefer, 308 Belmont Uve. Nerlanat: Ei t fer. 97 nell Str. 
Habich, 3036 Belmont Ave. — 
an E Browu, Apotheker, 1152 Liucoln Ave. — — — — 
Balentin, 1239 N. Aibland Ape. _Berlangt: Bäder, dritte Hand. WUuditorium_ Hotel. 
£ — - Berlanat: Zr abet, „De auch anftreichen 
e Tann. Chrift Edle, Winnetfa, I. 

8600 Belohnung. Verlangt: Ein guter Wurftmacher, Tedig, im Meat 


Halfted Etr._ Teffentlifeit und mit dem Vorreät, dab Cuer Ei: bis &3WO einlegen, die ficher geftellt werden. Adreffe: | —— BEE * — Sprechſtunden von 1 bis 4, 
Keine Wäfche.  Neferenzen verlangt. U Wilmot Zu verfaufn: 10 graue Schimmel, paflend m ” — Dehs — — B. 102, Abendpoft. Sonntags don bis 2. 20 unbw 
Fideli Mortgage Loan Co., — — — en 


Verlangt: Ein Mann im Saloon für allgemeine 
Arbeit. Kohn D. Kriete, 757 Wells Str. 


— En on —— I. u —— — * m. Incorporirt Verlangt: Bartner für Yutcer ae, „DW . sija Dagenom, beutjche Artztin, 

Me ee ee ren ee ereesenee sd rer. ARERERGER , Nonies, gut eingebrochen, für a > un :- | Rapital. Bra & vom Gejchäft zu verftehen | 22 ipifion © Srfte : ; 
Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, KHausmäds | Damen und Kinder. Auch 10 Top Pugavs. Müffen 153 Monroe Str., nabe La Calle Str. 1Mavli5 em 17 —— Dom O8 ° us Be A —* — „Srhee Claſſe Brivatheim. 
ben für Hotels, Reftaurants d Privatfamilien. — an Mreiie : > I —— — —— — — Ade. BA Abendpoſt. xcielität: Krebs, Tumor und Untegelmäßigkeiten 
Gen fur Hotelsz, Reſtaurants und Privatfamilien. zu Euern Preiſen verlauft werden. Kommt Sonn: 5. Baldwin aan Co., 153 Wafhingten S 4 — — Garantie ohne Operat fiche heilt 
Herrichaften belieben vorzufprehen im_ Stellenvermittz | tag. 707 N. Lincoln Str. frja U. RER SON ar; 2 Ssardington Sir., Verlangt: Partner in einer Weißbier-Brauerei, mit br hr ar u Ger geheilt. 
—ãA bei Frau U. Maher, 137 W. Randolh * —— un a bon $10 bis &10,000 u 5509 Capital. Gutes Gerdält. 150 Elvbourn Ube., ERROR I Re —— bw 
St., Sonntags offen. 5a, 110 R erfaufen: Ein it einem Top: | Aemadht im beitebiger DoHr, bo 5 H0W auf | im Saloon. | * —— ee 
— DEE, — un vn Een — ae Pr Haushaltsgegenitinde oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ = —— A. Zohm Office 519 Milwaufee ve, (Bofte 
i Be " Gefamodi | fung berjelden), Diamanten, Ubren und Schmudja- | ee - m | Sffiee). Sprehftunden Borm. 8-11 Uhr, Nadm. 
arbeit, auch friid eingewanderte Mädchen erhalten die | ——— - — — chen, Lebensverſicherunss-Policen, Lagerhar ne, Perſõonliches. 36 Uhr, Sonntags nur Borm. 9-11 Uhr. Spes 
beiten Pläge auf der Süpjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 Zu verlaufen: 2 gute Pferde, 1000 Pfund. Preis njw. Ebenfali3 Geld gelichen auf Grun x —— — — ctalitäten: Schwindſucht Naueun⸗ und Kinderkranfe 
Brairie_ Ave. Gaug,Imo | $40 und $50. Gut erhaltenes ftarks 2-figiges Top= | in Summen von K10 bis 1M,0M. Meitete Loan | Yyeranders Geheimpolizei-Agen: beiten, Mftbına, Bronchitis, Taubpeit, Dyspenfia, 
Bugav nud Geihirr, billig. Kein Pat dafür. 325 | Co. in der Stadt. Sprecht_gefälliat dor oder fegreibt | g ur, 181 W. Madijon Str, Gde Halited Str., Nbeumatismus, Kautfrankbeiten. midoft ſa 


Verlangt; Köchinnen und Mädchen — Haus⸗ 





Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlun * in = akt = * — — 
huteau der Weſtſeite bon Frau Gras, 4 w. Be. TEE ee — a A — A Summer 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf PBrivatheim für Damen, die ihre Nieberfunft ers 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6mo Zu verfaufen: Sivei ſehr gute Wachthunde, Sn Selle Etr., 1. ln, oben, — privaten Wege, 3. B. jucht Veri 1, Gatten, | warten. Annahme von Babies vermittelt. Behands 


E m Market, 384 N. Halited Str. 

sent Ryan nad Derübung be- — — Hfeifi ia : z W. 13. Etr tja Shrliche Deuti a ihre Möbel leis | Gattinnen oder Werfobte. tlle alüdliden Gber | Jung aller Frauenkrantheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 

* 8 Verlanot: Ein ——— ee fertig Verlangt: 100 gute Mädchen befommen erfte Elafje 1 B._ ! EHrlihe Deutihe Tönnen Geld auf ihre Möbel lei Renbsfäfle unterfucdt und Beweii —* — * —— * afte Be ranwieg m. 
trächtlicher Unterfchlagun- zur Arbeit. Fahrias Pavillon, Gde 55. Etr. un PVPläge frei Frau Kühlmann, 170 N. Halited Str., — 


I 
Lale Abe. b j123 Im | Str., Ede Robey Str. dofrja 


N - J hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt an ie u; J 
Zu berfaufen: Gin ftartes VPond. 870 Hinman Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eiger alle ‚Fälle von Diebitabl, ‚Räuberet ge = — — * —— 
Geld und mache bei geringem Angeigen die meiſten en a bicsafte-Aufr S t 50 Belobnung für jeden Fau bon — 
3 ai AaıB ; au TE a BE ae * 2 a a8 ; a : ’ Runde gen. Wollen Sie irgendivo vr —— ——— — heit, granulirten Augenlidern, Ausſe 
Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, „siweite Zu verkaufen: Faſt neuer Top: Wagen mit_ oder Darlehen. Das zeigt, mie nett ich_ meine een tenb maden, fo erben kit Iıen 3 t Rechte | morthoiden, den Gollivers Her 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen | ohne Mierd. 73 Gardner Str., nahe Halfted Str. hehandle. S. Rihardion, 134 EC. Madilon | erseffen, Irgend ein Familien —— re = 
für die beften Wläte in den feinften Familien bei bo= e dofrfa | Str, Zimmer 3 u. 4. Echneidet dies aus. mal, | „user Kaufen wich Ernht mb Kelle Mut 1 9 Schachtel. Ropp u. 
bem Lohn, immer zu baben an der Südſeite bei Frau — — — —— <kım und Treiben gene ride aelie | a — Ú — 
Gerfon, 337 Wabajb Ave. bio Zu verlaufen: 2 gute Pferde; müflen verfauft wer: Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haushal⸗ fert. An irgendwelchen "Merfegenheiten nen Sie Durhaus privates Heim für Damen dor und wähs 
— den 979 Milwaulee Uve. —ja | tungswaeren, Waorenlager-Quittungen, Tommer⸗ su uns und Mir werden Die e i für | rend der Entbindung. Pezablung mäßige. Gute Bes 
Verlangt; Deutſches Mädchen, im Boardinahaus u — — | cielles_ Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen | &;, thun Freier Rath in Re wird ertheilt. | bandlung. rau Lapine, exite Klafie Hebamme, 218 
* nr ; > Si it“ sch . » r < il, nu n v —— 
helfen. 616 W. Superior Str. Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. ei — A A — Mir find die einzige de Nofizei-Agentur in | W. Audiana Str. miſabwi 
* ORTEN Te i Zeit. — —— “DU 7 u Eonrtaa ffen bis 12 Uhr Mittags. —— 2 z 
hamber of Commerce, La Ealle und Waihington | Cdicage. Auch Sonntags of * —— Eine diplomirte deutſche Hebamme mit guter Er⸗ 


Klin „+ nis F 9aug,1j ! — 
Zu verlaufen: Sehr billig, ſo gut als neu, Ideal⸗ Str. 26d36m - — — ie er ei fehrung hat fib in biefiger Stadt auf der Rordjeite 
8. Schindler, senerberfiherungs=figent, 406 | etablirt. Maggie Yades, 247 Mobawf Str. 150,1 


gen verduftet. Verlangt: Ein Farmer für eine arm in der Näbe 
don Chicago. 97 12 _E. Van Buren Str. 


en wi Gr aERer —— um in der Bäce— 

2 rei zu helfen; oder einer, der on darin gearbeitet 

Sohn P. Ryan, der Kaffierer der bat. Koft und $I—$5 die Woche. 164 W.Obio Etr. 

Batholic Moung Mens Benevolent Verlangt: 2 ftarke Xungen im Alter von 15 Aabren, 

Nociation“ iſt verſchwunden und zwar in der Fabrik zu arbeiten. Novelty Trimming Works, 

Be. dli 16 ob ibn bi 6 d . | 361 Franklin Str. 

ren 2 0 € zn E 2 —3 Verlangt: Guter Waiter. 182 Adams Str. 
ungen ‚bä e. eine —— ar derlangt: Deutfcher Grocery:Clert. 601 44.. Str., 
Bolizei machen feit einer Woche die | Gde Wright Etr. 

erzweifeltiten Anjtrengungen jeiner hab» |: Perlangt: Ein Bäder ziveite Haud an Brod, 233 


ft zu. werben, allein er it und bleibt: | Velmont Mbe. 


Mötbar, trotsdem auf feine Ergreifung | mc Gernngehen meh. 472 ®. Bart Uoe., Mildr 


he Belohnung von $600 ausgefeßt ift | Devot. 
i' bie Bolizeibehörden des ganzen Lan: Verfangt: Ein junger Mann in Blumengärtnerei. 
8 jeine Bhotographie und folgendes | P Sm game era ara rear 
> w Verlangt: Ein zuderläffiger junger Mann als Caj: 
ignalement en Händen haben: „Sohn firer, der etwas Bürgfchaft ftellen tan, und ein qu= 
Ryan, 32 Jahre alt, 6 Fuß groß, | ter Junge zum Aufiwarten im Reftaurant. 1201 112 
end fäwer. Augen, Haar und | Stil — 
hnurbart dunkel, Gejichtsfarbe bleich, Berlangt: Frauen und Mäpdkhen. 
15 etwas lang. Beſondere Keunzei— Eaden und rabriten. 
Bewegt die Arme jehr ungeſchickt Zuſchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
iſt nachlaſſig in Kleidung und Auf⸗ fehr billig. MiS, Dünfing, 152 Milwaukee Ave. 
Er. —— IE ET 


Ecin Eigualement. 








Verlangt: Eine Aufwertefrau, jofort. 319 Mil: 


mwaufee Ave., im Saloon. Ren, 
et x Zweirad „Dur mully« und „Zefferey‘. 423 ©. Hal: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein |. fted Str. midoja Geld gelichen ! We Indiana Str. Schidt Poſtkarte, werde vorſpre⸗ _ — 
Maug, Imo Brivates Heim für Damen dor und während der 





n; guter Lohn. 340 Maribfield Upe., nahe Boll. — — nn & ; Rıträ a re 
Roden; 9 b ſbf * — Zu verfaufen. Für Butcher oder Wurſtmacher: Ein In ——— ee ie Gen. _ Te EEE TE TE ET ! Ra d Hülfe i u F Ar 
ran * u, lot und’ 4 Schueidemefler, fowie Schmalztefjet | NOS C.> A, Denen im M s : R Alle Arten Hanrarbeiten fertigt R. Cramer, Damen: | Entbindung. Rath und Hilfe in allen Frauen⸗ Ange⸗ 
Verlangt: Ein Mädchen fü Ü i — 7 * 4 Bedienung; keine Zinſen im Voraus; ſtreng vertrau⸗ — * 4 Mm — legenbeitin. Babies adoptirt. Unfruchtbarfeit gründs 
. er — * Pi nn n_ für. allgemeine Hausar⸗ und Stopfer. 72 N. Robey Str. mia | gie: eine Foriſchaffung der Saden. ©. 5. Lowlus, | Frifeur und Perrüdenmackr, 34 North Ude. 16a,Im ih geheilt. Frau Dr. Zara, 497 W. Monroe Str 
BR DR SB. ne u u — Zu verlaufen: Carpets und Nugs im Weber-Shop, | 81 ©. Elarf Str., Zimmer 9, gegenüber Gourthaus. m Shuls, Arsiteft 764 -Miftvaulee le. 
Verlangt: 1009 Sausmädchen, Zimmermädchen, Hinz $ 478 ©. Leavitt Er. jamo Tjiul,6m — OBER, TEROlENE SEE REM e pe. Uuf- — — — — 
dermäbchen, Lundh-Köhienen, Diningroom: Mädchen, | ——— —— —— — - träge brieflih entgegengenommen, 17a, Im Hebamme: Mrs, von Dohlen, 150 Haftings Etr. 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen. eingeivanderte Zu verlaufen: Billig, ein guter Parlor-Ofen, mit Zu verleihen: Summen von 500 bis $1000 auf | —_ F — F = Een 4ag, im 
Mädchen, Haushälterinnen, ziweite Mädchen für Bri: | Yadofen verbunden, foiwie ein Meiner Kocofen. — | Chicago _Grundeigentbum, zw miebrigem  Yinsfuß. — — * ſchöner Knabe, 6 Monate alt. 
votfamilien, Hotels, Yoardinghäufer und Reftaurants. | Nadzufragen Vormittags 3000 Sate Etr., Flat 8. RIobde, Staab u. Fleiſchet, Zimmer — —— W. Moncoe Sir. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 5807 Lartabee Zu dertaufen Eine Hobeldant 1008 Ellgrove Abe. DBldg. zOjul, bio 











BEE — — — eiraihsgeſuche. 
r —— — — — — Ich warne hiermit Jedermann, i © 
Str. ZAiu. Im Zu verfoufen: Eet und Gar Zu verleihen: ze —* * | ganeih irgend etwas auf meinen "Romen —* Heirathegefuh: Eim junger Deutfcer, 3 Jahre alt 
* —— tauchte arlor Sar: ei ib Prozent Zinfen. 8. Smith, MW | da ich für nichts gutftehe, iedrich 5 feld, 3542 He ⸗ Jahre alt, 
ie Ein guet Minden für meine Saar, | ni. Andunfreen Emunigs. A 2a Calle Mae | $, "Care Ein, Immer &. Miiefunnen 1 53 | Bu A ——  iatugim | et sA en Baker Belnniigit At, fus, aBie 
eit. 925 ie Ave. s — — —— maibio — —ñ ⸗ * ſem Wege die Belann eines deutjchen Mädche 
"Verlangt: Sofort, eine zuperfäffige Kaushälterin. F — a fo» | 5_Ubr. — —— — — — — — Ki ni ra Pr oder jungen Wittwe behufs Verheirathung. — 
ja | fort, billig, A teno: 9 . 8200 als Darlehen au ireies, D prompie und jorgfältige Aufmerfjamkeit geihentt. | Refleftirende Werden um Ringabe ihrer näheren Ber» 
1033 Otto © Str., Late Diem. — ⸗ Er Zu verkaufen: Wegen Wpreife, eine beinahe neue | twribes Grumeigentbum, gegen gute Sinfen aufzus | Echadenerjak-Rlagen eine Spezialität. 162 Wa- | häftniffe, fowie Peifügung ihrer Photographie gebes 
Perlangt: Ein er — ls Haus-Einriätung. 47 Alerander Ave. mebinei gejucht. Näheres bei C. Cutiaf, 216 R. Cars | fhingten . Str., Room 26. l5aug,liv | ten. Discretion Ghrenjache. Udreile: G. 135 en 
%oe Lewin, 6000 ©. ed Str... ._frfamo See — * penter Str. * — — Sei cie 
—— * u verfaufen: 30 Atti em auten Bauver —— - . s Rath in Nehtsfacen frei, von competentem deut: |  ___ — — 
— — — er > IR —— Zu erfragen 401 a Eier > ee: Be an ——— gen he Ri Alle Arten en gr eg Verlongt: Herven und Damen als Mitglieder, für 
arbeit. ane Place, > z ee ee ne er arte 5a rundeigenthum. e ' ’ © iten pünftli ejorgt zu mäßigen Preilen. Löhn den Irden „ssraternel Wid“, d Zjähriger Mits 
frſa Zu verfaufen: Gin großer Kodofen. 95 Sedawich fion ‚Etr. EIURERETHRER | ımd andere Rechnungen collecirt. Bimmer 37, 162 | gfiedjdaft ar ————— ein Krantengeld 
Verlangt: Eine beutihe Ködin bon 8-6 Uhr. — — gZu verleihen ¶ So ooo bei monatlichen Zablungen. Waſbington Etr. _ 50 | von 5 bis 5 um Begräbniktoften zahlt. — 
Simmer außer dem Kaufe.‘ 533 6. Clark Er. Zu verlaufen: Eine gute Saloon-Einrictung, bil» | 815.84 zahlen Capital und Zinfen urüd in 72 Mes — Dampfreinigen von Zeppicen.- — | Näheres 95 5. Üpe., Zimmer 7 und ._ _ momifg 
frjamo |} fig. 661 W. North pe. dimifrja | naten. Difiee von Henrd C. Peo, 65 W. — gg gg Ba en Royal Bea Deirathsgefuh: Aus Mangel an Velanntichaft fuche 
——— —— — * ee ee te tete te ea * au ni ie Yard. v — i iet f in tlchtigeg Mä Witt 
Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, im Sas Zu verlaufen: Billig, ein möblirte$ Flat mit Roo- | Are leaning Go., 669 Loomis Etr., Ede Bine Jzland A Ang u. ae Berheizeitung. 


ti nn en — — — C 
. Guter Lohn wird bezahlt. Miet 5 Rz > ; deigentbum. Vorzuſpre⸗ i 
foon zu arbeiten. Guter Lob zahlt. 85 iethe $14. Nachzufragen 38 €. North 25,000 zu leiben auf Grundeig Str... nahe | Ave iul9,Im | Kin Sandierter mit gutem Nerbienfk. Wreile: ©. 


didofa,16ag, Im 


er > 5 " Rerlangt: Damen zum Zufchneiden und - leider: 
'yan ift von Beruf Telegraphift, | maden Iernen. 734 Ciybourn Xve, Hiul,momifa, Im 


indeß vor etwa einem halben gegerlangt: Erfahrene Riberinnen, zu Hemden, Le: 
; thojen un e gu ma m it . 
von John McShane, einem | zur nun Bas m Co 2 ng a Dampf 


en Bürger Omahas und Befiger | weriangt; Gin Gtoremäpen in -einer Bäderet. 451 
iefigen Crhange-Gebäudes, Ede | R. Clark Str. 


* Verlangt: Erfahrene Mädchen 
eAve. und Van Buren Str., zu den. €. 8. Manjure Co., 45 ee en Er 


en hiefigen Agenten ernannt. Ryan _:& anfune Ge. & Banbels Eir___ 
fe in diejer Stellung die jehr.beträcht> ge 
Miethen einzuziehen, Käufe und | erlangt: Gharattervolleg Mädchen mit guter Eing- 
334 Ben, "mit ' einem — die Edelweiß⸗Throler⸗ Trudde Ra: 


* — A 


Giybourn Abe. frjamo | oe. 17aug,i | den Abends. Eınith, 1712 Diverjev i e s * — 
— — — mm — — — i Str. 
Verlangt: Ein deut Mädchen für Kinder und 820 laufen qute neue Hi d Arın Nähmaschine -mit Elarf Str. 6a, jadido, 210 ‚dw. A. King, Anwalt, 134 aid ee. 2 z Atendraann —ñ — 
ſche⸗ f Schubladen, fü q Donefti — — — Ziumer 8. Witracte geprüft, $5 um rüber. Heiratdsgefud: Junger Mann, 34 Yabre alt, von 
ew me 5, ein! Ss u Wilion m. Der Franklin Bau: Perein berleibt @elb au, den Mäbige Deife für Brogefle. Watb gratis. Bia uũ ne Meubern " mit etwas Dermögen, _heiras 
Eidrebge $151 White Alp reehiffie 216 ©, Wal: | miebrigften Raten. Man wende fi& an N. G. Bahr, Ibed Aofort AMädden aber Wittive, mit einigem Vernde 
fted Gtr. Wbends offen. bin | Sekretär, 189 La Salle Etr., Sinmer 7 7: Fer Die riefige Verbreitung der „„Ubend- | sen, welche dann gejommen inäre, mit mir mac Wien 
0! — era — poſ · rsnuen die Tauſende Zeugnißz ablegen. reiſen un dort ein Seim und ein beſeres ek 


i Sarbeit.. ssriih eingewanderte8 vorge: | fün 
—— 13 Meagber Str., nabe Canal und 15. Ge 


21 Lot.  Wreflire © dimidoftie | weriuht haben. 


Verlangt: Ein kräftige Mädchen, einem Wittiver * — 
I —S ——— 23 * eh ee. — — — Pr Im en ae Ye ae welche ch mit einer Anzeige im ihren Spaltew | ju gründen. Briefe erbeten unter ©. 10, 


f&inen für 
bo 0b 
Breis u i8 ——— 


— 





Verka, sflefen der Abendpoſl. 


Mordfeite, 


Voß, 76 FH Eiybourn Ave. 
. €. PButmlanı, 249 Giybourn Ave 
ohn Doblef, 403 Elybourn pe. 
nders Nerkgsitore, 757 Ciybourn Wye 
. Miller, 421 NR. Clark Str., 
rau XTivoen, J 480 Clart Er. 
Vedher, BC 12 Glart Str, 
w. Sand, 637 Glarf Str. 
rau Edhafrd, 249 Centre Str. 
rau Alters, 2565 DO. Dipifion Ste. 
Lalyf 457 DO. Divifien Str. 
IR, Firriedfender, 232 Dirifion St 
Andkrion, 317 E. Divifion Str. 
EG. Nelion, 234 €. Divifion_Etr. 
. S, Kart, 345 €. Divifion Str. 
EG. M. Aibite, 407 112 €. '"Divifion Ste 
Frau Morton, 113 7 3 Gtr. 
Newsitor, 149 Illinois tr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str, 
:Qq, 491 Zarrabee Str. 
idt, 577 Xarrabee Str. 
er, 195 Xarrabee Str. 
‚ 577 Zarrabee Str. 
. Martet Str. 
5. North oe 
E. North Ave. 
ẽ. North Ave. 
. Streufer, 232 Sedowick Ste 
‚294 Sedgwid Str. 
Sol ————— — 
iaun, 362 Sedawick Ste. 
W. F. Meisler, 55 Sedgowich Str. 
H. Miflter, 9 Willow Str. 
Stewsitiore, 9U Wells Str. 
F denney, 153 Wells 
19) Weil 
276 Welle 


«is Str. 
Str 


lc} 


TE 


nam 


N 


Er. 
Str. 
Etr. 


tr. 
IM. DB. Schmitt, 660 Wells Str. 
Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


499 Aſhland Avbe. 
2 Aſhland Ave. 
92 Aſhland Ave. 
ind Ave. 
21 Aſhland oe 
418 Chicago Ave. 
32 Chicago Ave. 
375 Chicago ve. 
518 Divifion Str. 
ed, 278 Divifion Ste, 
,‚ 122 Divifion Str. 
oohue, 229 Indiana Str. 
Neljon, 335 Indiana Ste, 
er, 455, Indiana Str. 
1, 242 Mifwaufee Ave. 
| Kollin, 309 Milwaufee Xive. 
(derman, 364 Milwaukee Ave. 
haus u. Veitfur, 443 Milwaukee Ay 
on, 499 Wiltwanfee Are. / 
Peterſon, 824 Milwaulkle eAve. 
Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Gmila Struder, 1059 Milwaukee Ave, 
E. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
9. Iatotß, 1563 Milwaukee Ave. 
I. Ochkrt, 731 North Ave. 
2. Cat, 329 Noble Etr. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ei 
Sacob Schöpt, 6% Baulina Etr. 
Südfeite. 
Dan Derslice, 91 Adams Etr. 


Veterion, 2414 Gottage Grove Aug 
ewsftore, 3705 Cottage Grove Ave, 
A —* 


. Daple, 3705 Gott 
C. Traws, 110 Harriſon 
L. Kallen, 2517 
M. Meiſtner, 311: 
upſon, 315 
> 


3 
A 
N 
3 


ted Str. 
S. Halſted Str. 


— 


—A 


A. 8. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
ug. Futbmann, 117 Blue Island Uvae 
198 Vlue Island Ave. 
6, 210 Blue Island Xlve, 
5b. Etard, 3006 Blue pe. 
J. F. Veters, 533 Blue 
Muers. J. Ebert, 162 
Mrs. J. Ebert, 
Büchſenſchmid 


clport Une, 
Sanalport pe, 


N, \ 
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ErntoGriurfionen— Halbe Naten. 


— 


August 50. und September 27. 


Die Burlington » Gifenbahn wird 
NundjehrteTidet3 zum halben Breife 
»erfaufen, gültig für 20 Tage, nad 
alten Nunlten und Farmgegenden des 
Meitens, Nordweitens und Südmeitens. 
DOeſtliche Ticket-Agenten werden durch— 
gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die⸗ 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling— 
ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We— 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. S. Euſtis, General-Paſſagier⸗ 
Agent, Chicago. 22. iLIsti 


er eine kleine Anzeige in Die ,, Adendpont‘- 


— 
ER — ö —— — — — a nein 


einrnacken laßt, braucht nicht gleich ein Ber 


zidgaen auf's Spiel zu ſetzeu.. 


Berfiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Finfean. 
(26. Fortjeßung.) 


„Ach ja, ich höre dich,“ ädhzte fie. 
Was fol ih thun? 
Du haft Vertrauen zu meiner Mutter; 
laß uns zu ihr gehen! Sie fol diejen 
Brief vor deinen Augen Tefen. 
wenn jie dir jhwört, daß er von dem 
reblihften Menjchen al8 Antwort auf 
die ehrbarite Frage gefhrieben wurde... “ 
„cd traue niemand,“ unterbrach fie 
Godefroid. „Her den Brief!“ 
„Bohlan, da haft du ihn, * fagte feine 
Frau. „Ach habe gethan, was ich ver: 
mochte, der ift Gott mein Zeuge! Mag 


denn das Schidjal feinen Lauf Haben.“ | 


Als Godefroids Augen auf die Adrejje 
des Briefes fielen, war er im eriten 
Augenblid beftürzt, einen Namen zu 
fehen, den er nicht zu finden erwartete. 
Gie lautete folgendermaßen : 

„Seiner Durglaudt dem "Türften Ke- 
meneff, Biarriß. 
(Für Wadame G.)“ 

Plötlich erkannte er die Handfchrift 
und jtieß einen Schrei des Entjegens 
aus, 

„D’Farrell !* riefer. „Er it e&! 
....Er ift es, der mich betrügt.... 
Seßt verjtehe ih! Der Fürft it nur 
ein gefälliger Unterhändler. Uber Paz 

ick O! Das iſt der letzte Schmerz 
meines Lebens!“ 

Jenny wurde todtenbleich und ihre 
Züge nahmen einen veränderten Aus— 
druck an. Mit unwillig blitzenden Augen 
und ſtolzer Zuverſicht ſagte ſie zu Gode— 
froid: „Ja, dec Brief iſt von Patrick, 
aber glaube mir, lies erſt, was er 
ſchreibt, bevor du uns noch mehr be— 
ſchimpfſt.“ 

„Ich bin wie betäubt vor Schmerz,“ 
las Godefroid laut. „Iſt es möglich? 
Täuſcht ſich dieſer Arzt nicht? Kann die 
entſetzliche Krankheit in acht Monaten 
ſolche Fortſchritte gemacht haben. War 
er denn nicht glücklich? Man ſagte mir 
doch, daß Glück ihn uns erhalten könne. 

1 


X danke hnen, dat Sie mid) benad: 


5 
z 
xD 


vichtigt haben; ich werde abreifen. Was | 


würde ich micht verlajjen, um den jo 
zärtlich geliebten Freund noch einmal zu 
jeben, den Freund, den ich mehr Liebe, 
als er glaubt, für den ich mein Yeben 


bingeben würde! Ach habe ihm alles ges 


geben, was ich vermochte, und aud Sie | 


haben großmüthig umd redlich Nhre 
Schuld. abgetragen. Möge Gott cs 
Ahnen lohnen! X werde jchleus 
nigjt abreifen und beeile mich, alles für 
eine längere Abmejenheit einzurichten. 
Aber ih muß mid) enmelden und einen 
Dorwand für mein Kommen finden, 
denn ich will, daß er bis zuleßt im feiz 
nem glüdlihen Wahn befangen bleibe. 


Wachen aud Sie über ihn und lafjen | 


Sie uns unjere Piliht bis zu Ende 
thun. Auf Wiederjehen! Mein Herz 


ijt von einer Trauer erfüllt, die fein | 


Menjch zu verjiehen vermag. Patrid. * 

Dbne ein Wort hinzuzufügen, faltete 
Sodefroid das 
fte£te es jehr langjam und vorjichtig, als 
ob er einen vergifteten Vol im Die 
Scheide jtede, wieder in das Bouvert. 
Eeine Hände zitterten nicht mehr, die 
Stimme, die ihn in’s Grab rief, wirkte 
berubigend auf ibn und gab jeinem Ant- 
lit das Gepräge einer erhabenen, jtillen 
Maietät. So wechjelt der Anblid einer 
von der Sonne des Südens verjengten 
Yandicaft in einer Sefunde, wenıeine 
MWolte am Himmel hevaufziebt, die den 
vernichtenden Blitzſtrahl verfündet. 

„O! Es iſt ſchon zu Ende“, 
er, ohne Jenny anzuſehen. 
wohl, daß es kurz ſein würde, aber ich 
glaubte doch, daß es ein wenig länger 
dauern werde. 
Als er dieſe Zeilen ſchrieb, dachte er 
nicht, daß er mir damit mein Todesur— 
theil verkünde.“ 

„Gott iſt mein Zeuge“, ſchluchzte die 
junge Frau, „daß es nicht meine Schuld 
iſt, wenn du ſie geleſen haſt.“ 


ſagte 


Er nahm ſie in ſeine Arme und drückte 


ſie an ſein Herz. 

„Verzeihe mir! Kannſt du mir ver— 
zeihen?“ fragte er. „Vergib mir Al—⸗ 
les. Ich habe dich zu ſehr geliebt, und 
dieſe übermäßige Liebe iſt es vor allem, 
die mich tödtet. Ach! Dieſe Liebe! 
Wenn du wenigſtens nicht mehr bedau— 
erteſt als ich, daß ich ſie empfand! 
Habe doch ein wenig Geduld mit mir. 
Es war beſſer ſo, daß ich gewarnt 
wurde; von nun an werde ich nicht 
mehr mißtrauiſch noch ungerecht ſein; 
denn jetzt glaube ich, daß es treue 
Freunde und edelmüthige Herzen gibt, 
und dieſer Glaube thut ſo wohl! Sei 
ruhig, armer Patrick! Du brauchſt 
keinen Vorwand mehr zu ſuchen, um 
nach Pomeyras zu kommen!“ 

Er verſank wieder in die ſtumme Be— 
trachtung, dann wiederholte er, indem 


er die Hand ſeiner Frau küßte: „Ja, ich 


bin glüdlih! Und wenn unfer Freund 
....fpäter anfommen jollte, ala es 
nöthig wäre, dann follit du ihm vor 
allem diejes Wort von mir jagen. Sekt 
laß uns heimfehren; ich habe Faum 
noh Zeit, meinen Brief zu fchreiben, 
der noch zur Roft mup. * 

Gr z0g fih auf fein Zimmer zurüd 
und vermochte nur zmei Zeilen 
zu jchreiben; aber dieje Zeilen zeigten 
eine joldy' veränderte Handjrift, daß 
fie beredter jagten, als es ein bogenlan- 
* Brief gekonnt hätte, daß er verloren 
ei. 

„Mein armer Freund,“ ſchrieb er, 
„du Fannjt kommen, ohne. einen Vor: 
wand zu juhen. Ich bitte dich, fomm’ 
bald. I muß dich noch vorher 
ſprechen. Godefroid.“ 

Dann ſank er bewußtlos in ſeinen 
Lehnſtuhl zurück. 


— ⸗ 


Vierundzwanzigſtes Kapitel. 


Wenn ein Menſch unvermuthet er— 
fährt, daß ſeine letzte Stunde nahe iſt, 
ſo iſt dies auch für den Stärkſten ein 
Schlag. 


Ende noch nicht ſo nahe, und trotz ſeines 
ſeltenen Muthes hatte die Erſchütterung 
noch einige Faſern mehr zerriſſen, die 
ihn an's Daſein banden. 

Indeſſen konnte man ihn wieder in's 
teben zurüdrufen. Als ihn aber am 
Abend der Arzt bejuchte, verlangte er, 
mit ihm allein zu bleiben. 


Um ı 





| Ihrieben Hatte. 


Blatt zufammen und | 





„Ih wußte | 


Mein arımr PBatrid! | 





noch geneſen. 


Sodefroid, dejlen edelite Or: | 
| gane jchon verlegt waren, glaubte jein | 


„Wieviel Tage noch?“ 
„Mehrere?“ 

„Deunruhigen Sie fi nicht,“ ant- 
mwortete der Mann der Wiflenjchaft. 
„Es war nur eine gewöhnliche Ohn: 
macht. * 

„Ich beunruhige mich nicht, ader ich 
verlange die Wahrheit zu wijjen. Bes 
handeln Sie mid nicht wie ein Kind. 
Bierzehn Tage?“ 

Der Doktor fchwieg, als wäre er plöß: 
li taub geworden, 

„Acht?“ 

„sa, ungefähr jo viel. * 

„Werde ih viel leiden müjjen?“ 


fragte er. 


„IH fan Ihnen verjihern, dag Sie | 


jo wenig wie möglich leiden werden; 


| wahrjcheinlich nur einen Augenblid. * 


„Deito befjer! Es iit jhon zu viel, 
da unfre Geliebten jo viele Stunden 
bei der abjchredenden, entjtellten Hülle 
zubringen müjjen, die der Tod zurüdz 
läßt. Doktor, wollen Sie mir einen 
legten großen Dienit erweijen? Dann 
verjihern Sie meiner Frau, daR ih: 
Gegenwart mich in gefährlicher Weiſe 
aufrege: jagen Sie ihr, fie jolle nur zu 
mir fommen, wenn ich fie rufen lajje. 
Die arme Kleine darf nicht all die häfz 
lihen Dinge jchen, die dem allerhäßtich: 


| ten vorangehen.“ 


„Sshr Wunfh jol erfüllt werden, “ 
antwortete der Doktor, indem er id 
entfernte, 

Infolgedeſſen wurde alſo ausgemacht, 
als ob es ſich um eine Vorſichtsmaßregel 
handle, daß Jenny nur zu gewiſſen 
Stunden das Krankenzimmer betreten 


und nicht über eine beſtimmte Zeit darin 
verweilen ſolle. 


Godefroid verbrachte am Morgen 
eine Stunde damit, ſich mit der Koket— 
terie eines noch nicht erhörten Liebha— 
bers auf den erſten Beſuch ſeiner Frau 
vorzutereiten. Ehe ſie kam, mudßte 
Alles, was an Krankheit erinnerte, 
beiſeite geſchafft, die Arzneiflaſchen 
und Büchſen in's Nebenzimmer ge— 
bracht und die Luſt in der Krankenſtube 
jvrgfältig erneuert werden! Und 
wenn er ſelbſt dann durch ſeinen Kam— 
merdiener friſch raſirt, friſirt, parfü— 
mirt und in blendend weiße Wäſche ge— 
kleidet war, ſagte er: „Fragen Sie die 
gnädige Frau, ob ſo freundlich ſein 
will, mich zu beſuchen.“ 

Zuweilen fühlte er, wenn ſie bei ihm 


—8 
te 


| war, das Nerannahen eines jener An- 
fälle, in denen er zu erjtiden glaubte | 
und die inmmer häufiger auftraten. Dann | 
zwang er jih zu lächeln und bat “enny | 
| Janft, jih zu entfernen, weil er zu fchla= 
| fen wünjche, und die arme rau ftellte 


id, als ob jie feinen Worten glaube, 
IN 74 


und gehorgte, denn-der Arzt hatte ihr 


gejagt, day dur den geringiten Zwang 


ein ſolcher Anfall verhängnißvoll werden 
könne. 

Unterdeſſen waren ſechs Tage ver— 
floſſen, ſeit Godefroid an Patrick ge— 
Er zählte ungeduldig 
die Stunden bis zu deſſen Ankunft mit 
einer ihn nie verlaſſenden Furcht, die er 
jedoch niemand zu geſtehen wagte. 

„Wenn er zu ſpät käme!“ dachte er. 

Jenny ihrerſeits hatte 


die Voſt zu lange Zeit brauche, die Zei- 
len ihres Gatten dem Telegraphen an— 


vertraut hatte. 
Tage gewonnen, 
Kines Abends, 


Dadurch waren vier 


hörte man einen Wagen vor dem Haufe | 


anhalten. Godefroid hatte feine Fran 


| durch injtändiges Bitten bewogen, aus: 
zufahren, um frifche Yuft zu jchöpfen; | 
| hr erfannte an dem harten | 
| Nafleln und Slivren den Kleinen zwei: 
| räderigen Wagen, den man im versweis 
jelten Hüllen am Bahnhof der nädjt | 
Wit belevten | 
jreudertrahlenden Augen | 


aber jein O 


8 


Station miethin Fonnte. 
Zügen und 
richtete er fih in jeinem Pehnjtuhl auf 
und rief Madame Sauval, die bei ihm 
war, zu: „Das it DO’arrell! 


fühle, daß er es iit. 


Ich 


wir allein bleiben.“ 


ein. 


„Umarme mich nicht ſo heftig,“ ſagte 


der Kranke, „du könnteſt mich zerbrechen. 


Setze dich hierher, gieb mir deine Hand 


O! 


und laß ſie mir. O! Die kräftige, 
tapfere Hand! Vergiß nicht, daß ich ſie 
halten will, wie ich ſie jetzt halte, wenn 
der Augenblick kommt, wo ich den gro— 
ßen Sprung in's Ungewiſſe thun muß. 
Wie glücklich bin ith, dich zu ſehen. 
Aber wie geht es zu, daß du ſo ſchnell 
gekommen biſt?“ 

„Ich habe dein Telegramm erhalten.“ 


verſtehe ich. Sie hat an alles gedacht. 


Nun, du biſt da, jetzt werde ich mit Je- 
du 


mand ernſthaft ſprechen können; 
kannſt dir nicht vorſtellen, wie peinlich 


| es tit, von Negen und Sonnenſchein zu 


fprehen, wenn man jilyauf dem Punkte 
befindet, wo ih bin. Aber ich muß 
wohl die Nerven der beiden armen 


Frauen fchönen, denen ich das bewunte | 
IH ichone fie nad | 


Vergnügen bereite. 
Kräften, Jenny it jpazieren gefahren. 
Du bijt ihr nicht begegnet?“ 


„Lab uns von dir jprechen. Die gebt | 
es dir? I hätte nicht geglaubt, dich 


fo wohl ausjehend zu finden, * 

„IH ratbe dir, meinem Ausfehen 
nicht zu viel zu trauen. Mein 
ijt wohl noch da, aber er befleidet meine 


Seele nit mehr; er ift nur loje darüber | 


geworfen. Ich komme mir wie jene 
Perfonen in der Zauberpofje vor, die 
vor der DVerfenkung jtehen, in bie 
ihr nur noch an Fäden hängendes 
Coſtüm hinabgezogen werden ſoll, 
damit ſie plötzlich verwandelt erſchei— 
nen. Nur wird in dieſem Fall alles 
zugleich in die Verſenkung fallen: das 
Coſtüm und die Perſon.“ 

„Es giebt etwas, das nicht mit in die 


Verſenkung fallen wird, mein Freund; 


das iſt: deine Seele. Aber du kannſt 
Manchmal ſterben Leute, 
die deine Krankheit haben, an Alters: 
ſchwäche.“ 

„Das werden wir ja ſehen! Unter⸗ 
deffen laß uns jede Stunde, Minute für 
Minute benutzen, denn unter und gejagt, 
iſt es nicht das Älter, das ich am mei— 
ſten fürchte. Erinnerſt du dich? Ich 
verlangte ein Jahr, nur ein Jahr! Drei 
Monate werden an ber Rechnung fehlen. 
Und wenn nur jonft nichts fehlte!“ 

„Bift du denn nit glüdli gewe⸗ 
fen.® (Sortfekung folgt.) 


1 


ebenfalls nicht 
geßanden, daß ſie, in der Furcht, daß 


zu Ende Januar, 


Er ſoll gleich zu 
mir kommen, und ſorgen Sie dafür, daß 


Faſt unmittelbar darauf trat Patrick 


Körper 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 

Das Repräſentantenhaus paſſirte 
kurz vor ſeiner Vertagung eine Bill, 
' welche bezwedt, die Eiſenbangeſellſchaf— 
ten zu zwingen. an ihren Waggons aus 
tomatiſche Kuppelvorrichtungen anzu— 
bringen, wodurch muthmaßlich zahl— 
reiche Unglüdställe verhütet werden 
könnten. Der Bericht des Hauscomi— 
tes enthält geradezu entſetzliche Anga— 
ben über die Häufigkeit der durchſchnitt— 
lich im Bahndienſt vorkommenden Un— 
glücksfälle. Der Bericht beſagt: Wel— 
lington ſiegte bei Waterloo und Meade 
bei Gettysburg, und ihre Verluſte be— 

liefen jih auf 23,185 reip. 23,203, 

' während der Gejammtverluft in der 

Schlacht von Shiloh auf beiden Seiten 
an den ziveig jhredligen Schlachttagen 
24,000 betrug. Jm Krimfriege ver- 
lor England an Todten und Bermwun- 
deien 21,035. Keine diefer furdtba- 
ren Schlachten verurſachte indejjen fo 
große Verluſte, daß ſie der Zahl der 
Opfer von Gifendahnunglüdstallen in 
einem einzigen Jahre gleigtommen. 

Fei der Heberfluthung von Kohn» 

town famen 2280 Perjonen um; wäh: 

rend de3 Jahres 1890 verloren 2451 

Eiienbafnangeitellte ihr Leben und 22,= 

94 wurden mehr oder minder jichwer 

verlegt. Die Kataftrophe von Johns: 
town brady über Naht herein, wahrend 
die vereinzelten Eijenbahnunglüdsiäle, 
die dod insgefammt eine bedeutend 
größere Anzahl von Opfern forderten, 
faum die öffentlihe Aurmerfiamteit 
wachgerufen haben. 

ı Die Zahl der Ungeftellteu, welche mit 
dem Rangiren von Zügen beidpäftigt 
ind, beitrug am 30. Juni 1890 153,- 
235; dies jchließt Zugbedienftete, Wei: 
&eniteller, Rangirhofarbeiter, Yotoma- 
tioführer und Heizer ein. Bon dieier 
Zahl wurden 1450 getödtet und 13,172 
erlitien Verlegungen al3 Folge von 
Giienbahnunfällen. Die Gejammtzahl 
derjenigen, weiche beim Nuppeln von 
Waggons ihr Leben verloren, betrug 
86V umd die Zahl der Verlekten 7541. 

Durd Sturz von Zügen Ser Yoco- 

motiven wurden 561 Bahnbedienftete 
getödtet und 236 erhielten Verlegungen 
bei derartigen Unfällen; alio 38 Pror. 
der Gejammizahl der Todesiälle und 46 
Proc. der Verlegungen find auf Uns 
fälle, die beim Kuppeln von Waggons 
fih ereigneten, zurüdzuführen, und 
Vorritungen, welche dieje Dienitlei- 
ftung gefahrlojer maden, würden mit- 
bin dazu dienen, die Zahl der Unglüd3- 
fälle wejentlich zu verringern. Die Ta 

; beiten zeigen, daß die Unglüdställe, ver= 

' anlagt durd Eiſenbahn-Kataſtrophen, 
in 1890 auf 22,396 fid) bezifferten, da= 
von 2451 Todesfälle; für 1880 ftellten 
fih diefe Ziffern auf 22,000, darunter 
1972 Zodesfälle. 

Die vom KRepräfentantenhaus pajjirie 

Vorlage beftimmt, daß an den Triebrä= 


dern der Yocomotiven Bremjen ange: | 
bracpt werden müljen, Zugbremien an | 
automatiiche | 


Frachtwaggons ſowie 
 Kuppelvorrigtungen und gleihmäßige 
' Handhaben. Die Einführung gleich- 
mäßiger Kuppel und Bremie-Vorric- 
tungen joll nach Mebereintunft der 

Bahngeiellichatten vereinbart werden 

und zwar joll jede Gejeltihaft foviele 
| Stimmen abgeben, wie fie Frahtwag- 
gons beſitzt. Führt eine ſolche Abſtim— 
mung zu keinem Reſultat, ſo ſoll die 
Zwiſchenſtaats-Verkehrscommiſſion ſdie 
Entſcheidung treffen. Die Zahl der in 
Gebrauch befindlichen Frachtwaggons 


390 mit Sicherheits-Kuppelvorrichtun— 


Zugbremſen. 

Die Bill beſtimmt ferner, daß nach 
dem 1. Juli 1883 alle neuen Fracht— 
waggons und alte, die behufs Vor— 
nahme von Reparaturen an den Brems— 


vorrichtungen in die Reparaturwerkſtät— | 
ten geichtett werden, mit boriehriftämäs | 
Bigen KHuppel- und Bremsporrichtungen | 


verſehen werden müſſen. 
Die Bill wird im nächſten Winter im 
Senat zur Debatte gelangen. 


ünſtuiche Damen-Badcloden. 


der Schöpfung, dülterer Ahnung voll, 
und mande Herrin der Schöpfung, 


Ihmeichelnder Hoffnungen voll ausrus | 


fen, und der A 
Kehlen vieler & 
föhne, welde jüngit an einem New 
Vorter Laden zum erfien Male die Syn= 


usruf entrang ſich den 


ſchrift prangen ſahen: Seaside Bangs, 
Laſſen wir die Frage den betref— 


a) 
vu. 


ſenden unternehmenden Geſchäftsmanne 
ſelber beantworten: 

„Wenn eine Dame in der Salzfluth 
oder auch anderwärts baden geht, kommt 


aus der Fagon, und vielleicht liegt ihr 
beſonders viel daran, gerade bei ſolchen 
Gelegenheiten bewundert zu werden; 
jedenfalls taucht ſie nicht gern 
Spahenſcheuche wieder unter ihren Be— 
kannten auf, wenn ſie es vermeiden 
kann, und dafür iſt unſere Strand— 
Badelocke da; mit ihr kann ſie ſelbſt 
den ſchlaueſten Gatten oder Liebhaber 
täuſchen. Wann ſie zum erſten Male 
aus dem Waſſer kommt und ſich im 
Sande ſtreckt, kann ihre Begleiterin ihr 
unvermerkt die falſche Stirnlocke in die 
Hand prattiziren. Nun wendet fi 
die Vapdende den wilden Wogen zu, 
| bringt rajc die Yode unter dem Rand 
ihres weiten Wade - Strohhutes an, 
| jpringt in die Flut) und taucht wieder 
| auf, im felben Nugenblid, da ihr An— 
| beter. heran fommt; Ddiejer Gimpel kann 
| nicht genug die Schönheit ihrer Yoden 
| preifen und hat dabei feine Ahnung da= 
| don, dad; ihr wirkliges Haar — in der 
| Salzfluth mehr, als bei anderen Bä- 
| dern — wie weihe Seife ausficht und 
| Ächredtiih unpräfentabel if. Wir has 
| ben bereits eine Menge jolcher Loden 
| verkauft, und bald wird feime unierer 
| jungen und alten Schönen mehr fie 
| entbehren fönnen. Die Welt will be: 
| trogen fein und betrügen.” 
| 

I 

| 


nf 
sin 





Das Vort,O" vor fo vielen 
iriichen Namen bedeutet „Ogha” oder 
Eutel- 


ie „‚Yibendyoft‘‘ bemäy fig, für den 
denfbar niedrigiten Preis cin möglich aute® 
Blatt zuntietern. Dies ift von Aıfang au 
Nnre einzige Goucnsteniwaiir geweirm. 


beträgt 1,105,042, wovon etwa 87,= | 


„Nanu, was ift denn das wieder für | 
| eine Erfindung?“ wird mander Herr | 


‚astöchter und Ndamsz | 


ihr Haupthaar mutürlicherweife ganz | 


eine ı 


Beginn unferes Wetterbürcaus., ' 


Der Bundes-Weiterfignaldienft, über 
bejien Prophezeiungen in den legten 
Moden vieleicht mehr geichimpft wor= 
den ift, als über alies Andere — höch— 
ftend mit Ausnahme der Straßenbah: 
nen und Eiscompagnien — gebt in 
feinen erften Anfängen auf die Admi- 
niltration des Präjiventen Van Buren 
zurüd und wurde von James PB. Espy 
in's Leben gerufen. 

Espy, ein eingeborener Pennſyl⸗ 
vanier, war in ſeiner Jugendzeit ein 


ſehr armer Schluder, und bis zum Als | # 


ter don 17 Sahren fam er noch nicht 
dazu, lefen zu lernen. Er eignete ji | 
jpäter eine gediegene Senntnig des 
Ihhriftliben Engliih und der Slafliter | 


an; aber jhon lange vorher fühlte er | 


fih — er mußte selbit nicht recht, | 
warum — gedrungen, das Geheimnig 
der dahinziehenden Wolfen zu jtudiren | 
und ficy jeine Wettertheorien zu bilden. 

Mit Ion ziemlic, viel praftilher | 
Kenntnik von diejem Gegenjtand fam 
er nah Waibington, wo er feine Ber | 
obadtungen fortiegte und Regierungds | 
hilfe zur Einrihtung eines MWeiter- 
fignaldienites erwartete. Al er aber | 
Ihließlih den Congreß um eine fünf- 
jährige Vermilligung von S5000 pro 
‘adr anging, da wurde er nur mit 
Gelädhter und Spott empfangen. Se— 
nator Preiton von Süd-Garolina ver» 
ftieg fih damals zu der Yeuberung, 
Espy jei ein Wahnfinniger, und zwar 
ein zu gefährlicher, al3 dap man ihn 
frei herumlaufen latien follte; daher 
werde er dafür Jtimmen, 
Ertrafumme veriwilligt werde, um ein | 


daß eine | 





Gefängnig ausichlieglih für Espy zu 
bauen ! Während diejer denfwürdigen 
Debatte ja E3py anf der Senatsgal— 
lerie. In feinem Inneriten verwuns 


det, Ichüttelte er den Staub der Bunz= |; 


deshauptitadt don feinen üben und 
wandte jich nad New ort. 

Dort hielt er eine Anzahl Vorträge, 
die großen Erfolg hatten. Er wieder- 
holte dieiciben in Bolton mit ebenjo 
günitigen Nejultat und erzielte Geld | 
genug, daß er cinen längit gehegien 
Wunid ausführen konnte: nämlich eine | 
Reife nad) Europa. Kurz nachdem er | 
in Yiverpool angefommen war — 88 | 
war am 6. Januar 1839 — erhob fich | 
ein großer Sturm. Espy ftudirte forg= | 
fältig ale einlaufenden Mittheilungen 
über die Richtung und Schnelligleit des | 
Sturme3 an den verichiedenen Orten, | 
notirte Alles auf und entwarf die erite | 
große Sturmfarte, die je geboten 
wurde; jede Linie, jeder Bogen und 
Yunft auf derielben veranjchaulichte 
jeine Theorie. Er hatte nun Zulauf 
genug, und ijlieplich Hielt er auch einen 
Vortrag dor der Britiichen Gelehrten» 
geielichaft in London, welhen u. U. 
Sir Nohn Herichel al3 aufmerfjamer 
Zuhörer beivohnte. Darauf begab er 
ſich über den Canal nach Paris. Die 
franzöſiſche Akademie der Wiſſenſchaften 
ernannte den berühmten Arago als Co— 





mite, um über Esdys Beobachtungen 
| und Theorien z1 
richt fiel jeher Ichmeichelhaft für E3py 


beridten. Der Be: 


aus. 
en 


Die geozen Weifen in Mafhington 


; aber festen die Vogelſtrauß-Politik des 
| Hoymütlizen Aguorirens noch längere 
Zeit fori, wie fie e3 in vielen anderen 
Fällen, z. 
graphen, ebenfalls gethan! 


B. beim Morſe'ichen Tele— 


—— ee 
— AusElſaß-Lothringen 
Der frühere Buchhalter Joſeph Sch. 


eg = | Hon Ntuapvolt3weiler hat Teinem Leben 
aen veriehen jind, und 100,990 mit | 


(Srtränten ein Ende gemacht 


Nethfage jpl das Motn 


durch 


mar “top! 
minansteie 


EIER TERN RIUPSET EN 
SL a 
— 800* 


ee 


— 


Ein Lichtſtrahl iſt in Sicht für die 
Frauen, welche leiden, wenn ſie ſich ihm nur 
zuwenden wollen. Es gibt ein gargutir— 
bes Mittel für alle discreten Indispoſitionen, 
chroniſchen Schwächezuſtänden und ſchmerz— 
lichen Leiden, welche den Frauen das Leben 
verbittern. Das iſt Dr. Pierce's Favorite 
Prescription; es macht die Frauen ſtark 
und geſund. 

Es iſt eine richtige Medizin, rein vegetabi⸗ 
liſch und vollkommen nñſchädlich, — von 
mächtiger Wirkung auf das Syſtem im All⸗ 
gemeinen, ſowie auf die weiblihen Organe 
im Befonderen; e3 beruhigt und färkt das 
Nervenſy „es requlirt und befördert die 
Funktionen des weiblichen Organismus, ver 
befiert die Verdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Bein und Schmerzen, bringt er» 
friſchenden Schlaf und fteitt Kraft und Ge⸗ 
ſundheit wieder her. 

Gegen yperisdifhe Schmerzen, Rüden 
ſchwäche, das ominöſe „niederziehende Ge⸗ 
fühl“, nervöſe Erſchöpfung und alle anderen 
Frauenleiden und Unregelmäßigkeiten iſt das 
SPavorite Prescription” ein pofitives Heil- 
mittel, das einzige, welches fo fther und zit» 
verläjig, dag dafür garantirt werden 
faun. SOoes nicht Hilft oder furirt, wird 
das Geld zurädgegeben. 


NETTUTF ; 
DEZISALINSFTEETE Spern: 
— — ka a TR * 

— glüſe 
2 —— 5 auly 
Goldene Brillen, Zugengfäfer und 

-Setten, Sorgneiten, biwidd2 
Banterna Magicası Bilder-Mifroffopen zc. 
Gröjie Yuswall. — Billigite Preife. 


8 Dr. Danis, 


su 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 
kurirt alle jpezicden Blut: und Nernen-ftranfheiten; 
poÄtive und permanente Heilung in allen Füllen, die 


ich behandeln werde; Eonfultation frei, von 9 Uve 
Vormittags bi) 9 Uhr Abends, lagdidojabıy 


Dr. Felix Behrendt, 


Lirzt und Operateur, 
491 Milivanfee Ave, . Ghicags, FE. 
Rormald Arzt des Kaifert. General-Sonjulatt und 
Dentien Sranfendaufes in Kanzibar (Dft-Afrika.) 


rechitunden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Naihnı. 
ward 4uuydidvjadno 


en 


Dr. A. ROSENB%LE.n..- 
fügt ich auf 3öjährige Prer:s in der Bebandlany ur 
beimer Krankheiten. unge Leute, die durch Jugeus 
fünden und Ausichweiiungen aeihwäct find, Daunen 
die an Funttiongitörungen and anderen Frauentrant· 
deiten leiden, werden dreh wicht angreiiende Mitte 
gründli geheilt. 125 S. Glarf Str. Stfice 
Stunden 9 bis 11 Bormt.. 1 bid 3 und 6 bis 7 Abend 


Ja aarantıre ınerne teibitges 


machten Bruchbänder, 


ſowie Leibbinden 


N. Schenziuger, 
82 W.Diadiion, Ede Jeijerion. 


Die deften und billiaften Brushh: 
Bände: fauft man beiutyabritarıs 
ten Otto Kalteich, Roem 1, 


REN Klar ee , Et 


YEARS, 
DUST AND DAMP 
PROOF. 


WARRANTED 


GRANDEST 


OFFER EVER MADE 


This is the latest improved and highest 
grade COLD FILLED watch made; we have 
ught the entire stock from the manufacturers and 
with one deep cut WE MAKE THE PRICE 
811.95, all express paid. Never 
before was anall American, Gold Filled 
watch like this sold for less than $%, 


mon until 
868 — * 


JnınvXa 01 


No 
this watch 


tthisadoutandsend to us 
and we willsend the watch to 
you by express, C.O.D.subject 
examination, you can ex- 
amine it at the express ofüce 
MA andif found perfectly satist: 
A to Ar express agent 


an 


etc 


% is yours, oihe 
willbereturnedatour 


DESCRIPTION! Ti c=k5E 


patent screw back and 
dust and damp proof, 


pens 


B hiehlyengraved by hand, best 


grade Cold 


illed, made of 


wo piates of solid gold over 
composition metal and war- 


ranted to wear 20 YEARS. 
A guarantee is sent with each 


watch, 


ement is the 


£nest nickel, stem-wınd and 


3 stem-Sse 
eled, fuil pla 


accurate time-keeper. 
ever advertised before. 


"enton, richly jew- 
ck train, warranted an 


"This Watch was 
t can on- 


y be found in iirst-class. jeweiry stores a6 


FR 


Ser Swen 


Elektriſche Gürtel 
>, und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


N iſt nun anerkannt als die wert: 
vouſte Erfindung des jehigen 
Jahrhunderts. 
Er ſtãrtt das Syſtem 
und ftellt verlorne 
Kraft wicder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Sciatica, Bright’s Kranf- 
heit, Xeberleiden, Unvere 
daulidkeit, Allgemeine 
Shwäde, nervöje Ers 
waer.) oöpfung, Weibliche 
DR. A. OWEN. Schwähenndbiele andere 
Krankheiten, welde von 
Troguen und Medizinen nicht erreicht werben, 
Eine voljtändige Erftlärung 
ist zu finden in 


\ 


ı >xinferm Jluftrirten Satalog,k<- 


enthaltend bejchmorne Zeugniſſe von Perjonen, welde 
t wurden, Abbildungen und Preife der Gürtel, 


xhe 


etunft. 


mpfang von 6 cents Poſtmar 
serjandt. 


\ 


The Owen Kleetrie Belt & Appliance Co. 


Deutiche Eorreipondenten und Berfäufer. 
Haupt Dfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - GHIGAGG, ILL, 
New Port Office S6 Broadivap. 
Das größte Etablifjement der Welt für Glektrifche 


Heilmittel. 


i. 

erhalten. Die einzigfte gewünjchte Gegenlerjtung 
beiteht in einer Empfehlung von Denen, die durch fie 
furirt werden. Wille Mrantbeiten und Vertrüppeluns 
aen bebandeit. Walls unbeilbar, werden fie e8 Euch 
mei beraus jagen. Während der legten neun Monate 
wurden die Doctoreun von 10,172 bejucht. don welden 
3255 al8 unbeilbar zurüdgemwielen wurden. Diejsitis 
ern, welch &t voripreden fönnen, wollen Poitmarte 
für fragesfFormulare einienden. Spredjtunden von 
10—12 Uhr Born, 2—7 Uhr Nadhım. Sonntaas don 
30 Uhr Borm. bi! 5 Uhr Nahım. Dffice, 1204 Wabaih 
Ave., Edte 12. Str., Chicago, Zi. ja 





Engliſche und deutſche Aerzte. WM 
Der Praͤſident und Sekre⸗ 
tar des Chicagoer Sani—⸗ 
tats⸗JIuſtituts. B6jährige 
Prarıs, 281 MichiganAive, 
ehicaao. Al Wır heilen 
Katarıh, Krankheiten der 
Keble u. Lungen. Frauens 
franfbeiten und Nerven— 
trankfheiten der Männer. 
Mir behandeln alle ro 
niien Krankheiten und 
Verfrüppelungen, Auge, 
Ohr ıc. — EP” Alle die 

MT jenigen, weidhe die Dote 

Fine 7 toren dor dem 12. Sedt. 

a a1: 1892 beiucden, werden 
Dr. Bilion. ärztliche Ilnterfuchung, fo= 
uch mediciniiche und hiruraiiche Behandlung drei 

) e lang fojtemirei erhalten Medıceinen fünf 

Dollars per Monat und nıht mehr als zehn Dollars 

in jedem Falle bis geheilt. Office Stunden — von d 

Uhr Vormittags bis 7.30 Uhr Nachmittags: Som: taqs 

von 10 Uhr Virgs. bis 5 Uhr Nachın. 17agmiſa bw 


Brüche 


dauernd 
Be 


Feheill F 


Sinanzieke Neferenz: Globe 
Kationel Bank. 

E- Mir verweifen Sie auf 
NN EEE, 1500 Patienten. 
er — F Keine Abhaltung vom 

Keine Operation. — 
Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 

Srüche bei beiden Geſchledtern ohze Meſſer oder 

Springe. einerler wie — Unterfahuug 

wei. I Condcet um Gircnlar. 

Ine ©. €. Miller Eo., 

1106 Maisnic Temple. Ghicag®. 


oder 
Reine 


Imarlı 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
weiches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
toird, imdent. es den Wruch auch bei der ftärfiten NKör: 
perbewegung zur ilt und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. S5il,li 


Improvei Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


13338. Dadifon Str., Chicago, ZU. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 2 bis Uber Nachm. 
Gewäachſe, D a. Lerzklopfen, Catarrh, 
Schwindſucht, ;, Neuralgia, 
F Waſſerſucht, Nerven⸗ 


wer euch erfolglos be: 
handelt hat eif n Miährige Praris. 
PVendipurnt € tt, vollitändia mit Kopf, in 2 
Stunden. Sprecht vor oder jchreibt; Leine Gebühren 
für Rathertheilung. didoja, bio 


Keiden Sie au Fhren Augen, over find 
Ste unzufrieden mit Ihrer Brille? 
Ich unteriuhe Hhre Augen fvei und garantire für 

She Brille fünf Jahre. 

DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicago. 
Epreden Cie dor, oder lafjen Sie fich jchiden, „wie 
arasnılirie, entzündete oder jhiwade Augen zu heilen 
find “—peilungen 1 5 Tagen, nad der erunfahiten und 
wiferiheitligiten Bethode. — Brillen werden zu den 
niedrigften Preifen achefert. — Eine Behandinng 
in der Office frei. li, nıomija 


Neuefte Diethode für die Behandlung 
der Zähne. Zähne ohne Platten. 
Boſton Dental Parlors, 146 State Str., 
nahe Madiſon. Größtes Etabliſſement 

A fiir Zähne Behandlung der Welt. 18 
4 Officen in den MDereinigten Staaten. 
E Eriter Klaſſe Arbeit zu mägigen Vreijen. 
ig: I Schmerzlojeg Bahnaudziegen. Bitalifire 

X“ te Luft Frei beim einjegen neuer Zähue 

si für beites Gebig. Es gibt Leine befiere. Bridges 
worf oder Zähne ohre Platten, und Soldfrone, eine 
Epenalität. Goldjülung $1 und aufwärts. Silders 
fülung 506. und aufwärts. Gountags offen von 
9-3 Ubr. —— 


——— 
der beite und zuveriärigite Saynarzt 
Shicago3, 413 Diitwantere Ave. Ede 
Garpenter -Etr. Befte Gedbiife SSH, 
Bühne ygmerzios gezogen. Zähne ohne Platten, Gold» 
uud Silberiüuungen zum halben Preis uuter Garan- 
tie. Sonntags offen. 1 
DR. GOODMAN, 
Sabnarzt, Barlors 1,3 3und4 
: Eurcefa Blood, 155 B. MRadi: 
fon Strafe, nche Halfted. Zähne 
jhmerzios ausgezogen. Beſte Gebiſſe 85 did S10. 
Femme Füllung 5%. und aufwärt3. Die größte und 
volftändigfte zahnärztliche Diffice Chicagod Keine 
Exbüter, nur geprüfte Zahnärzte, 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Ein Str. Gopreditunden bi3 9 
Morgens; 7—S Uhr Abends. Telephon: Nogtb 552. 
Sifiee: Benetian Building M—35 Waldington 
©tr., Zimmer 617 und 613. Sprehitunden: 3-5 Uhr 
Nudmittagd. Telephion: Dlain 3834. inne 7 bw 
Speiafil für Frauenkran?teite. 


x 





e diejelbeir zu beiteilen find, und andere | 
it. Herausgegeben in Deutih, Engs | 
vediich und Norwegiich, twird derjelbe gegen | 

ten anirgend eine Adrefie | 


; S5juljl2 


; Können nur geheilt werden mitteljt 


2 . 80080. If you want one at 811.95, or 
hunting case at 812,45, or ladies size hunting case at 81%.05, order immediately. 


A. ©. ROEBUCK, Ciobe Building, Minneapolis, 
I” Dar c wähne dir „„Alendpoit’ bei Beitellung. 
S 


Adäress, 
; 


Cicaro Medical Institute, 4 


Sie Aerztediefer Anjtalt find die betanntems 
und berühmten Specialiften, die jeit vielemz 
abren das Gejhäft des verftorbenen dr.y I 

&larte (186 S. Glarf Str, Chicago) geführt w 
alle feine Patienten behandelt haben. Ste bebandei2 
noch und jtets mit größter Gejchielichleit und garames 
tirtem Erfolge alle geheime, nerpvdje, private 
und Gronijhe Krantherten beider © 
jhledter. 3 
Ale Nieren: Lungen», Leber, Blafen , Hant-, Bu 
und Geihlehtö-Krantheiten, wie aud die Folgen jüw 
gendfiher Ausjhweifungen, Männerihwäde, 
ichwere Träume und ale Frauentrankthbeitem 
werden unter abjoluter Garantie der Kur behandell = 
Alle, die jhon andere Heilmethoden, electriihe Gürtel, 
Maftdarm:Behandlung und Patent-Arzneien 
braucht haben nnd Tod nicht furirt wurden, joll 
fi jofort au diefe Doktoren wenden. 3 
Conſultationen, perfönlih oder brieflih, freiss 
Medicinen werden — * gut verpadt verjandk = 
: olten fofort diefe berühme, 
Alle Leidenden ten Merzte conjultiven. Gim 
Brief oder Beiuch Fan viel Leid verbüten. J 
Spredftunden von 9 Uhr Diorgend biß 7. 
Abends, Sonntags don 10—12. ES wird Deut 
geſprochen und geſchrieben. E 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE 


157 & 159 $. Clark $tr., ; 
\ Ghicago, AU. tm 


ge⸗ 


Inſtitut der Internationalen Aerz 
Nur einen Dollar den Monat, 


Das Znftitut der Internationae) 
Ien Aerzte und Chirurgen it gen 

mäß den Staatö-Gejegen bon Sie 

linois eingetragen und bat einem 

Freibrieffür 15 Jahre. Die Doie 
toren, welche dort angeftellt find 
behandeln Ale, melde Sie fü 
die nädjten vier Monate bei 

Gen, für nur einen Dollar pew 

Monat und jagen e8 Yhnen frei 
beraus, ob Shre Krankheit heilbar ift oder nik 
Dıeje bedeutenden Aerzte, weiche von den talentvoiie 
ften m Europa und Aınerifa ausgewählt find, reyräs 
—— die beſte mediziniſche Aüsbildung der We— 
ie Thatſache. daß ſie augenblicklich 1380 Patie 
unter ihrer Behandlung haben. und daß ſie Krau— 
geheilt haben, welche von anderen als ünheilbar — 
rüctgewiefen wurden, iſt die beſte Empfehlung für 
Chirurgiſche Falle. Catarrh. Luugen⸗Haut uͤnd 
ven⸗ Krankhellen werden befonders behandelt. Spre 
ftunden: 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nade 
mittags. Sonntags, 10 Uhr Bornt. bis 4 Uhr Naueı 
Montags, Mittwochs und Samftag3 offen bis 9 Une 
Abende. Dfficed, Zimmer 22 und 23, 220% 

Etate Etr., Ede 22., Chicago, ZU.. 

didofabinf 


TE * 
Det * Er) * 
Schwache Männer, 
toee hre vo le anne undSecktes 

ieder zu erlangen wunſchen, ſollten nicht verſaͤumen, 
den „Jugendfreund“ zu leſen. Das mit vieien 
Lrantengejcichten erlauterte, reichlich ausgeſtauer 
Merk, gibt Aufſchluß über ein neues ilver⸗ 
ahren. wodurch Tauſende in kurzeſter Heit obne 


erufsftörung von Beihlchtsfrantheiten und 
ben Wolgen der Tugendjünden voliäubig 


u wurden. 


auch Pränkliche ‚nervöfe, bleihfüdhtige und finde 4 
aucn, erfahren aus diefem Vusbe, wie —5* a 
fundheit wicder erlangt und ber heihefte Wunfh = 

ihre Herzens erfüllt werben Tann. Heilverfahren 

ebenso einfady ald billig. Jeder fein eigener { 

zum 25 Gents in Stamps und She befommt i 

uch verfiegeli und frei gugeichidt von 3 


Privat Rlinik und 
23 Weit 11, Sir. New 


* Berg 


„Der Augendfreund“‘‘ ift au in der Budhbe 
fung don weite Scmudt, No, 292 Milmauter Wei 
Chitago. ZU, zu baben. AI 


— 


Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, berlorene 
Pannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frijche, veraltete und felbt aus 
Theincnd unheildare Yälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auſklarung 
aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗Auker““. B. Auf⸗ 
lage, 200 Seiten, mit vlelen lehrreichen J 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marten, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbreffize; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 

er r PR BPEEN u 
Der „Rettungd: After‘ iR au | 
—8 IL. bei Gecm. Solmpite Eu nun 


PBihtig für Männer! 
Ehmiß’s Univerfabk Mit 
furiren alle Geichlecht3s, Stervens, Blut, Da 
&bronijche Strankheiten jeder Art fchneil, ſiche 


Vännerfhiväde, Unvermö,en, Bandmurri, alle ın 
nären Lerdeu2c. 2c. werden dur ben Gebramdi 30 


| rer Mittel immer erfolgreih furirt. Specht 


vor oder ſchickt Eure Abreſſe und wir ſeude 
Auskunſt über alle unſere Mittel. 


séearre 2 
126 & 128 Milwautee Ave. Ecte W. aa 


ik UST, Swen 


a3 Rheumatismushuch. 
Eicere Heilung von Gicht und 
Rheumatismue, oder Belehrung 
über das einzige ſichere, Teichte umd 
* ſchnelle Heilverſahren bei Rheume⸗ 
Iliſsmus und Gicht durch naturgemäße und in ben 
Ibartnäckigſten Faͤllen bälfreiche Heilmittel, 
JWird gegen Cinſendung ven 28 Ets. ober deren 
FWerth in Voſtmarten, in Dentſch oder Englajch 
Paportofrei verfandt. Deutsche Heilanstalı 
x 521 Pine Street, St. Louis, Ma. 


ir REP —— 
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RUECKGRATS- KRUEMMUNG 
—D 

wiſſen ſchafich geübter Tchwediſcher x 
Seilgymnaflit. GyyS und Stable 
pauzer find auglodn gejundheitsichäds- 
lich. Wiſſenſchaftlich geubte Maſſage 
iſt eiu Speciſicum ſur Steife Gelente, 
Hheumatismud, Berdauungsigwähe, 
Nerpöfitätu. .w. Dr. med. A.G. 
Schloesser. unlängit aufden fgl. Seit» ? 
trul-Injtrtut zu Stodholm, Schweden, TE Sta 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstil 


Sur gröheren Bequemlichkeit meiner Patien 
der Eid» und Meitieite der Stadt, habe ih ee © 
genommen in Gentrel Mufjic Sal, Zimm 

A E DR. STREE 

Eperialitöten: Allgemeine ranfheitszuftände 
beiondere Hautaffertionen, Nervenleiden 
Fraurm:Hraufheiten.— Sprehitunden bon 
UÜbr; Sountaus nur auf VDeradredaus. i 


E 
10 »titer, 
mare a 


Sufriedendeit in jeder Sinfißt gar 


Eye and Ear Disp 
Ale Rranfbeiten der Augen und 


be delt. Rünikli i 
—* 
210% Glart Str.. Ede Kbams 


Specialist 
169 ©. Start Err....... 





E 86 Etate Etr. Gatarrh pofitiv geheilt 
e bei nur 85 den Monat Koften für 

— Behandlung und Medizin, 

E 21.9. 


9. Larceit, 96 State Sit. 


e&ye eialitäten: Witpma, Bronditis, 
Schwind ſucht, Taubheit, Dyopepſia, Rheu⸗ 
matismus und Hauttrautheiten. 


„Als ich zum erſten Mal bei Dr. Carroll 
orſprach, war meine Geſundheit ſehr ſchlecht 
Fund ich war in einem elenden Zujtand und 
FE ih gebe Ahnen die Erlaudnig zu jagen, daß 
© meiner Meinung nad) die Vehandlung mei: 
nes Falles von grokartigem Erfolg begleitet 


© war,” jagte Herr Newton Griswold, weicher ; 


= 810 Dcchard Str. wohnt. 

©. Herr Seiswold, welcher von der Goleman 
" Eijenwaaren Co. angejtellt it, il vielleicht 
= einer der befannteiten Beriöntlichfeiten im 
+ Eijenwanren- Handel, da er eine ausgedehnte 
 Befanntichaft hat unter ven Baumeijterir und 
= Häublern in Jılinois, Michigan, Wisconfin, 
FF Minneiota und den beiden Dafotas. 


£ Iung Dr. Garroüs nur theilweije Aufmerf: 
- jamtkeit fchenfen fonnte, da ich mich auf der 


Reiſe befand und jtet3 jehr beichältigt war, | 

tft fein Erfolg in meinem Falle ein wirk- 
wurde gehalten und drei Granaten im | 
Er feit_ich von ibm. geheilt wurde, und meine | oiejelben geſchoſſen. 


ich jehr bemerfenswerther,“ fuhr Herr Gri3- 
wold fort. „CS ijt jept inehrere Jahre ber, 


Geſundheit 
iſt ſeitdem 
immer aus— 
gezeichnetge⸗ 
weſen. Ich 


bin frei von 
all den un-— leb 
| öffnet. 


angenehmen 
Symptomen 
die chroni— 
ſchen Ca— 
tarrh beglei— 
ten. Ich 
pflegte am 
= ganzen Körz 
perzuleiven, 
im Kopfe, 
Rüden, 
n \£ Bruft und 


| 


— 


Die Deusfhe Niederlage am Lilio 


per Jona 


mandſcharso. 


Unter dem 27. Juli bringt der 
Reichsanzeiger“ die amtlichen Schrift— 


ſtücke über die Niederlage der deutſchen 
Expedition von Bülow am Kilimand— 


ger aufgebrochen. 
zwei Freiwillige, dann kam eine zehn 


leute aingen zurück. 
„Wenn man bedenkt, daß ich der Behand— 


ſcharo. Von beſonderem Intereſſe iſt 
die Ausſage des Unterofficiers Bartel 
über das unglückliche Gefecht bei Moſchi 
ſelbſt; ſie lautet: 

Am 10 Juni 5$ Uhr wurde vom La: | 
Vorne marjdirten 


Mann ftarte Spige unter dem Effendi 
Mohando, dahinter der 1., 2., 3. Zug, 
zwilcen dein 2. und 3. Zug das Ge- 
ſchütz. Rechts und linf3 marjhirte eine 
Eeitenpatrouille von je drei Mann. 
Um 6% Uhr ungefähr befamen wir das | 
erjte euer, das uns aber feine Berlujte 

verurjadhte. Gegen 7 Uhr befamen wir 

ein jtarkes Feuer auf 50 Meter Ent» 

fernung. Ein Soldat und einige Sun | 
gend wurden verwundet. Die Mteli= | 
Auf 1500 Dieter | 
an Moicht herangelorımen, befamen 
wir von beiden Eeiten hefliges Teuer, 
fo daß wir nur jehr langiam weiter fa= | 
men. Sn der Höhe von Meli’s Hütten | 
Disfelben frepir= | 
ten niht. Wir marjdirten dann wei— 
ter und hielten auf einer vorfprinaen= | 
den Bergnate unterhalb Dloiji, um die | 
Leute etwas ruhen zu laffen. Während 

dieles kurzen Marjches Hatten die Kiroa= 

leute von recht3 ebenfalls das Feuer er= 

Von der Bergnaje aus wurde 

iwieder ein Shuk nah Meli’s Hütten 

abgegeben. Diejer Schuß tit nicht fres | 
pirt. Blöglid) wurden wir vou allen 
Eeiten mit Gejhoflen förmlich übers | 
Igüttet: von Moichi, von Meli’s Hütz | 
ten, von den Siroaleuten von rechi und 

hinten. 8 murde jchneu ein Garree | 
formirt und das euer nad allen Sei- 
ten öffnet. Yazarethgehilfe Wieft gab 


ı dung und Verbindung. L 
liner „Volksküchen“ und „Volkscafes“ 


billig. 


Klaſſe der arbeitenden Leute 


Vreis, 


iſt, einen ſtarken Zulauf. 


urn 


nZee:To:Iam’’, 


Wire der Gegenftand, dem diefe Zei 
len gelten follen, deutichen Urjprunges, 
jo würde er fich vielleicht als „Ira 2a 
La” verkündet haben; die eine Lautver— 
bindung hat jo viel und fo wenig zu 
bedeuten, wie die andere. „Tee-To- 
Zum“ if einfah ein bequemer, dabei 
auffallender und die große Mafje paden- 
der Name für eine jhägenswerihe An- 


 ftalt, welche, zuerft in England aufge- 
' fommen, neuerdings aud) in der Stabt 


New Nor! ein Seitenftüd gefunden hat 
und fierlid aud in anderen amerifa= 
niihen Metropolen eine Zukunft finden 
wird. Neues it an der Sade eigent- 
ih nidht3, außer ihre bejondere Anwen 
Mer die Ber- 


und amerifanijhen Temperenzkaffee— 
häufer tennt, der tennt einen Ih:il de3 
„zee-To- Zum” — aber audb nur 
einen Theil. 3 fommt tan nod 
etwas Gonjumterein, etwas von einer 
Sparbant, jowie gejellige Unterhaltung 


ı und unter Umjtänden aud) Belehrung 
; Hinzu. 


 Gemih viel auf einmal, und 
Alles für den armen Dann und fpott« 


Hr. Mila, ein Miffionsvorfteher, 
welcher das New Porker Tee-To-Tum 


gegründet hat, gibt die Zwecke desſelben 


„Die är ere 
in den 
Tenementhausdiſtricten mit den Spei— 
ſen zu verſehen, die ſie zu ihrer Ernäh— 
rung brauchen, und zwar zu einem 
zu welchem ſie ſonſt nur die 
Rohſtoffe haben können; 


folgendermaßen an: 


nicht nahrhafte Sachen verkehrterweiſe 


haben, durch Bildung des Geſchmackes 


abzubringen, und ihnen verſchiedene 


Bedürfniſſe, harmloſe Genüſſe und 
Unterhaltungen leicht zugänglich zu 
machen.“ Seine Anſtalt hat bereits, 
obwohl ſie noch nicht völlig eingerichtet 
Sie iſt aber 


— nen; dieſe Leute 
von ihrer Vorliebe, die ſie meiſtens für 


— un 
3 ) ® 


— — — — 


ZACHERLIN 


Tod allen Stnieften, 


Das allerbefte Jn- 
fetten - Pulver im 
Marfte. 


Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchfchlagendem Er- 
folg in Bebraud). 

Unvergleichlich in. 
feiner Art. 


4 Unzen Flafdhe. ..25€ 
8 Unzen Flajde. ..50c 
16 Unzen Flafije.$1.00 
Patent-Bläjer ... . „257 


Mat den Verfug). 


Zu haben: 
Sn allen Ayothefen, Dry 
Goods- und Grocery:Stores. KARA, 
2 


Yaugdidofasiwo 


RR 
B 


Iſt unſchädlich für 
Menſchen und Chiere. 
MA Stei von jedem 

J Gift. Kein Geruch 

in den Kleidern. 
Gebrauchs Alnwei- 
fung mit jeder Slafche. 
Gründlichite Wir- 

fung garantirt. 
4 Unzen Flaſche. ..250 

d 8 Unzeu Flaſche. . .5HOe 
16 Unzen Flaſche.*81.00 
3 Patent-Bläfer ..... .25c 


x Der Erfolg ift 
wi unausbleiblic. 
= ZACHERLE& 60. 


232—254 5. Clinton Str., 
Chicago, ZU. 


| Chiragos 


— 


@terling Furniture £ 0. 


90 & 92 W. 


— —— 


Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 


größtes BargainGaus., 


Diefe Schlafzimmereinrichtung S10, 


Bedtsom Sels.. SB 
Parlor Sets ... 520 
Founges..... 84 

Foſlding Bellen. 82036 
Schaukeſſlühle 52.30 36 


auf⸗ 
warts, 

auf: 
mwart3. 

aufs 
mwätrt3, 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


Feine Slühle .. 256 
4 
Brüſſel Teppich, 
Reuefte EN e) Opa, 
SNHrAN 2. Zac ku, 
Rugs, neueite € 


| auf— 
Muſter 


und Tauſende anderer Bargains. 


Kochöſen 88 auſhärls. Patſor⸗Heſen zu aſlen Preiſen. 


Alle 


haushealtungas-Gegenſtände für Baur 


oder auf Ahzchlung. 


* 


*85 baar und S5 monatlih Tanfen für S50 Möbel, 


Zeppide 2c. zu Baarpreiien. 


F Magen — in der That, id) war lahm und SS 
= fühlte mid) durd) und durch und fortwährend ee 
krank. 

„Sie fünnen Dr. Carroll, mad mich be: 
E trifft, kaum zu warm empjehlen und ich werde 
© mit Vergnügen perfönlich beitärfen, mas ich 


SO & 92 W. Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 
Sffen Ubends bis 9 Ihr und Sountiag Vormittags. 


STERLING FURNITURE CO,, 


auf Befehl des Lieutenants Wolfrum | I, ei ! Zul e iſt 

noch einen Schuß mit dem Geſchütz nach beileibe nicht mit einem gewöhnlichen % 

Meli’s Hätten ab. Die Granate kre- | Wohlthätigkeitsinftitut zu verwechieln, 23 
, troß ihres indirect wohlthätigen Cha— 


pirte aud) night. Während de3 Tyeuers ur N ägen © 
ging die Station Mojhi in ylammen rafters, jondern e3 geht Alles geichäfts- 


"Sbnen jest fjage, falls irgend einer bet 
F „Abendpoit“=Xejer weitere Ginzelheiten zu 
F wifjen winfht“, fügte Herr Griswold hinzu. 
© „3 bin fo vollfommen von jeiner Gejchid: 
- Jichfeit und Fähiafeit überzeugt, daß ich 
FE nächitens meine Tochter von ihin behandeln 
E Iafjen merde, — und ich denfe, day ic) ihm 
© feine bejjere Empfehlung geben konnte wie 
dieſe“. 
Neferenzen: 
GHerrLotham Carr, 418 Waſhington 
Blod., Manager von Lapp G Flershem, 
Wbholeſale Jewelers, 96 State Str. 

— Mew.Dr. E.N. Loeber, 260 Genter Str., 

Naitor der Center Str. Methodijt Episcopal 

= Kirche. j ‚ 
FE 9 Hon.E.R.Dife, Wooditod, JUl., frü— 
= herer Staat3-Schagmeijter von Minnejota. 
E Herr fouis Hutt, 3200 South Park 
F Mve., Jlinois Canal-Commijjär undWholes 
= fale Lumber. 

Her Dd.Beder, Argyle Park, bei Mar: 
Ffhall Field & Co., State und Wajhington 
Er. 


£ Behandlung briejlic, $5 per Monat. 


Fe Perfonen, welhe außerhalb wohnen, werden bon 
= Satarrh, Dyspeplia, Afthına, Bronchitis und anderen 
= Krankheiten ın ihrem Haufe geheilt. Behandlung 
Fund Medizin für $5 den Wionat geliefert. Schreibt 
E Wwegen Symptome- Fragebogen oder jpredht dor bei 
r8:.6.%. Carroll, Spezialift. 


"96 State Sir., Chicago, 
k Gegenüber Marjhall Fields. 


Spyrehftunden: 9 Uhr VBorm. bid 4 Uhr 
Nadın. und 6% bi 8 Uhr Abends. Sonntags nur 
Bon 10 Uhr Borm. bis 12 Uhr Viittagß. 


Eine Wajhfeife, Nein und Grfund. 


Dusky Diamand‘ Cheerfeife 
eſund, Angenehm, Reinigend. 
lt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen x. f. w 
Entfernt und Hcilt Eduppen, 


© THE WM. SCHKIDF BAKING CO, 


| 75-81 Olybourn Ave.,, 
Befert daS beite Brod, Graders, Nuchen und 


feine Biscuits. 
FED Man verlauge fie bein Grocer. 16FbE mbifa2 


gonnecticnt Pie 


j Case & Martin, 
(&. 28. Gute, Nachfolger) 
Wood und Wulnut Str. Telephou 7656, Chicago. 


BALIFORNIA WINES. 


281.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
iber Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juis.1 


salirnia Wins Vault, 157 5th Are 


„CHAS.C.BILLETERS 


California⸗, Riſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


B5 Cis. die Gallono 


umd aufwärts, frei ind Hauß geliefert. 


Randolph Str., 13agfdidoll 
zwiſchen 8. Ave, und La Salle Str. 


Chas. Ritter, 
aloon und Reiiaurant. 
 einfte deufihe Küche, vorzüglide Getränfe, 
DS. Clark Str., Shicago, JIL iz» 


180-182 0. 


Brauereien. 


oAVOY BREWING COMPANY, 
" Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


keine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®räjident. 
Ortseifen, 2ice-Präfident. 
I. — Sefretär und Schaßmeifter, 


WACKER & BIRK 
ZEWING & MALTING 00. 
Ba ae eg dee 


aus: 186-192 N. ; 
Dia Dub. Dana Gi 





auf. 

Gleih im Anfang fiel Lieutenant | 
Wolftum. Er hatte einen Preilihuß | 
in der Stirn, einen Shut durd das 
Herz und einen Schuß in den Unters | 
leid. Gompagniejührer vor Bülow 
befam einen Schuß in den reöten Uns | 
terarm. Gr hatte Starten Blutverluft. 
Kazarethgehilfe Wieit verband Herrn | 
bon Bülow. Dabei erhielt Herr von 
Bülow einen zweiten Chuz in deniel- 
ben Urm.. Zu derjelben Zeit erhielt 
ich einen Schuß in den lirten Unter- 
arın, gab no ziwei Salven ab und | 
ging zu Wielt, um mid) verbinden zu | 
lajien. Als ih zu meinem Zuge zu— 
rüdfehrte, befam ic den zweiten Eu} 
in den linten Unterarm. 

Den Xeuten ging jest die Munition 
aus. Inden Thälern rechts und links 
faımmelten fi die Feinde zum Speer— 
angriff. Bon den Höhen wurde zu 
gleicher Zeit ftark geichoflen. Yazareth- 
arhilfe Wiejt erbrad die fünf Kilten 
Munition und. warf den Zügen die 
Patronenſchachteln zu. Inzwiſchen 
waren die Kiroaleute mit den Speeren 
bis auf 15 Schritt an meinen Zug her— 
angekommen. Die Leute meines Zu— 
ges ſprangen auf, ſchrieen Hurrah und 
feuerten dann mit ſolchem Erfolg. daß 
der Speerangriff abgeſchlagen wurde. 
Ich habe die Feinde zu drei und vier 
übereinander liegen ſehen. Wir ſchätzen 
den Berluft des zyeindes auf 60U—7U0 
Mann. 

Da die Munition zu Ende ging, 
ordnete ic) den Rüdzug an. Herr von 
Bülow lag an der Erde. Er lieh jic 
feinen Revolver geben. Miejt und ich) 
holten die Leiche des Lieutenants Wolf— 
rum herbei, un jie mitzunehinen. Die 
Träger wurden aber zweimal erichoffen. 
Die Leiche blieb zurüd. Herr von 
Bülow wurde in eine Hängematte ge: 
legt und vom Kampfplaße getragen. 
Die Träger nahmen das Geihüs aug- 
einander. Zuerjt wurden die Träger 
der Laffette erſchoſſen. Die Laffette 
blieb liegen. Nur ein Rad nahmen 
wir mit. Danır fielen die Träger des 
Rohrs. Das Rohre Hürzten wir im 
einen tiefen Graben. Mile Laften 
gingen verloren. An Munition find 
15 Granatpatronen zurücdgeblieben, 
Gemehrmunition nur jeher wenig, die 
meilte war verichoilen. 

Den NRüdmarich dedte der Suahili 
Cijendi Moyando in der vorzüglidyften 
Weile. Ohne denjelben wären mir 
kaum entiommen. Wiejt und ich blie- 
ben bei Herrn von Bülow. Derjelbe 
erhielt während des Nüdzuges aus 
großer Nähe, in der Hängematte lie- 
gend, einen Schuß in die Niere. Wir: 
wurden bis zur Duntelheit verfolgt und 
beſchoſſen. 

Am 11. Morgens 65 Uhr ſtarb 
Compagnieführer Freiherr von Bülow. 
Wir waren von allen Seiten von Fein— 
den umſchwärmt. Wir ſchickten fünf- 
zehn Mann nach allen Seiten vor, um 
eine Ketie um unſer Lager zu bilden. 
Wir beerdigten dann Herrn von Bülow. 
Nach der Beerdigung traten wir den 
Rückweg an. Wir wurden nicht mehr 
verfolgt. 





Die Zahl der Ausſteller 
in der Chicago Weltausſtellung wird 
ca. 175,000 betragen. 

Einen famojen „Reinfall* 
bat neulih in Louisvpille, Ky., der 
Epielhöllen » Befiter Lewis Walter er- 
lebt. Was der Geſchichte beſonderes 
Intereſſe verleiht, iſt der Umſtand, 
daß diesmal die profeſſonellen Spieler 
hineingelegt wurden und ein angeb— 
licher Landonkel das Geld einſackte. 
Der unbekannte Glücksritter verlor an⸗ 
fangs einige 840, zog dann ſeine 
Börſe und entnahm derſelben mehrere 
$1000 - Scheine. Einen davon präſen⸗ 
tirte er dem Bankhalter und diejer 
lachte ſich in's Faͤuſichen, als er die 
Note wechſelte. Der „Grüne“ ſpielte 
weiter, verlor noch 820 und verſchwand 
dann plößlich. Als man den 81000- 
Schein näher beſichtigte, ergab es ſich, 
daß derſelbe gefalſcht war. 

Ein Proceß in Südearo— 
lina wegen einer Forderung von 85. 
hat 8200 geloſtet. 


im Plane der Anitalt: 


| jeder 


männiſch zu, und beide Theile jtehen 
jih gut dabei. 

Außer der Lieferung von Speiien an 
Einzelne, jowie an Familien, liegt nod) 
Ein Billard» 


‚zimmer einzurihten ; Nauchern zu bils 
| ligen Gigarren zu verhelfen, ohne daß 


fie Rohlbiätter zu qualmen brauden ; 
| Familie, welche eine gewiſſe 
Summe die Woche für Eſſen im Tee— 


To⸗-Tum ausgibt, am Ende des Jahres 
| Procent ihrer Auslagen in Gejtalt 


eines Kontos in einer Sparbant zu= 
cidzuerftatten ; einen Kohlenclub 


zu gründen, um jedem Mitglied bei 


Zahlung von vielleiht 25 Gents die 


\ 
Woge eine genügende Kohlenmenge 
ve it Behältern zu ihrer Auibervahrung 
zu tieferen ; ebenjolde Clubs aud) für 
andere Zwede zu bilden, und in allen 
diefen Fällen gieihfalls 5 Procent der 
Ausgaben als Sparbant-Einlagen zu= 
rüdzuerftatten. Auch Goncerte und 
Vorträge find weiterhin in Ausjicht ge- 
nommen. 

Da feplte eigentlic) weiter nichts 
mehr, als nebenbei — ein Glas Pier 
oder leiten Wein für Solche, welche 
dieje vermaledeiten Getränte min ein= 
mal nicht ganz entdchren können. Mit 
der Zeit, wenn bei ung die „maßg:bei= 
den“ Kreife elwas vernünftiger und 
aufrichtiger geworden jein werden, 
fonımt das vielleiht auh noh. 
Selbſtverſtandlich würden gewiſſe 
Schranken einzuhalten, und der „ſchnöde 
Schnaps“ würde auch vom liberalen 
Standpunkte aus gänzlich auszuſchlie— 
ken, außer wenn etwa einer dir Gäſte 
einmal Bauchgrimmen kriegen ſollte. 
Kommen ſolche Annhmlichkeiten noch 
hinzu, ſo kann ſicheclich dem „Einfluß 
des Saluhns“ noch wirkſamer entgegen— 
gearbeitet werden. Daß es auf Letzte— 
res auch beim Tee-To-Tum zugleich 
abgeſehen iſt, braucht wohl laum be— 
ſonders bemerkt zu werden. Würden 
ſich nur die Temperenzler und Heils— 
heuler (ihre britiſchen Collegen ſind in 
dieſer Beziehung etwas prakltiſcher, als 
die amerikaniſche Spielart) Alle auf 
ſolche Unternehmungen werſen! Sie 
würden ſich dann wenigſtens ein Bis— 
chen nützlich machen, ohne ihrerſeits zu 
kurz zu kommen. 

a — — — 
Die Kaugummi⸗Fabrikation. 


Ein engliſches Fachblatt belehrt uns, 
oaß über die Beſchaffenheit jenes dehn⸗ 
baren, geſichtsmuskelverziehenden, kinn— 
backenkrampfgefährlichen ſüßen Stoffes, 
welcher das Entzücken vieler unſerer 
Evastöchter und das Entiſetzen vieler 
Anderen geworden iſt, zahlreiche falſche 
Vorſtellungen verbreitet ſeien. 

Wird das bekannte Pechtannenharz 
benutzt, ſo iſt natürlich die Beſchaffen— 
heit des Kaugummis leicht zu control— 
liren, und dieſer Artikel iſt rein zu 50 
Cents bis 81.50 das Pfund zu haben; 
er kommt aus Vermont, wird aber 
größtentheils weit im Weſten verkauft, 
während im Oſten andere Arten belieb— 
ter ſind. Der meiſte Kaugummi hat 
gar nichts mit jenem Harz zu ſchaffen, 
ſondern iſt gewöhnlich nur ein zuſam— 
mengemantſchtes Kunſtproduct, bei 
welchem, außer dem unvermeidlichen 
Zucker, Pfefferminze, Wintergrün, 
Lakritze und ſonſtige „ſlavors“ eine 
große Rolle ſpielen. Die aufgezählten 
Stoffe find wahrſcheinlich noch lange 
nicht die ſchlimmſten, die zur Verwen— 
dung kommen. Leider iſt über alles 
Andere vorläufig noch der Schleier des 
„Geſchäftsgeheimniſſes“ gedeckt! Das 
Gummiartige an Sorten, wie der 
„Mcatan“, kommt ebenfalls nicht vom 
Pechtannenharz, ſondern vom Saft 
eines mexicaniſchen Baumes, welcher 
Saprdilla genannt wird; es iſt immer 
noch einer der anſtändigſten Beſtand— 
theile. Es gehört ziemliche Kenner⸗ 
ihaft dazu, die Kaugummi = Sorten 
fogleih auf ihren Charakter zu beurs 
theilen. 


Dieerfte Pterdebahn wurde 
im Jahre 1826 gebaut, 


gar die riefige Verbreitung der „Abends 
pol‘ Lönnen die TZaniende Zeugnig ablegen, 
welde es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
Seriumt baden. — 


Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub— 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 


und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. 


Es iſt angenehm. Seine 


Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwenden. Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


heilt Verſtopfung nud Blähungen. 


Caſtoria fördert die Verdauung, 


regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


geſunden, natürlichen Schlaf. 


Gajtoria it das Univerjal:Vlittel für 


Kinder und der Freund der Mütter. 


Eaftvria. 


„Gaftoria ift eine ausgezeihnete Medizin für Pins 
ber. Echv ajtheben ans Dlüster von Jeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. 6. C. Osgood, 
Lowell, Mafl. 


„STaftoria it das beits Dlittel für Sinder, das ih 
tenne. Hojfentlih werden die Mütter bald dazu 
kommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu⸗ 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, anſtaätt jener 
vielen ſchädlichen Quagſalbereien, wie Opium, Mor⸗ 
phium, „stillende” und betäubende Mittel, welche ſie 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 
uzuführen.“ 

auzufũb Dr. J. F. Kincheloe, 
Eonwey, Ark, 


Caſtoria. 


„Caſtoria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein anderes mir bekauntes Mittel 


einpfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 


111 ©o. Oyford St., Brooklyn, R.9. 


„Unfere Aerzte der Kinder-Aötheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praris mit Erjolg Cajtoria ante 
gewandt, und Lönnen dafjelbe nicht genug rühmen. 
DObgleid) wir bei ung nur jogenannte reguläre Medis 
zinen anwenden, jo gejtchen wir doch freimütbig, daß 
fih Caitoria dur) feine guten Eigenjhaften voljtäns 
dig unjere Gunst erworben hat. 

UNITED HoSPITAL AND DISPENSARY, 


* Boſton, Maſſ. 
Allen C. Smith, Präſ. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 
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jiana-Sahrikanlen. 


Größtes und älteſtes deutſches Piauo⸗Geſchäft 
in Chicago. 
Pianos und Orgeln in größter Auswahl, 
zu allen Preiſen und unter güunſtig- 
ſten Faͤufs—Bedingungen. 


Gebrauchte Pianos zu Preiſen von 
850. 00 an. 


Vianos zu bermictheitz -im Falle ſpäteren Kaufſs 
wird die Miethe für ein Jahr gutgeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE, 


(nahe Jadinn Str.,) 


mila Fabrit: 37 bis 97 Oft Indiana Etr, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-2181 S. SANAL STR. 


Ede Jackſon Ste 
Beim Einkauf von Federn auherhalb unſeres Dau⸗ 
ſes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten. 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


„ Cs ” - 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
and Hans ſtattnugs waaren. von 
Strauß & Smith, Fre 
Teutihe Firma. 

85 bear und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Kinderwagen: Fabrif. CHAS, 

» WALKER & CO., 199 ©. 

North YUve, wWiütter, fauft Eure fine 

berwagen in diefer billigitem iyabri! Chie 

cag08. Wir verkaufen diefelbeu zum ers 

’ ftaunlid biligen Preijen und eriparen 

den Käufern manchen Thaler. Reparas 

raturen werden bejorgt, Ueberbringer bıefer Anzeige 

erhalten einen hübihen Gpigenfgirn zu jeben ges 

kauften Wagen. Uberd$ offen. ebmomija-.na 

85.00 baar, 55.00 monatlid. 

EI” Kauft 350 werth Stöbeln, Zeppidde und Orten 

‚ aum billigen Baardreife. Abwa 
Sterling Furniture Co,, 

90 & 92 Madlion Eir., nahe Jefferion Etr, 
Dffen Abends 2is 9 Ubr und Sonntag Vormittag. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And find Sie ein wenig knapp an Geld? 


Mir maden Serron:leider nat) Maak fo 
billig wie die Biligften, und Ei: Löunen die alci- 
der in leichten Abzahlungen bezahlen. 


Au haben wir fertige 
Herren⸗Kleider, Damen-Jackets und 
Stoffe, u. ſ. w 
lecker & Miesner, 
175 2a Salte-, Ete Monroe Str., Bimmer 43, 
_Nebfut den Eicvator. 152g, Im 


Großer Bargain « Derfauf von 
Galico-Refter. Ey ‚S00B Donnerftag. 

. E. Cave 

—RBX sup am 5851 Giaie 


* 


Sir 


Atlas National Bank of Chicaro 


Süd · Weſlt Ecke 
Ca Halle & Dafhington Str. 

CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - - /135,000 

Kauft nıud verfauft 
ansländiihe Wedel, Tell Ercdits 
briefe, in alten Xheilen der Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. 2maiddſalj 


Schadenerſaßſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col—⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Orford Bldg.) jullsbw 


Großer Berdienft! 


MWer uns jeine Adrejle einjendet, dem jenden wie per 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Gejchäft, 
wontit irgend eine Verfou männlichen oder weiblicher 
Gejchlehts auf chrfige Wcije und ohne grobe Yu3- 
fagen und Mübe über 100 Dollar3 per Monat verdies 
nen- faun, obne Reifen und Peddeln. Kein Ageut ⸗ 
fbafts-Humbug, ſondern ein ehrliches Geſchäft. 
Adreſſire: jull4,6ms 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mc. 


Nechtsauwãlte. 
Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


tablirt in Chicago feit 18655. Patent Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unälte für ameritaniiche ud ausländiihe Patente. 
Simmer 63 u. 70 Metropolitan Blod, 
Nordweſt⸗Ecke Naudolph & La Sall»Straße, Chicago, 

Tmatijadıtdosmd 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chariber of Commerce Building 


140 Washington Str, 


Telephon 5238. _._.__..... Morfabidolj 


Wilhelm Dorke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhaus⸗Block. Ede Waibington n. Glart, 


Sinmer 522. 


Einziefuagen von Eröfhaften prompt 


Geforgt. ju27,1j,14 


JULIUS ANDREEH, 
Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY LLDG. 
77 Dearborn Eir. l2apimt5 


JULIUS GoLDZIET. Joux L. Ronszrs. 


Coidzier & Rodgers, 
Redıtsanmwülte, 
Zimmer 39 &41BMRetropolitanBlod,Ghicage 
NWe⸗Ecke Raudolph uud va Salle Str. 


0 EBBRHARDT, 
2 rıedensriihter, 
142-1483. Madifon Str, gegenüber Urionftr. 


> 456 Aidlaud Ylvb. Lialio 


Bejondere Ankündigung! 


Große freie Ercurfion 
nach Blue Island Vark Addition 
zu Welt Yullman. 


Sonntag um 1.15 Nahmitiags, vom Modi Island Yahındof, Ede Yan Duren 
und Sherman Str, 


12 neue Yabrifen und die MWerkjtätte der Rod Island Bahn innerhalb weniger Blocks. — Beſchäftiguag 


für 5000 Märniter. 


Breis Der Lats noch 8275, S300 und S350, 


werden ohne Ameifel innerhalb fe Dionaten das Doppelte werth fein. 
feinfte und billigfte Einenthum in der Nähe Ghicanos zeigen. 
Bedingungen leicht. Wegen freier Fahrkarte jpredt vor in unferer Offiee, oder am Yahzze 


ohıre extra Roiteu. 
bot, kurz vor Abgang de3 Zuges. 


Kommt mit und wir werden End) da9 


Defigtitel unanfehtle.r. Abitracte mit jeder Loß 


altik & Heimann, 
immer 425, 79 Dearborn Str. 


Finaugzielles. 


J.H, KRAMER, 


93 5. Ave., SHtaats-Stg.-Gedäude, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eiggatbum unter günstigen Bedingungen. 


Snppotheten mit 6 und 7 Procent Zins | Saure, Paris, Stettin zc. via New 


| Baltimore. 


fen 1tets an Hand. 

Bollmarhten mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Grbihaften colleftirt ac. 

BaliagesScheisse von und nach Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa 
BD Sonntags offen von 10—12 Uhr VBormittagä. 


GEO. R. KOESTER. HENRY G. ZANDER. 
KOESTER & ZANDER, 8 
Land nud Geld Geſchäft 


Feuer Verſicherung. 69 Dearborn Str. 
Gruͤndeigenthum zu verkaufen auf günſtige 
Bedingungen in allen Stadttheuen. Geld zu ver: 
leihen auf Grundeigentyum. Niedrige Kateır. 
231ul luo 


> nfit 

Scußuerein der gausdellzer 
gegen jchlecht zahlende Vliether, 

371 Zarrabee Str. 

Win. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 

Meter Weber, 523 Miltwaufce Upde, 


DM. Weih, 614 Racine Ave. 
Ant.9.Stolte,3554%.HalitedStr. 


2 
Geld zu verleihen. 
in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
aute Sicherbeit, ivie Lagerbausicheine, eriter Glafle Ges 
fchäftspapiere_ und beiegliches Ki a, Grunds 
eigentyum, SHppotbefen, Bauver tien, Wiferde, 
Wagen, Pianss, Möbel etc. ch vperleibe nur mie 
einenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zablbar vateniweije, auf monatlihe Abzabiung wenn 
gewünscht und Zinfen demaemäß verringert. Alle 
Seichäfte unter Verichiwiegenbeit ahgetwidelt. Bitte bes 
iuchen Sie mich oder Ichreiben Sie wegen näherer Yuss 
funft oder toerden Jemand zu ihnen Ichiden. 5 
4 8a Salle Str, Zimmer 35, Telepbon 1775. 


GHIL,D zu verleihen 


"Rorigaach zu verlaufen. 


MEAD & COE, 
190 Wafhington Sir., 
8. Stod.) 281uldojadi6me 


Der Cook Connty Bau- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grundeigentum zu 5 Pros. Zinjen. 
Diff: 227 @. North Ave., Chicago. Täglich offen 
bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. I2dajadidolj 


auf Möbel Pianos, Pferde und Wagen, jorwie auf 
andere Sicherheiten. Steine Entfernung der Gegens 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ude, Gootd Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 





Braneh — 
Offices: ! 








Darlehen auf perfönk, Gigentyum. 


Gebraucht Zhr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
*25 bis *10, 00, zu den mõoglichſt niedrigen Raten und 
in kurzeſtet Zeit. MWertn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Viöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutishen, Ya: 
derhaus ſcheine oder perſoönliches Eigenthum irgend 
weicher Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten 
zu fragen, bevor Ihe eine Anleihe macht. — 

Wir verleihen Geid, ohne daß i die Oeffentlich⸗ 
keit fommt und befireden ung, unjere Runden ſo zu 
bedienen, daB fie Wieder zu ums fomınen, wen Me 
eine andere Anleihe zu machen winfchen. Anleihen ion> 
nen- auf beiiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: 
weder voll oder theiliveije zu irgend einer Zeit gemacht 
ierden, nah dem Belieben der Qeibenden, und. jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Rojten der Minleibe 
im Berbältuik zum -Betrage der Zabiung. C3 werden 
feine Gebühren im Woraus cbgejogen, fondern dr 
bekommt den vollen Betrag ıdes Darlehens. * 

Am Falle Ahr einen Meitbetrag auf Möbeln, Pia: 
noS oder anderes perjänliches Cigenthuut irgend Inels 
ber Art ihulden joltet, werden toir demfeiden cbbe- 
zahlen und Gub. jo lange Hrift geben, als Idt 
wünidt. —— 

Bi lafſen das Gidenthum in Eurem Beſitz. ſodeß 
Ibt den Gebrauch des Geldes jowobl als aud des 
Tigenthums. habt. Wedenkit, deh pr zu jeder Zeit 
Abzablungen machen und. dadırrd die Koften der Yns 


— — EEE 
Tu. S gebrauchen foiltet, jo wird e& 3 
i ‚ zuertt bei uns vorzufpredhen, 


— mM Be. 2oan Eo 
o .. 
8 © se Ein eier Wu über der Eische 








Finanzielles. 


GELD 


‘part, wer bei mir Daflageiheine, Gajüte ode» 
wifchended, nach over von Dentihland kauft 


| I befürdere Paflagiere nah und von Hamburg, 


tvemen, Antwerpen, Dotterdam, Amfterdan, 
tett )ort oder 
Paſſagiere nach Europa liefere mil 


Sepaͤck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 


| sder Bervandte von Europa fommen Iaffen will, 


tarn es nur in jeinem Snterefle finden, bei mir fFreir 

tarten zu löfen. WUufunft Der PBaflagiere in 

Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 
Generak Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


ceF Dollmadyid: und Erbihaitsiahen ı7 
Eurepa, Gollettionen, VBoitnudzahlungen ıc. 
prnmpdt beforgt. BSonutagd ofien bis 12 Uhr. 


Beihäfte nur reell! Salten,was verfprehen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Est Wailhington Str., 
Zweig:Office: 614 Larrabcee Str 


Heneral: Pallage- Agentur 


für alle Dampfer:Linien nad und von allen 
Sändern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuverläffige Vertran« 
endmänner angeitellt, weide Baflagiere, Gepäd_ übe 
bolen, Alles aut bejorgen, beite und billigfte Gajt» 
bäufer anweileu; (Leo Haus, New York), ein Nuke:t 
unferer GenerafsAgentur, der mebr eripart an Geld. 
Yerger,als irgendwo geboten werden fan. Dampfer 
u Irain: Ankunft Räufern vorher angezeigt. 

Bir beforgen ferner: Erbihafitöd-Einzies 
hungen, Bolmadten mit fonjularifhen Bes 
glaukigungen, Padetiendungen, Geldaud- 
sahlungen mit der Boit frei In’3 Haus, in 
ganz Europa, Sypothelen, Geld in jeder 
Söhe, Gelowedielung, WBedhiels» JZncafiv, 
Derfiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und Kotd. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen gur Eitts 
fiht offen. 

Dian iprehe vor und erfundige ſich, bevor 
man abihlieht. 

CH” Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. lausne 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Binmer 304 
Geld auf Möbel. 


Keine Weauahme, feine Deffentlichfeit oder Berzöges 
zung. Da pie unter allen Gefelihaften im ben Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, To Föunen „. 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit ewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere @ejell Gaft 
organifirt und macht Beihäfte nad bem er 
fHafts-Plawe. Darlehen gegen leichte wochen —— 
Sder monatlide Nüdzehlung nad — — ei 
Gpreht und, bevor Jbr eine Unleipe madı RT 


Gure Möbel-Receivt3 mit Eud. 
“er 63 wird deutfh geiproden 


Household Loan Association, 
25 Dearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1856 


er Geld gebraukht, 


komme zu mir. Ih berleihe vom 15 Dollers am, 
Bilig und fhnell au Möbeln, Pianos und Mafhinen; 
ohne fie zu entiernen. Aud auf Lagericeine, Pelze 
wert. Shmudjaden Diamanten oder irgend eu 


gutes Pfand. CS. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waibingten Sir. 
Kehınen Sie ben Elevator. 2önzbia 


E. GC. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Seld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. abrii 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Str., Immer 231 —34 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum. 


Ban-Darlehen 
an zuverläffige Senle, 


Smaibın 


\ 





